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Die „Bremen" wird wieder slugserlig gemacht.
Die Piloleu wollen Weitersliegen.

Fräulein Junkers bei Montreal gelandet.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

, ^ .^ .8 . Montreal , 17. Aprtl . Fräulein Hertha Junkers , die um
J Uhr 35 mit de: Junkersmaschine I . 13 von Newyork aus gestartet

landete um 17 Uhr 45 auf dem zirka 15 Kilometer südlich von
lvntreal gelegenen St . Hubertusflugplatz . Fräulein Junkers er -
arte bei ihrer Ankunft , es sei sehr unwahrscheinlich , daß sie von hier
"s den Weiterflug nach Ereenly Island selbst oersuchen werde ,
denso ist die Frage , wie man die in Montreal vorhandenen Junkers -
latzteile für die „Bremen " nach Erennly Island schaffen soll, noch

" 'cht gelöst .
| Ein hier aus Greenly Island eingetroffener Funkspruch besagt ,

^ah die Flieger in der Lage sind, die Reparaturen an der
! »Bremen * selbst auszuführen nnd dag Köhl und Hünefeld

«offen, bereits am Mittwoch den Weiterslug nach Newyork
antreten zu können .

g
" 5 dem Telegramm geht jedoch nicht hervor , ob die Vornahme der

ohif- r0tutcn an ^CI »®remen " von dem Eintreffen der Ersatzteile

fieif n0i ® ^ ol )Ct b ' e »Bremen " mit vorhandenem Material de-
^" ksweise wieder flugfertig gemacht werden kann .

Köhls erster Bericht.
Die Marconi Wireeleß u . Compagnie erhielt folgendes Tele -

" a ntm ihres Beamten in Point Amour bezüglich der „Bremen " :
"Propellerschaft beschädigt , aber reparierbar . Hoffen Ereenly

§r *ond Mittwoch verlassen zu können . „Bremen " hatte zeitweilig

^ evel und Schnee während ihres Fluges . Ansah Leuchtturm Ereenly

{L rS?
n£ zunächst für den Mast eines Schifferkutters , erkannte aber

Sei » & CS Leuchtturm war und machte Landung auf kleinem

rci , ® ' e Mannschaft war ziemlich erschöpft , erholte sich jedoch be-
" s nach kurzer Zeit ausgezeichnet . Köhl .

"

Aevyork erwartet die Flieger
zu gemeinsamem Empfang.

lEigener Kabeldienft der „Badischen Press «".)

^ J.N& Newyork , 17. April . Der irische Gesandte Smiddy wird
<> .0t8en nach Quebec abreisen , um dort die Ankunft von Kapitän

^ Maurice abzuwarten , der gestern mit dem kanadischen Piloten

Schiller von Ereenly Island abgeflogen ist und eine Zwischenlandung
>- ^ atashkwan am St . Lorenzgolf machen mußte . Der Gesandte wird

Fitzmaurice nach Washington begeben , wo der Flieger ein

göttliches Schreiben des Präsidenten des irischen Freistaates
osgrave an den Präsidenten Eoolidge übergeben will ,

füi, Daß die Trennung des irischen Fliegers von seinen deutschen Ee -

■j^ ten ein gewisses Aufsehen hervorgerufen hat , geht aus einem
e ' e8ramm des Bürgermeisters Walker an Fitzmaurice hervor , in
elchem es heißt , „Newyork erwartet die drei Flieger zum gemein -

" wen Empfang ".

Die Vorbereitungen zum Empfang.
V T .U . Newyork , 17. April . Die Vorbereitungen zum Empfang

Ozeanflieger sind beendet . Den Höhepunkt bildet eine große

j . a r a d e . Außerdem beabsichtigt die Funkstation Shenectady Ber -
" uttb Dublin im Rundfunk an dem Empsang teilnehmen zu

. Ifen . Die Begeisterung in Newyork ist ungeheuer . Sie übertrifft
e beim Empfang Lindberghs .

^lhmaurice und Schiller
Ehrenbürger von Natafhquam.

I» . Newyork , 17 . April . Die Bevölkerung Natashquams , eines

sid
'nen völlig abgelegenen Fischerplätzchens mit Kirche , versammelte

vollzählig , als das Flugzeug landete und brachte den beiden
L , e8etn begeisterte Kundgebungen dar Beiden Fliegern wurde das

^
^^ ^ bürgerrecht verliehen . Fitzmaurice dankte bewegt und erklärte ,

sich einer der größten Augenblicke seines Lebens . Später begab
Fitzmaurice mit dem Pfarrer zur Kirche , um dankend niederzu -

und zu beten . ^
Die „Wontealm" in Greenly Island .

r T .U . Paris , 17. April . Nach einer Meldung aus Montreal

i<W tißt es sich , daß der Eisbrecher .Montcalm
" nach außerordentlich

« m* ' 8et Fahrt Ereenly Island erreicht hat . Funksprüche von

« tti x
be® Schiffes besagen , daß die deutschen Flieger die Insel

^ dem Wasserweg « nicht verlassen wollen .

3rn Bro ! auf Greenly Island gelandet.
v>! Newyork , 17. April . Aus Saint Anthony (Neufundland )

gemeldet , daß drei Leute im Boot von Flowertown aus das
Zeilen entfernt liegende Ereenly Island erreichten .

Der Empfang NobUes in Stolp .
Der Grutz der Reichsregierung.

tiint
* 11- Stolp , 17. April . Die Stadt Stolp hatte zu Ehren der An -

N>jU des Generals Nobile die Offiziere des Luftschiffes und die

rj » Zastler des Unternehmens in den Festsaal des Rathauses zu
Essen geladen . Nachdem sich die italienischen Teilnehmer und

auswärtigen Pressevertreter in das Goldene Buch der Stadt

l>. p eingetragen hatten , entbot Ministerialdirigent Branden -

8 im Namen der Reichsregierung und der preußischen Staats -

V ,
*u» g die Glückwünsche des Reiches und Preußens .

J
' lernet Begrüßungsansprache führte Ministerialdirigent Branden -

tehÜ,
U' a aus , daß er überzeugt sei , daß die ganze Welt das Unter -

x. ^ en Nobiles der ein Mann von internationalem Ruf fei . mit

Iii * Interesse verfclg - n werde . Obgleich Deutschland augenblick -

hx .v
" ark Unter dem stolzen und dankbaren Gefühl stände das die

^" ^ Ütige Ueberquerung des nordatlantischen Ozeans durch
"ptmann Köhl ausgelöst habe , und sich von Herzen dieses Er¬

folges wagemutiger Männer und deutscher Technik freue , sei es

gegenüber den großen Leistungen anderer Völker nicht blind . Nach-

dem er den General und seine Besatzung zu dem wohlgelungenen
Flug beglückwünscht hatte , schloß er seine Rede mit einem Hochruf
auf das italienische Volk .

Nach einer weiteren Begrüßungsansprache des Stolpe ! Ober¬

bürgermeisters Hasenjäger , in der er der Bewunderung über
die Großzügigkeit des Planes Ausdruck gab und darauf hinwies ,
daß gerade die Deutschen ein Recht hätten , diesem Unternehmen mit

besonderer Teilnähme zu folgen , weil das Verkehrsmittel , das Nobile

seinem große Ziele dienstbar mächen wolle , ein Erzeugnis deutschen
Erfindergeistes sei, ergriff der Vertreter der italienischen Botschaft
in Berlin , Oberst F i e r , das Wort . Im Namen des Generals
Nobile und der italienischen Regierung sprach er den Dank für die

freundliche Begrüßung aus und erinnerte im weiteren Verlauf

feiner Ausführungen an die deutschen Erfolge auf dem Gebiete der

Luftfahrt . Der Redner schloß mit einem Hoch auf den Reichspräst -

denten , auf das deutsche Volk und die deutsche Luftfahrt .

Französische Ozeanflu <?pläne.
F.H. Paris , 16. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters )

Dem „Matin " zufolge wollen die Franzosen zwei Transozeanflüge

auf Eeeflugzeugen versuchen , aber nicht auf dem direkten Wege von

Paris nach Newyork , sondern über dir Azoren einerseits und de«

Senegal andererseits . Der Schiffsleutnant Paris will über di «

Azoren und die Bermudas Inseln schon in der nächsten Zeit abfliegen .
Sollte er sein Ziel verfehlen , so würde derselbe Flug von dem Kor »

vettenkapitän Guilband über Et . Louis im Senegal und von dort
über BuenosAires und Rio de Janeiro nach Newyork versucht werden .
Der kürzeste Weg ist es nicht , den die Franzosen einschlagen , um

Newyork zu erreichen .

Frankreich ehrt Costes und Le Drix.
0 . Paris , 17 . April . Der Handelsminister Bokanowski gab im

Handelsministerium ein Frühstück zu Ehren der Weltflieger Costes
und Le Brix , an dem auch der Innen - und der Kolonialminister ,
ein Vertreter des Präsidenten der Republik , sowie zahlreiche Ver -

treter des Flugwesens teilnahmen . Später wurden die beiden Flie -

ger im festlich geschmückten Saale des Rathauses von den führenden
Persönlichkeiten der Politik , des Heeres , der Aviatik und den diplo -

matischen Vertretern derjenigen Länder , die von ihnen überflogen
wurden , begrüßt . Sie trugen sich in das goldene Buch der Stadt

Paris ein und nahmen die Goldene Medaille der Stadt entgegen .
Von einem Fenster des Saales aus begrüßten sie die vor dem Rat ,

haus wartende dicht gedrängte Menge .

Der Lohnkonflikl im Ruhrbergbau.
Vor neuen Besprechungen

in Berlin.
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Reichs -

arbeils - und Aeichswirtschastsminister?
«n. Berlin , 17 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitnng .) Das Reichsarbeitsministerium hat an die Ruhrgewerkschaf -

ten und an den Zechenverband eine Einladung ergehen lassen , zum

Freitag ihre Vertreter nach Berlin zu entsenden , um hier nach der

von den beiden Parteien erfolgten Ablehnung des Schiedsspruches

noch einmal ihre . Stellungnahme und ihre Ansichten darzulegen . Um

Nachverhandlungen , wie sie in der Regel nach gefällten Schieds -

sprüchen unmittelbar vor der Verbindlichkeitserklärung üblich sind ,

handelt es sich hier nicht , eben weil beide Parteien abgelehnt haben .

Daß man es ablehnt , diese Aussprache als Nachverhandlungen
zu bezeichnen , läßt erkennen , dag man im Reichsarbeitsmini -

sterium noch nicht an eine schnelle Erledigung des Konfliktes
durch einen Machtjpruch des Arbeitsministers glaubt .

Wie es aussieht scheinen sich auch Gegensätze zwischen dem

Arbeitsministerium und dem Reichswirtschafts -

m i n i st e r i u m herauszubilden . Schon vor zwei Tagen hatte das

Kabinett Gelegenheit , sich sowohl von Herrn Brauns als auch von

dem Wirtschaftsminister Dr . Eurtius über die Lohnwünsche der

Gewerkschaften und die Lage des Bergbaues einen Vortrag halten

zu lassen . Dabei zeigte sich, daß die Ansichten insofern auseinander -

gingen , als der Arboitsminister sich für die Zugeständnisse an die

Arbeiterschaft einsetzte , die der Reichswirtschaftsminister aus wirt -

schaftlichen Erwägungen heraus ablehnte . Herr Dr . Curtius steht

auf dem Standpunkt , daß der rheinisch - westfälischv ' Bergbau weitere

Belastungen nicht mehr verträgt . Er hat aber darauf hingewiesen ,

daß den Wünschen der Bergarbeiter durch eine Herabminderung der

sozialen Belastungen , an denen sie ja ebenfalls beteiligt sind , und durch

die ihre Löhne sehr erheblich verkürzt werden , entgegengekommen

Kiille und Schnee in Frankreich
Schwere Schäden an Saal und Reben.

F.H. Paris , 17 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters »)

Der Winter kchrte mit außerordentlicher Heftigkeit in Frankreich
wieder ein . In Paris sanken die Temperaturen bedeutend .

Strenge Kälte herrscht seit zwei Tagen

und uncntfhörliche Regengüsse , besonders im Westen und an den

fransösijchen Küsten , verursachen außerordentlich schweren Schaden .

In Lorient versank die Fischerbark St . Therese , zwei Insassen er -

tranken . In Boulogne herrscht seit 48 Stunden richtiges
Winterwetter . Die Transozeandampfer kommen mit starken

Verspätungen im Hafen an .
Ein « dichte Schnrv 'chicht bedeckt alle Straßen und die Felder .

Im ZX'partement Nievre richteten die Stürme schweren Schaden

an . Zahlreiche Dächer wurden von oen Häusern fortgerissen , teil -

weise abgedeckt . DU' Flur und Saat erlitt schweren Schaden . Auch

aus dem Departement Heraut und aus Südsavoyen werden schwere

Schäden gemeldet . An den Reben wurde durch Hagel schwerer

Schaden angerichtet . Das Gebirge ist vollkommen mit Schnee bedeckt.

Starker Schneefall in Oberschlesien .
Erhebliche Zugverspätungen .

TU . Eleiwitz , 17 . April . In Oberschlesien ist ein plötzlicher
Wetterum swlag eingetreten . Seit 6 morgens sällt starker
Schnee bei sinke der Temperatur . Die Fernzuge haben erhebliche
Verspätungen erlitten Der Berliner Nachtschnellzug kam in G ! ei-

witz mit einer Verspätung von 100 Minuten an Im Nachtverkehr
ist die ? ttgvcr !pi >tung weniger große .

TU . Br ." la « . 17 . April Durch den heut ? morgen gegen 4 Uhr

einsetzenden starken Schneefall und Sturm wurden die elektrisch be-

werden kann . Unter Hinweis auf die Schlichtungsordnnng , wonach
der Reichsarbeitsminister nur dann einen Schiedsspruch für ver »

kindlich erklären kann , wenn die in ihm getroffene Regelung bei

gerechter Abwägung der Interessen beider Teile der Wirklichkeit
entspricht und ihre Durchführung aus wirtschaftlichen und sozialen
Gründen erforderlich ist, scheint Herr Dr . Curtius feine Beteiligung
an der Erledigung des Konfliktes angemeldet zu haben .

Irgendwelche Beschlüsse sind in dieser Kabinettssitzung nicht ge»

faßt worden . Man will erst einmal abwarten , was die Parteien noch
vorzubringen haben , dann werden sowohl der Arbeitsminister wie

auch der Wirtschaftsminister ihre Stellungnahme präzisieren . Schließ »

lich dürfte man im Kabinett noch einmal den Bergarbeiterkonflikt
zur Sprache bringen .

Eine wesentliche Rolle spielt natürlich nach wie vor das Schmahlen -

bach -Gutachten , das bereits in den Händen der Gewerkschaften und
des Zechenverbandes ist, merkwürdigerweise aber noch immer nicht
der Oesfentlichkeit übergeben werden soll.

Wie man übrigens jetzt hört , war der Schlichter in Essen mit
der ganzen Materie nicht vertraut . Er hatte zwar das Schwalenbach »

Gutachten in der Hand , hat aber doch einen Schiedsspruch mit er »

heblicher Lohnerhöhung gefällt , weil er glaubte , damit einen erneuten

Kampf , wie er von den Gewerkschaften angekündigt worden ist, zn
vermeiden . Diese Tatsache wird wahrscheinlich von den Unternehmern

zum Anlaß genommen werden , um ein neues Schlichtungsverfahren
unter dem Vorsitz einer sachverständigen neutralen Persönlichkeit zu
verlangen .

Parker Gilbert zum Kuraufenthalt
in Baden-Baden.

— Baden -Baden , 17. April . Reparationsagent Parker Gilbert

ist gestern von Rom kommend zum Kuraufenthalt in Baden -Baden

eingetroffen und hat im Sanatorium Dengler Wohnung ge«

nommen .

Schwerer Orkan über NvrdilaNen.
TU . Mailand . 17 . April . Gestern gingen über Von «zi«n und

die Lombardei außerordentlich schwere Regengüsse und Hagelschläge
nieder , begleitet von einem orkanartigen Sturm . In Udine und

Belluno sind Hagelkörner von dreißig bis vierzig Gramm Schwere

niedergefallen . In den Obstgärten wurde großer Schaden angerichtet ,

Das Erdbeben in Bulgarien .
Die Zahl der Opfer wächst.

TU . Wien , 17. April . Dem „Wiener Tagblatt " wird ans

Sofia berichtet , daß das Zentrum des letzten Erdbebens sich in

Cerven befand . Eine große Anzahl von Personen wurden unter zu-

sammengestürzten Häusern begraben . Bis Montag früh wurden

SvTote geborgen . Cerven liegt 100 Kilometer von Sofia ent »

fernt . In Philippopel wurde neben anderen Häusern die berühmte

Moschee Jnarot zerstört . Unter den Trümmern befinden sich 100

Personen , an deren Rettung man arbeitet . Auch in Sofia wurden

zahlreiche Häuser zerstört und dabei eine große An -

zahl von Menschen getötet . In vielen anderen Städten

wurde ebenfalls großer Schäden angerichtet , so in Rustschuk . Razgrad .
Tirnowo , Zenoli und Kazanlik . Die bisher gemeldete Zahl der

Toten entspricht nicht den Tatsachen , sie ist in Wirklichkeit viel

größer .
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Die Annäherung .
Leben , in der Geschichte» im Roman , in der

Kandfchrist, im Liede .
(Don unserem Pariser Vertreter .)

F . H . Paris , Anfang April 192S.

Mohr als ein Halbes Dutzend politischer Schriftsteller von großem
Aug u<rtd Schwung würde man in Paris vergeblich festzustellen
suchen . Eugöne Lautier , Gustave T ^ry , Jean Prot für die links -

steHenden Zeitungen , Emil « Burö , Eharles Maurras , Jaques Va >n-

ville für die rechtsstohenden sind die einzigem aus deren geschriebenes
Wort man heute in Frankreich hört . Man mag sich zu ihnen stellen
w -ie man will — und wie häufig ereignet es sich, daß man zu ihren
Ausführungen in schärfster Opposition sieht I — niemals wird nian

ihnen absprechen können , daß sie ihre Gedanken in eindrucksvoller

Form vorzubringen und ihre Anschauungen in klarer , eindringlicher
Weis « darzustellen wissen . Wenn man sich tagsüber durch die seich -

ton . oberflächlichen , geschwätzigen Ausfuhrungen der übrigen fran «

höfischen politischen Schriftsteller durchwand , ist es fast eine Vefreiung ,
wenn man einen Artikel eines der Genannten lesen kann , weil man

■ fast immer eine positive oder negative Anregung erhält , die bestrich »

tend wirkt . Für die größten Temperamente möchte ich Eugene Lau -

tier und Emile BurS Halten , die politisch in enlgegen -ge
'
etzten Lagern

stehen , aber einander größte persönliche Wertschätzung entgcgenbnn '

gen . Nichts ist vielleicht genußreicher , als den beiden zu lauschen
wenn sie einander in Gesprächen bekämpfen . Man kann ifyrten stun¬

denlang znihören , ohne müde zu werden , und die Fülle der politischen
Erlebnisse , die Hinter beiden liegen und die sie im Verlaufe der Er --

örterungen ausbreiten , gibt diesen Gesprächen fast unnachahmliche
Würze . Bure ist ein geschworener Feind der Schüler der Ecole Nor
male Supörieure , in der die französischen MitteLfchitlprofessoren aus

gebildet werden . Er wirft dieser Hochschule vor , daß dort der ge¬
sunde Men chenverstand zugrunde gehe , und er schildert als Beifpiol
Herriot , Paiwlcve und andere . Sein Urteil drängte sich mir fast
unwiderftohlich auf , da ich ein Buch von Gabriel P e r r e u x „ Les
Allemando " m ' ont dit . . las . Ter Verfasser ist ein ehemaliger
Zögling der Ecole Normale Superieure , und was er über seine Er -

lebnisse und Begegnungen in Deutschland , wohin er sich kürzlich be-

geben hatte , erzählt , erfüllt mich mit der Furcht , daß man in dieser
HocK'chlble vieles lernen könne , ohne zu dem Wichtigsten zu gelangen ,
nämlich das Leben , die Wirklichkeit mit offenen , durchdringenden
Augen zu erfassen . Perreux bemüht sich offensichtlich , objektiv zu
sein . Er gibt immer wieder zu , daß er überall in DeMchlwnd starke
Almäherungsfroudiglkeit feststellen konnte . Jodermann , mit dem er

sprach — darunter der preußische Unterrichtsminister Dr . Becker ,
der Reichstagsprästdent Loeb e usw . — versicherten ihm , daß das
doildsche Volk von den friedlichsten Gefühlen erfüllt sei . Aber der
Franzose ist mißtrauisch , tadel liichtifl , kleinlich . Unaufhörlich scheint
er sich yu fragen , was hinter all diesen Versicherungen stecken möge .
In der Berliner Untergrundbahn widerfuhr i>h-m geradezu Schreck'

Kches . Ein Arbeiter fragte ihn , ob er Franzose sei , und aus die be
jahen .de Ant,Won streckte er ihm die Hand entgegen und rief : „ Nie
wieder Krieg !" .Wenn diesem Arbeiter das französische Buch in die
Hände siele , käme er vielleicht zu der Erkenntnis , daß er sich unnö¬
tigerweise aufgedrängt habe , denn man fühlt es aus den verlegenen
Worten des Franzosen deutlich heraus , wie unbequem ihm diese Ver .
sicherung war , und wie er seinerseits sicherlich nicht die Verpflichtung
bätte eingehen »vollen , daß Frankreich niemals mehr Krieg gegen
Deutschend führen möchte .

George Bonnamour schildert in einem stattliehen Band «
die Gerichte dr deutsch - französischen Annäherung . Der Verfasser
war jahrelang der nächste Mitarbeiter Emile Burös . In der letzten
Zeit schlug er eine Richtung ein , die ihn von seinem Lehrmeister
vollkommen scheidet . Burö war v« Äe Jahre hindurch der Kabinetts -
chef Briands , von dem er sich vollkommen abkehrte , weil ihm dessen
Politik von Locarno und Thviry anss heftigste widerstrebt , Bonna¬
mour ging den imügekehrte » Weg : Bis 1924 stand er im nationalisti -

schen Lager . Seit Locarnv bekehrte er sich zu Briand , und sein Work
ist Briand gewidmet , „dem Befestiger des Friedens , dem größten
Jlwprovisator , de » Frankreich seit der Revolinrion in seinen Diensten
hatte ." Ausführlich wird geschildert , wie sich Bonnamour zu
seiner heutigen politischen Ueberzeugung krampfhaft u »d mühsam
durchrang , welche Hindernisse er in soinem Innern zu überwältigen
hatte , um für die LoearnopMtik emzn -treten . Das Werk hat Psycho-
logischen und historischen Wert . Es zeigt , daß eS Franzosen gibt , die
sich aus der Umstrickung enger Parteipolitik freizumachen suchen , um
den Weg einzuschlagen , der zur europäischen Befriedung führen
könnte . Historisch «wird man in dein Bande ein brauchbares Hilfs¬
werk erblicken können , weil alle Dokumente . die sich auf den Pakt von
Locarno beziehen , darin vereinigt sind . Für den interessantesten
Teil des Buches halte ich aber die Veröffentlichung eines Berichtes
über eine Sitzung des Reich skabinetrs vom 2. Janiiar 1923 . lieber
diosen Bericht wird noch bei anderer Gelegenheit ausführlich zu
sprechen sein . Ich befragte den früheren Reichskanzler Wirth . ob
dieser Bericht als echt gelten könne , was dieser ausdrücklich ver «
neiute , während Bonnamour sich mir gegenüber aus einen aktiven
französifchen Minister berief , von dem er das Dokument erhalten
haben will .

Seit dem Friedensschluß ist in Fvankroich ein einziger Roman
schriftsteller wirklich volkstümlich geworden , und zwar mit den Mit -
teln , mit denen man ans die breiten Masstn wirtt , nämlich mit ge¬
schickter Erfindungsgabe und einer gewissen Leichtigkeit und Seichtiz -
reit des Erzählertums , das die Leser,des tieferen Nachdenkens ent¬
hebt und sie über ein paar Stunden hinwegtäuscht . Es ist Pierre
Benoit . der mit seinen Romanen seit 1319 Taufende von Auslagen
erlebte . Er ist sür das heutige Frankreich nichts anderes als was für
unsere Großmütter die Heimburg und die Mar litt waren .
Aber anscheinend stirbt diese Richtung trotz allen „ Ueberwindungen "

niemals aus und ist in allen Ländern heimisch . Vor drei Tagen
veröffentlichte er seinen neuesten Roman ..Axelle "

, und stolz ver -
kündet der Verleger , daß er bereits öl 000 Exemplare abgesetzt habe .
Benoit benutzt den Annäherungsgedanken , den er an der Liebe
zwischen einem Franzosen und einer Preußin zu verlebendigen sucht.
Schon vor itn paar Jahren hatte Albert Flament in einem
tünstlerifch hochwertigen und , hervorragenden Buche Der Gefangene "

,
das umgekehrte Probien ! angeschnitten , nämlich die Liebe einer Fran -
zcsin zu einem deutschen Kriegsgefangenen . In dustigen , zarten , fast
schattenhaften Strichen hatte er ein tief ergreifendes Gemälde von
der Herzenspein Meier Menschenkinder entworfen , die an der Er -
füllung ihres Glücksbegehrens durch des Lebens Häßlichkeiten be-
hindert werden . Auch die Liebe des französischen Kriegsgefangenen
zu der Freiin von Mirbach , die Benoit schildert , führt nicht zur
Erfüllung . Manches in dem Buche , das in einem Eefangenenleger
in der Röhe von Königsberg spielt , ist peinlich , absichtlich übelwollend
und verzerrt . Aber als eine Etappe auf dem Wege zur Annäherung
möchte man das Buch nicht ganz übsrfeben . Es rührt von einem
royaiistifchcn . nationalistischen Schriftsteller her . der Deutsche mi >
ruhiger Sachlichkeit und ohne Gehässtgkeitsspuren zeichnet , insbeson -
dere den schwer verwundeten Lagerkommandanten , den Benoit wohl
perfönlichgcsehen haben muß . und für den er Worte tiefer Achtung
findet . Wie er sich in die deutsche Landschaft und in eine deutsche
Mädchenseele einzuleben wußte , ist beinahe erstaunlich . Der Seelen -
adel des deutschen Mädchens , das den französischen Kriegsgefangenen
über die Bitterkeit der französischen Niederlagen im Frühling 1918
hinwegzutäuschen sucht, und die Sorge , die der Franzose trägt , um
der Geliebten die Trauer wegen der deutschen Nioderlagcn im Herbst
demselben Jahres zu verscheuchen , sind eindruckevoll dargestellt . Soll
man es als den Anfang einer Erkenntnis bezeichnen , daß Pierre
Benoit durch den Mund seines Helden den Russen alleSchuld
am Ausbruch des Krieges beimißt ?

Man müßte es als einen schweren Irrtum bezeichnen ^ wenn man
glauben wollte , daß sich der Ausgleich tiefer Gegensätze , wie sie
Mischen dem deutschen und dem französischen Volke bestehen , literarisch
bewerkstelligen ließe . Ge>wiß kann die Literatur manches dazu bei -
tragen , Irrtümer zu beseitigen . Fehlurteile zu berichtigen . Wahr¬
heiten zu verkünden . Aber das Loben läßt sich nicht in Büch rn ein -
fangen , und die Tatsache darf niemals übersehen werden , daß lite
rarisch seit gerade einem Jahrhundert immer wieder deulfch - franzö -
psche Annäherungsversuche unternommen und jedes Mal gerade in

dem Augenblick zerstört wurden,da sie zu Erfolgen zu führen schienen .
Das Leben ist eben stärker als die Literatur . Welche Mühe gaben
sich, um nur zwei Schriftsteller zu nennen , Heinrich Heine aus deut -
scher und Edgar Quinett auf französischer Seite , um vor dem
Kriege von 1870 ein festes Band zwischen Deutschland und Frankreich
zu knüpfen .

Auch vor dem Weltkriege war man hüben und drüben literarisch
bemüht , die Annäherung herbeizuführen . Gerade jetzt bietet der
bekannteste Par . ser Autographenhändler Kra , ein Bündel von Hand -

schriften zum Verkauf an . die sämtlich Äußerungen deutscher und
französischer Schriftsteller und Politiker zum Annäherun -gsproblem
enthalten . Diese Aeicherungen stammen aus den Jahren 1909 und
1914 . Die dem i Antworten lauten ebenso zustimmend wie die
französischen ablehnend . Einige der französischen Aeußerungen er -
schrecken geradezu durch die Schroffheit , mit der jeder Versuch , zu
einer Verständigung zu gelangen , abgelehnt wird . So schrieb der
bekannte RomanschriMteller Pierre Louys : „Deutschland und

rankroich kennen einander und deshalb verachten sie einander .
"

erklärte , das , was Deutschland sein« Grenze nenne , würden die Leute
seiner Generation nie aufhören , Frankreich zu nennen , und selbst
Romain Rolland konnte 1909 niederschreiben : Ich dulde n cht.
daß man mein Land als Kranken behandelt .

" Auch Poincarö sollte
seine Ansicht äußern . Natürlich lehnte er ab . Schon 1909 wollte er
anscheinend von der Annäherung nichts wissen .

Die Frage mag strittig erscheinen , ob es bei einem so ungelhear»
ren Problem , wie de>m der deutsch -französt chen Annäherung , auf die
Qualität ider Männer , die sich für oder gegen aussprechen , ankomme ,
oder auf die Quantität . Ich möchte letztere bei Beurteilung der in

Frankreich herrschenden Stimm -ungon nicht ausscheiden und nicht
unterschätzen . Gewiß ist es ein unendlich erhebendes Gefühl , wenn

sich große Gelehrte oder bedeutende Schriftsteller dafür einsetzen ,
daß zwischen den beiden Nachbarländern ein Ausgleich stattfinden
müsse , aber bringen deren Stimmen in die Tiefe ? Ich möchte eZ
leider nicht glauben , wenn ich feststellen muß . was seit Monaten w

einem massenhaft besuchten Pariser Theater und im dem volkSdüM«

lichsten Pariser Kabarett gegen Deutschland gesungen W ®'

Es ist einfach abscheulich , zumal es seine Wirkung nicht verfoyU -

Für die breiten Massen der Franzosen ist das volkstümliche Lieb uu^
mer ein starkes A-nziehungsmittel , von dem sie sich gefangen nehmen
lassen . Es gibt kaum etwas Peinlicheres und Niederschmettern «

bores , als man sehen muß , wie sich die Leute vor Begeisterung über '

schlagen , da in einer Operette „ Le conte Obligado "
. die man be«

reits ein paar hundert Mal spielt ein sogenannter Komiker bar «

stellt , wie dar deutsche Reichsaußenminister angeblich swgt urw

tanzt , oder wenn man in einem Kabarett vernehmen muH , Wie na?

derselbe Reichskanzler angeblich auf der letzten Tagung des Völker «

bunds in Genf aufgeführt hätte . Man brancht die Bedeutung der«

artiger Dinge und Ungezogenheiten sicherlich nicht zu übertreiben .

Aber man stelle sich vor . welche geharnischten Proteste es wohl reg«

nete , wenn in Berlin Herr Poincare in ähnlicher Weise verum«

glimpft würde . Die Auswüchse des schlechten ftauzöstfchen Ge«

jchmacks muß man wohl deshalb verbuchen , weil die gebauten - unv

verstäwdnislosen Massen sich von derartigen Anzapfungen le
.
icht g ^'

sangen nehmen lassen und derartige Geistesblüten als geschichtlich^

Wahrheiten bedenkenlos hinnehmen .
Das Allerärgste , was man in Paris erleben kann , muß nw **

Wohl in einem Liede «Micken , in dem behauptet wird , daß Brian ?

Deutschland den Locarnopakt angeboten hätte , daß Deutschland BN "

ands Hand zurückgestoßen und als Antwort auf sein Angebot die

Kriegsischuldftage neuerlich aufgL rollte hätte . Das Lied schließ^
„ Ihr Deutsche könnte Euch garuicht vorstellen , wie schr Ihr
anekelt . " Ich begab mich seit dem Monat September vorigen
Jahres dreimal in dasselbe Kabarot . Dreimal mußte ich dieselben
Gimieinleiten über mich ergehen lassen , und drei mal mußte ich
ApplauMurin einer entfesselten Masse vernehmen , die steif und W
daran glaubt , daß Herr Briand den Locarnopakt angeboten ha^ -

Das Zeug ist auch im Druck erschienen , und ich befürchte beinahe ,

daß es mehr Käufer fand als ein kürzlich erschienener Band m"

Auszügen aus Briands Roden , dem der Titel gegeben wurd ?

„ Worte des Friedens ".

Das Mailänder AUenlat.
Die Erregung der Bevölkerung .

Auf der Spur der Atlenkäler ?
0 . Mailand , 17. April . Ein sadistisches Turiner Blatt ver¬

sichert, die nach Mailand gekommenen Mitglieder des außerordent -

liehen Gerichtes zum Schutze des Staates hätten
alle Anhaltspunkte gesammelt , die das Bestehen eines terro -

riftischen Komplotts von Attentätern beweisen ,

die ihr Hauptquartier in Mailand aufgeschlagen und die lombar -

dische Hauptstadt für ihre Schreckenstaten auserkoren hätten . Die

Mitglieder der Bande würden der Justiz nicht mehr entgehen können ,
da sich der Kreis um sie immer enger ziehe und man bald ihre
Namen kennen werd ?. Das Volk werde erst nach ihrer Massen -

Hinrichtung von einem Alpdruck befreit sein .
In Anwesenheit des Herzogs von Bergamo als Vertreter des

Königs und einer hundertwusendköpfigen Menschenmenge fand

die feierliche Beisetzung der Opfer des Attentats vom Ii . April

statt . Der König , d-ie Königin und Mussolini hatten Kränze ge-

schickt. Unter tiefster Anteilnahm « der Bevölkerung bewegte sich
der Zug , von Blumen überschüttet , durch die Straßen .

Wie fieberhaft erregt übrigens die Gemüter seit dem Attentat

in Mailand sind , vemnschaulichen die zahlreichen Panikszenen wäh -

rend des Massenumzuges zur Bestattung der Opfer . Trotz des mili -

tärischcn Ordnungsdienstes stoben Teile des Unizuges und der im

dichten Gedränge Spalier bildenden Menge beim geringsten Lärm

oder Zwischenfall unter Angstgeschrei auseinander , alles mit sich

> reißend . Zehn Personen wurden dabei so ernsthast verletzt , daß

man sie in ein Spital bringen mußte . .
Ein Industrieller , der jedoch unbekannt zu bleiben wünscht , ha

den Mailänder Behörden 100 000 Lire überwiesen , die als

Belohnung für die Ergreifung der Mailänder Attentäter
bestimmt find .

Somit ist die Belohnung auf 200 000 Lire gestiegen , da bekanntll ^
der Bürgermeister von Mailand ein « Belohnung von 100 000
bereits zu dem gleichen Zweck ausgesetzt hat .

Aoch ein Todesopfer des Mailänder Dombenattentals
T .U . Mailand . 17. April . Die Zahl der Tot «n , die der M ° ' '

lander Anschlag forderte , hat sich auf 18 vermehrt , da gestern cl

lljähriges Mädchen den erlittenen Verletzungen erlegen ist.

Jaleskis Besuch in Rom.
TU . Rom , 17. April . Dem Empfang der polnischen Gösaus

schaft , an dem Vertreter der italieni chen Regierung und des div ^
matischen Korps teilnahmen , folgte gestern ein Frühstück zu Ehre
ZaleftiS . Im Laufe des Nachmittags stattete Zaleski dem in >er

nationalen laubwirtschafilichen Institut einen Besuch ab und
sich darauf zu einer Besprechung zu Mussolini . Anschließend fand ' w

Kapital ein Empfang statt . Damit ist der offizielle Aufenthalt Or

leftiS in Rom beendet . Zaleski begibt sich heute nach Neapel . .
Das Ergebnis des bisherigen Aufenthaltes in Rom ist

völlig in Dunkel gehüllt . Allenthalbe » ist es jedoch aufgefallen , da»

die Trinksprüche , die Zaloski mit Mussolini austauschte , sich d»>r
^

einen verhältnismäßig Sühlen Ton auszeichneten und baß auch
Presse ihre FreundschaiftSbeteuerungen oiiigostcllt hat .

England und Kelloggs Vorschlag.
vJ ) . London , 17 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärt , daß
die französische Regierung die britische und ebenso natürlich auch die
anderen Regierungen , welche den Kelloggschen Vorschlag erhalten

daß die Antwort erst erfolgen könnte , wenn die Dominien ? besragt
worden seien . Es wird ferner an maßgebender Stelle mitgeteilt , daß
die Untersuchung der Vorschläge im Auswärtigen
Amt durch die Sachverständigen bereits begonnen
habe . Es wird in informierten Kreisen dazu betont , daß im Falle
Großbritannien keine besonderen Abmachungen vor -

Händen seien , welche mit dem Kelloggschen Vorschlag in Konflikt
geraten könnten . Großbritannien sei durch den Locarnopakt und Völ -

kerbundsverpslichtungen gebunden , und vorläufig ist man der An -

ficht , daß diese beiden Verpflichtungen die Annahme eines Paktes ,
wie ihn Amerika jetzt vorgeschlagen habe , nicht ausschließen .

Was zunächst Genf anbetrifft , so wird darauf hingewiesen , daß
der Völkerbundsrat die Mitglieder des Bundes wohl zum Abbruch
der diplomatischen Beziehungen und ebenso der Handelsbeziehungen
zwingen könnte , mit einem Land , welches einstimmig als Angreifer
bezeichnet worden sei . Aber was militärische Maßnahmen anbetreffe ,
so könnte der Rat nur anempfehlen , und dann müßte der Beschluß
einstimmig sein . Wie Großbritannien sich dazu stelle , sei in Gens
von britischen Vertretern oft genug gesagt worden . Ferner wird
ausgeführt , daß »- wenn Großbritannien dem Wunsche des Rates fol -

gend an einer militärischen Operation teilnehme , man einen solchen
Krieg nicht als Instrument nationaler Politik ansehen könnte , son-
dern es würde sich nach britischer Ausfassung um eine iternationale
politische Maßnahme handeln .

Die einzige Verpflichtung welche vielleicht zu Bedenken Anlaß
geben könne , sei die des Artikels 4 Paragraph 3 des Rheinlandpaktes ,
wo Großbritannien die Verpflichtung übernommen habe , Frankreich
oder Deutschland beizuspringen im Falle eines unprovozierten An -

griffs , ohne die Entscheidung des Völkerbundes abzuwarten . Aber
auch das fei eigentlich nicht von praktischer Bedeutung , weil der
Völkerbundsrat gewöhnlich innerhalb 48 Stunden zusammenberufen
werden könnte , also bevor britische Truppen Gelegenheiten hätten ,
einzugreifen . Es wird ferner darauf hingewiesen , daß bei den Do -
miniens natürlich nur die Völkerbundsverpflichtungen in Frage kom-
men könnten .

Ein türkischer Marine -Beslechungsprozeß.
* Berlin , 17 . April . (Fontspruch .) Nach einer Meldung aus

Konstantinopel verurteilte der Staatsgerichtshos in Angora den
früheren türkischen Marineminister Ichsan Bey wegen Bestechung zu
zwei Iahren Zuchthaus . Von den Mitangeklagten wurde Sabandjali
Halft zu einem Jahr Zuchthaus , die Abgeordneten Omar Nazim und
Fikret Bey zu vier Monaten Gefängnis und außerdem zu je 100
Pfund Geldstrafe verurteilt . Die übrigen Angeklagten wurden frei -
gesprochen . Der Prozeß vor dem Staatsgerichtshof fand auf Befch?.iß
der Großen Nationalversammlung statt , um die bei der Reparatur
des Kreuzers „Eoeben " und bei der Vergebung eines Schwimmdocks
begangenen Unregelmäßigkeiten aufzuklären und zu bestrafen .

Die sranzösisch-öslerreichischen
WirtschasisoerhandlungeN'

li . Wien , 17. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters -
^

Gestern abend sind nach mehrtägigen Besprechungen die ^ ct ^a
j.c5

hingen mit den französischen Delegierten über die Arbeiten

französisch -österreichischen Wirtschastsvertragsvovschlages abgefchlo ^
worden . Die französische Delegation begibt sich heute von hier ^

Prag , da die Tschechoslowakei ebenfalls eine Aenderung ihres je« 8

Handelsvertrages mit Frankreich herbeiführen will .

Frankreich will Amerika haslpslichlig machen.
T . U . Paris . 17 . April . Der „Information " zufolge besbsich^

die Bank von Frankreich , die Newyorker Banken , die die Rückfuqr
des russischen Goldes vornahmen , für etwa hieraus entstanoei
Schaden verantwortlich zu machen , wenn sie ihren Prozeß , den i

vor den amerikanischen Gerichten anhängig gemacht hat , geww
sollte . Die Bank von Frankreich stützt ihren Anspruch darauf .
Ncwyorkr Banken über den ordnungsgemäß von ihr erhobenen
spruch hinweggegangen seien .
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Der Fakir am Quaderstein.
Von

Roda Roda .

^ ®an sprach von allerlei geihoinrniSvollen Dingen : Materiali -
Wahnräumen , Telepathie und Telekinese. Der alte Mann

J 1J"wnm dabei ; nur seine brennenden Augen verrieten Teilnahme
tms^nn Gegenstan-d .
Endlich fing auch er >u reden an :
»Meine Damen und Herren , ich bin kein Mann von Violen

(taÜÜ1 Uni> fann die Sache, die ich erzählen will , nicht so
^ vortragen , wie Miß Mabel es eben mit ihrem Erlebnis ge -

1 w . « *
®®< hingen gespannt an den Lippen des alten Mannes ,

e sind fünfzig Jahre her — ich lobte in Born«bay als Offizier .
i£ ? e Mag es dort ganz anders aussehen ; damals war Bombay
fyio

tfcht unheimlich , orientalisch . Besonders Blacktvwn , das Win«
>̂>iem

^ ^ ^tel , fesselte mich ruächtig. Ich hatte Freundschaft mit
gebii reichen eingeborenen Kaufmann geschlossen . Er hieß Thing ,
14ct « der obersten _

£ «ste an . Lud mich oft in sein Haus . Wie
W Neuling , interessierte ich mich für die Gaben der indischen
Zu . .. und fragte «Dhing eifrig danach aus . Er wußte mir manches
W ^ len' mir unglaublich schien. Ich sagte ihm einmal rund

: " Ut,r'CTC Natuvwisseniichaft ist noch lange nicht am Ende ;
w " *d sich weiterentwickeln und eines Tages auch die einstweilen
^ .^ erklärlichen Er cheinungon mitumfassen ; wie man aber Astro-

Chonvie , Medizin in Jahrhunderten der Forschung vom
n reinigen mußte , wird dann auch der LÄultismus vom

Wawbei , gesäubert sein ."

fcjr.
" Sit reden von Aberglauben ? " sprach der Inder . ^Fremrd , Sie

^ noch heute abend gläubig werden /
fiihrt « mich vor fein Haus . Da harrte unser ein Wagen ,

besten Vollblutpferden bespannt . Shing gab dem Kutscher
lu ^ ichen, und wir rosten fort — entlang dem Meeresuser nach

Matschmi, einer Dorstadt im Nordwesten ,
j^

^ cht Uhr war ei . Der Wagen hielt vor einem Häuschen mit
' ein Dach , und wir stiegen aus .
Ahing schritt voran . Zuerst in einen engen , dunkeln Flur , von

|m3 wtem Licht kaum erhellt — dann in einen Niedern Saal mit
Wänden . Sieben Flammen strahlten barin . Auf der Diele ,

(L ' tc' i des Saals faß ein Mann mit magern Zügen und ärmlicher
Bindung. Er murnrelte Gebete . Das war der Fakir .
Ahing «sprach irgendetwas mit ihm , was ich nicht verstand —

•>i# ,
' r verbeugte sich müde . Wir zogen uns nach dem Eingang

k »vrt«f. Ich wandte keinen Blick vom Fakir . Er erhob sich lang -
taj '. jah stier bor sich .hin und begann sich zu wiegen . Erst unend --
öjjtoff , dann schneller . Dabei hörte er nicht auf , seine Gebete zu
tzx, .^ n . Ich sab die Geschwindigkeit seiner Bewegungen wachsen
^ " eß „urmehr tierische Laute aus , drehte sich in schauerlichem
tz, ) ^ bald tonnte ihn» meine Aufmerksamkeit nicht mehr folgen ,
^ wrang in wilder Raserei umher , schrie , tobte — Schaum trat
Heik * 1>en Mund — sein Körper war von glänzendem Schweiß
«n?

1 — er rang nach Atem , wälzte seine blutunterlaufenen Augen
HShlen . . . Plötzlich zog er — schnell wie der Blitz —

T>o>lch aus dem Gürtel . Ich war erregt nähergetreten . . . da,
jê ">einen Augen , meine Damen , vor meinen Augen , in einer Ent ,
'Hii* ® von mir zu Büß Mabel , riß er sich mit der scharfen
lichte eine Wunde quer über die Brust und sank mit einem gräß»
^ Cchrei zusammen . Ich war vor Schreck versteinert .

Seil , ein Seil !" rief Shing . riß mir den Riemen vom
b3 , an dem ich meine Revolvertasche hängen hatte — und wir
<xtj

®£n uns «über den Pickenden Körper . Shing knüpfte den Nie-
den Hals des Fakirs und durch einen geschlossenen Henkel,

v M an dem Quaderstein im Boden des Saals befand . Ich selbst
Wr ' Shings Geheiß — knotete den Riemen , und vor meinen
Cf n

.> meine Damen , vor meinen Augen drückte Shing sein Siegel
t I" ich zufällig die Bnis ^ des Fakirs berührte , fühlte ich

itjsenden Schläge seines Herfens ; dem Schweiß an seinem heißen
- Ich sah die rauchende Wunde . Sah auch ein merkwürdiges

' auf feiner Sck îlter ; es war ganz klein und unauffällig ,
h. Tn demselben Augenblick verband Shing meine Augen und

mich so lang umher , wie man braucht , um auf zehn Z»
Die Binde fiel — der Fakir saß in der Mitte des Saales
Diele und murmelte feine Gebete. Ich durfte nähertrete "

^ M b«esiihlen : er war kalt , fein Herzschlag kaum zu spüren , sein
, varnicht merklich. Von der Wunde keine Spur . Auf dem Bo-
^ n Blut . Auf der Schulter das Mal ."

\ © -r fllte Mann unterbrach sich , fuhr mit dem Taschentuch über
^ tirn und sprach mit zitternder Stimme weiter :

hatte mich von meiner Ausregung noch nicht erholt , da
dasselbe Spiel von neuem : der Fakir sprang bis zur gräß -
Erschöpfung umher , zog einen Dolch , riß sich eine rauchende

" iiin-u ^ rust, fiel mit einem Schrei zu Boden . Wir be-
'tti ihn unlösbar an dem Ungeheuern Quaderstein , wir driiick-

WZ Siegel darauf . Diesmal war er mit einer sehr charakteristi-
fojij Schnur gebunden worden — ich hatte sie von meinem Uni -

I ° <* abgetrennt .
itoj/wut gmg es au » dem Haus in den Wagen . Ohne Ausenthalt
^ der Kutscher fort , einen rftir wohlbekannten Weg bis Maza -

' am andern Ende der Halbinsel .
SöJ^ me Damen , ich wiederhole : es war ein mir wohlbekannter

^ und «wir jagten , was die Pferde hergaben .
"iftta Mazageon — vor einem Haus am User , dessen Umgebung

Mit dem von Mahalatschmi gemein hatte — in einem Saal ,
Ni* 3 anders aussah , größere Maße hatte — an einem ebe n o
toi, T^ 'etn Quaderstein , von der Schnur meines Rocks umschlun-
«l>z !?? . . . der Fakir . Ich riß mick» von Shing los und untersuchte

^ >cgel . Es war derselbe krampfartig zuckende Fakir , den ich an
Di,j

1)1 Abend schon zweimal gesellen hatte . Aber — hören Sie ,
Damen — er hatte keine Wunde aus der Brust , dagegen

/ !«l ans der Schulter ."

minutenlanger Pause sprach Miß Mabel : . Und Sie sin>
wieder zurückgefahren? "

% i§ a "
- erzählt « der alte Mann , .wir fuhren zurück — doch nicht .

V $ mi ch überzeugt hatte , daß der Quaderstein wirklich massiv
Schnur fest war . Wir fuhren zurück . So rasend wir fuhren :

»î 'ahalakschmi , and ich den Fakir wieder und den Quaderstein
^ y' ' den Riemen fest, die Siegel unverletzt , das Mal auf der
l>?

' '* *• Neben dem Fakir aus der Diele lag meine Schnur , und
V at ganz bestimmt nicht von Shing hierher gezaubert wordeil

ich traf früher ein als er ."
"®je waren in demselben rasenden Tempo zurückgefahren?"

V »Äie die wilde Jagd . " „
hatten kein andres Gefährt aus demielben Weg bemerkt ?"
' ^ ein . Unres war das einzige ." ^

. »>> finde ich keine Erklärung "
, rief Miß Mabel .

Evans , der viel in Indien gereist war . meinte : ^Dennoch
' > ks sich um ein — allerdings überaus geschickt durchgeführt ^

^ Icheuspiele ^ unststück handeln .
"

^ sch

20 Minuten Mumie .
Geheimtulk im Schönheiks -Instilut.

Von
Atlhur Rundt (Paris ).

2<l> treffe Gladqs in der Rue Tronchet. Wir haben uns seit
zwei Jahren nicht gesehen, das letzte Mal im Haufe ihres Vaters
am Rande von Eramercy Park in Mwyork , diesem stillen, distin-
guierton Winkel , der beinahe so etwas wie Patina hat »rfd mehr
nach London als nach Newyork gehört.

Eroge Wiederschensfteude . Auf Eladys ' Seite besonderer
Stolz darauf , daß siej» doch ourchgesetzt hat , daß sie also ^ Parts
ist . „Ich Hab kein,
feit vierzehn Tagen

Es ist Montag . , . . .
bin davor sicher , daß sie mich nicht ins Lvuvre schleppen wird , und
frage mutig , was sie oorhat .

Blick aufs Handgelenk : „Um zwölf Uhr ein treament .
"

„Was für eine Behandlung ? Was feylt Ihnen , Miß Eladys .
„Gar nichts. Obwohl ich oas treament in einer Klinik be-

komme . Aber es ist nur die Clinicsue de Boaute der Helena Rubin -
stein.

" '
.

Ich habe das Gefühl : es wäre blamabel , zu zeigen, daß ich
nicht weiß, wer Helene Rubinstein ist. Wer ich weih es nicht .
Ich habe auch nicht die geringste Vorstellung davon , was Gladys
in einer S6) önheitsklinik zu suchen hat .

Es ist ein paar Minuten nach elf, wir gehen langsam um die
Madeleine herum , an der Ecke der Rue Royale und des Faubourz
St .-Honore steht sie still , blickt wieder auf die Uhr : „Schade — aber
es sind nur noch ein paar Minuten , und ich muß pünktlich sein.
Dann lachend: „Eigentlich könnten Sie mitkommen.

„Furchtbar gern . Aber nur , wenn man mir alles zeigt. Ich bin
neugierig , zu sehen , wie man Frauen schön macht . . . pardon : wie
man es anstellt , daß sie schön bleiben ."

Wir beraten schnell allerhand Wege , mich in den Tempel elnzu«
schmuggeln , keinem von uns fällt etwas durchschlagend Sicheres ein.
Das Handgelenk zeigt fünf Minuten vor halb , ich werde einfach als
der Mann einer Freundin maskiert , die auch hingehen will und
mich als Patrouille ins Gelände vorausschickt .

Im sehr engen Lift - stehe ich dicht neben Gladys . Ich denke
an eine Stelle in den Tagebüchern des iungen Wedekind, als er
einmal nahe neben einem jungen Mädchen sitzend, ihren Teint be -
trachtet , ein paar ganz seine Runzeln sieht und den sehr zarten
Flaum auf der Wange : auch Eladys hat neben dem Nasenflügel
zwei winzige Leberfleckchen . Trotzdem : was will sie hier ?

Der Empfangsraum ist von einem modernen französischen
Architekten eingerichtet , ein paar kühne russische Plastiken stehen
umher , das ganze ist feierlich und unbestimmt.

Es wäre , wird geantwortet , im allgemeinen nicht sehr er-
wünscht , daß die Klinit „besichtigt " werde ; daß ein Herr einem
ti-estsmsvt beiwohne , sei ganz und gar ausgeschlossen . Gladys
flammt . Sie fei Klientin der Newyorker Klinik , sie und viele ihrer
Freundinnen ; nun wolle sie auch eine Pariser Freundin dem Insti -
tut zuführen , der Weg gehe notgedrungen über mich , den Mann
der Freundin . Es fehlte ganz wenig , daß sie von den Schulden
Frankreichs an Amerika sprach . Kurzum : ich werde das treatsmsnt
sehen .

Ein kleines Kabinett , Eladys liegt im Operationsstuhl , der
eigentlich nur ein komfortabler Streckfauteuil ist , sie ist bis zum
Hals mit einem weißen Tuche zugedeckt . Ein Tisch mit vielen
Dosen nnd Phiolen . Auf der anderen Seite ein paar Metallpsan -
nen . eine elektrische Heizplatte . Die behandelnde Dame und eine
Assistentin. Eladys werden die Haare aus dem Gesicht gebunden,
sie bekommt eine Gesichtsmassage, wie ich sie in jedem besseren
Herren -Rasiersalon auch bekommen kann . Ich wage es, zu zeigen,
daß mir , was ich sehe , n !cht sehr imponiert .

Lächelnde Ueberlegenheit belehrt mich : hier werde sonst nicht
viel geredet , sondern der Erfolg spräche für die Sache. Aber diese
Massage, die übrigens nur der Anfang sei , hätte nichts, aber auch
gar nichts mit anderwärts üblichen Gesichtsmassagen zu tun . Vor
allen? durch die besondere, geheimnisvolle Zusammensetzung der
Mixturen .

In jedem dieser Tiegel sei modernste Wissenschaft mit den ur-
alten Schönhsitsrezepten der Orientalen gepaart .' Die große

felena
Rubinstein , der dies alles Untertan ist. dieses Pariser

nstitut hier , ein älteres in London und Zwei neuer« in Newyork
und Chicago , Helena habe Indien und China bereist, alte ägyptische

entziffert und längst vergessene Rezepte rekonstruiert ?Manu
sie ha europäischen Universitäten
diert , das Institut besitzt Plantagen , auf denen heilkräftige Blu -

Medizin und Chemie stu-

in Amerika sogar
Epezial -Pflanzenkultur . Das alles , alter' Und

men und Kräuter im großen gezogen würden ,
einen See mit einer Epezial -Pflanzenkultur .
Geheimkult und moderne Wissenschaft sei in diesen Tiegeln ,
ein vorwurfsvoller Blick : was ich mir denn überhaupt denke !

Meine von Natur respektvolle Art ist schon beträchtlich einge-
schüchtert . Ich spüre etwas wie Andacht in mir aufsteigen . Die
Knetbewegungen über Gladys ' fettglänzendem Gesicht — jeder
Strich ist das Resultat exakter anatomischer Studien — wirken auch
auf mich : ich bin bereit , micht sofort im Nebenkabinett gleichfalls
in einen Stuhl zu legen, mich aus den Tiegeln einschmieren, meine
Schönheit konservieren lassen .

Aber ich wage nicht den Mund aufzutun .
Sicher hat Helena in den Papyrusrollen alles übersprungen ,

was mit männlicher Schönheit zu tun hat , es bleibt verborgen , un-
bekannt. Hier wird nur für die eine Hälfte der Menschheit gear -
beitet : gegen die ander « , zu der ich gehöre.

Dann werden seltsam geschnittene, eingefettete Leinenläppchen
elektrisch erhitzt. Runde Scheiben, Halbmonde , längliche Streifen ,
jedes Stück für eine bestimmte Stelle des Gesichts . Eladys wird
komplett bepflastert , Stirn , Wangen und Nasenrücken.

Dann beginnt feierlich ein Einwicklungsritus :
verschwindet,

das Mädchen
wird vor meinen Augen zurvom Kramercy Park

Mtimie .
Dampfende Tücher werden über sie gebreitet . Der Raum

wird verdunkelt , die Mumie muß zwanzig Minuten ruhen . Allein ,
wir anderen verlassen die Kabine .

Draußen ergeht über mich , da ich doch einmal da bin und über -
dies ahnungslos Skepsis gezeigt habe , konzentrisch ein belehrendes
Kreuzfeuer . Die behandelnde Dame und die Direktrice und der
Direktor , sie alle reden die gleiche überzeugende Sprache . Helena
selbst ist nicht in Paris , sie ist in Amerika zur Einweihung eines
neuen Instituts . Sie ist nicht da , aber ihr Geist schwebt über den
Tiegeln .

„Käme eine Dame von siebzig zu uns , wir würden ihr nicht
jugendlichen Teint versprechen. Das kann nur Charlatan oder ein
Chirurg . Wir sind keines von beiden .

"
Von links her wird mir berichtet , daß die kleinen eingefetteten

Läppchen altes italienisches Hausleinen sind , anderes wäre weniger
geeignet ; das Institut besitze noch einrgen Vorrat davon : was aber
werden soll , wenn der Vorrat ausgeht , sei ein Riesenproblem .

Von reckts berührt überraschend ein feuchter Wattetupf meinen
Handrücken. Ich fühle erst angenehmes Prickeln , dann iehe ich wirk-
lich : leichtes, zartes Erröten meines Handrückens. Wovon errötet
er ? Ifts ein orientalisches Eeheimmittel oder moderne Wissen -
schast?

„Amerik exportiert Schönheit .
"

„Natürlich , ich weiß.
"

„Die Amerikanerin beginnt frühzeitig mit der Pflege der Haut ,
unterstützt sie durch Sport und Gymnastik. Die Pariserin ist noch
zu bequem dazu , beinahe faul . Aber sie wird es bald der Ameri -
kanerin nachmachen .

"
Als mir gerade etwas über die „Harmonie der Proportionen "

versetzt wird , hebt die behandelnde Dame die Hand und bringt mit
dieser Bewegung alle zum Schweigen : die Mumie hat ihre zwanzig
Minuten geruht .

Gladys wird ausgewickelt.
Sie bläst zunächst einmal die Backen auf , stößt kräftig die Luft

ans . Sie glänzt rosig , sie strahlt : sie ist zwanzig.
Dann bewirken Puder und gut dosiertes Lippenrouge , daß

i»der , der mich eine halbe Stunde später mit Gladys bei Vi in in
der Rue Daunou frühstücken sieht , annehmen muß. meine Beglei -
terin sei höchstens achtzehn .

Und ich habe bis gestern nicht gewußt , wie sie es machen ! Daß
sie ihr Gesicht mit italienischem Hausleinen pflastern , daß dieses
Leinen mit Fetten und Oelen getränkt wird , aus geheimnisvollen
Pflanzen gezogen , die in Amerika auf großen Plantagen kultiviert
werden , und daß es vor allem wichtig ist, die Mumie in einem
halbdunklen Raum unter heißen Tüchern zwanzig Minuten lang
ruhen zu lassen .

. Unmöglich"
, antwortete Mrs Maya . „Womit wollen Sie er¬

klären , daß derselbe Mann zehn Sekunden , nachdem fein Herz wild
gepocht hat , kalt und ohne Regung dasitzt ?"

.Die FMre lüben infolge eines von jungauif geübten Trai¬
nings eine fast unbeschränkte Herrschaft über ihre Muskel aus —
auch über jene, deren Tätigkeit sonst dem menschlichen Willen
unterzogen ist."

.Gut . Wie wechselt « aber der Fakir seinen Aufenthalt mit der-
selben Geschwindigkeit wie das einzige unterwegs befindliche Voll-
blutgespann — und das zu einer Zeit , vor fünfzig Jahren , wo eZ
in Bombay noch kein « Eisenbahn gab , und Fahrräder , Autos , Flug, -
zeuge überhaupt nicht bestanden ? "

. Ich glaube eine Erklärung zu wissen"
, fprach Mr . Evans

. Kann es sich nicht um zwei einander täuschend ähnliche Zwillings »
brüder handeln ? Solche Fälle sind der Erfahrung oft genug unter -
gekommen. Wenn «man die Aehnlichkeit gar noch künstlich erhöhte
— zum Beispiel , durch Anbringen des gleichen Males auf der
Schulter . . . ? "

. Ihre Deutung «hat im ersten Augenblick viel Bestechendes.
Während , meinen Sie , der erste Bruder angesiegelt lag , führte
Shing unfern alten Freund in einen anstoßenden gleichen Saal ;
dort «fand unser Freund den andern Fakir — in der Meinung , er
sähe wiederum den eisten vor sich . Indes nun der zweite seine
Zeremonie » trieb , muß der erste nach Mazagaon gebracht worden
sein . . ."

Ganz richtig. Daß die Siegel unverletzt blieben , kann weiter
nichts verschlagen: auch un«sr« Spiritisten treiben die Kunst, sich
aus versiegelten Band «en zu befreien , in sie zurückzuschliüpfen , ohne
die Siegel zu brechen ."

„Allein der dritte Fakir hatte , als uu^er Gewährsmann ihn in
Mazagaon sah , keine Wunde auf der Brrst , während sich der Fakir
bei seinem ersten Erscheinen in Mahalakschmi eine Wunde beige-
«bracht «hatte . Ist es nicht so ? " sragte Evans .

„Es ist so"
, bestätigte der alte Mann

„Ist jede Täuschung betreffs der Wunde ausgeschlossen?"
„ Völl 'g ausgeschlossen"

, versicherte der alte Mann . „Ich sah
die roten , frischen Fleischränder , das sickernde Blut — ich fühlte die
Zuckungen."

„Dann gibt es keine ausreichende Lösung"
, sagte Evans .

Mrs . Maya hatte lang nachgedacht . „ Der Annahme , daß es
sich um sehr ähnliche Zwillingsbrüder gehandelt hätte , steht eine
weitere Tatache entgegen : der Fakir war doch im dritten Fall mit
der Schnur geknotet — während er nach der Hypothese Miß Mabels
an dem Rovolverriemen hasten mrchte "

„So ist es "
, bestätigte Evans . „Ein Grund mehr , diese An-

nähme zu verwerfen . Wie hätte die Schnur den Weg nach Maza -
gaon gesunden ?"

Miß Mabel kam zu dem Schluß : .Meine Erklärung , ich be-
kenne es, gilt 'für dieses seltsame Phänomen nicht. Ich glaube ,
daß eine befriedigende Erklärung Überhaupt nie gefunden werde»
wird — nicht einmal , wenn wir das weitestgehende Einverständnis
zwischen Shing und dem Fakir unterstellen ."

„Es gab bestimmt ein volles Einverständnis "
, bemerkte der

alte Mann .
.Trotzdem ist und bleibt die Sache mysteriös . Wir werden <m

übernatürliche Kräfte bei den Fakiren glauben müssen — im Jahr -
hundert der Naturtoissenschasten."

„Sie haben «mir M>s der Seele gesprochen"
, rief Miß Mabel .

„Daß Shing bei dem Spiel mithalf , ist uns klar . Und doch können
es Zwillinge nicht gewo>en sein ."

„Nein "
, sagte der alte Mann , „es wa <-»n Drillinge ."

Wir waren höchlich überrascht , als er das so trocken heraus-
brachte .

wWeVeralevtlmSMMiieu
wird Ihnen frnbojen als VERTRETER für unsere vom
lleichsaufsicbts ' c ' Berlin eenehmigte Fahrradversicherune .

3 Millionen Mark DcdsungsHapUal!
lausende Ersatzräder geliefern

DEGEFADI
Bezirks-Dlrehtion Karlsruhe Direktion tür Baden SOdDad. Bez. -Oir.
E . Motze '.! Hans Eckstein Wilhelm Allmich
Karlsruhe Mannheim Frciburfi I . Br .
Scheffelstraße 58 Heinrich I >an7.str . 88 Eschholzstr . 63

Ein vortreffliches Rezept bei schlechtem, unreinem Teint
V ^ chtechter und unreiner Teint ist wohl der a«m häufigsten vor-
!C **be Schönheitsfehler . Es bilden sich nämlich »owohl beim
Wichen wie auch beim weiblichen Geschlecht , am hausigsten in der
^ ' »̂ ^ungKperiode, Pickel, Pusteln , Wimmerln . Mitesser und

" Diese Schönheitsfehler , die naturgemäß jedes Gesicht ent-

^ !j!,
' iverden besonders vom werblichen Geschlecht heutig aber leider

tiü.
'
;i 0f,ne Erfolg bekämpft Vortrefflich bewähtt sich nach meinen

folgendes Verjähren : Mau nehme ein «stuck Zucker s

Von Dr . mod . W .
' * ' ~ V

Patent -Medizinal -Seife , reibe mit der Ha üb oder noch besser mit
einer »äffe» Bürste , einem nassen Pinsel und dgl . möglichst dicken
Schaum , läßt ihn eventl. noch einige Zeit stehen bis er s«o dick ist wie
Brei , Salbe oder Sirup u«nd trägt ihn dann leicht , ohne zu rei »
b e n . auf die 511 behandelnden Hautstellen aus . Am besten geschieht
d '. Z Auftragen des Mends , damit der Schaum genügend Zeit aus der
Haut einzutrocknen und die N«acht über liegen bleiben kann. Morgens
erweicht man ihn mit etwas Wasser, spült ihn dann leicht ab und

trocknet hierauf die Haut , ohne ; u reiben ober zu frottie -
r e n , sanft mit einem weichen Tuch. Nachher stets die Haut mit
Zuckooh --Crome , die ebenso wie Zucker 's Patent -Med«i ; inal ->Seiie in
jeder Apothek , Drogerie und Parfümen « , sowie in jedem besseren
Fri -f«eurgeichäst zu haben ist , nachbehanbeln . Diese Prozedur , richtig
durchge «!ührt ,

'chafft in Kürze neue reine und gesunde Hau : rmd ver
jüngt um Jahre . (Ä339 «
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Der Köyenverkehr
nacy oer Kornisgrinde .

* Es hat sich in den letzten Jahren gezeigt , wieviele Taufende
und Abertausende aus den badischen Großstädten , darüber hinaus
aoer auch aus dem gesamten Reich , ja aus dem Ausland , gerne
hin -aufpilgern , hinausfahren zu den schönen Höhen der Hornisgrinde ,
zu dun platzen : Unterstmatt , Breitenbrunnen , Mummelsee u . s. f.
Die Statistik hat erwiesen , dag ein besonders reger Verkehr über das
Wochenende herrschte , und dag dieserhalb die Postkrastwagen , Haupt -

sächlich von Achern aus , aber auch ab Station Bühl eine immer

gute Besetzung aufwiesen . Nach den vorliegenden Anfragen zu ur -
teilen , dürste sich der Fremdenst »om auch in diesem Jahre wieder in
das Gebiet des nördlichen Schwarzwaldes reichlich ergießen .

Aus diesem Grunde war es recht angebracht , daß vor wenigen
Tag >.n auf der Unterstmatt eine Sitzung stattfand , zu der sich
neben den staatlichem Vertretern , den zuständigen Stellen der Post -

behö . de , der Wasser - und Straßenbaudirektionen . die Oberhäupter
der Städte Baden -Baden , Bühl , Achern , die Vertreter einzelner Ge-

meindcm und der Verkehrsvereine eingefunden hatten . Der Vor

fitzende des Kreisrates Baden , Bürgermeister Schneider - Gag -

genau , eröffnete die Sitzung und unterbreitete die Einzelnen Pro -

jekte , die auf eine bessere Erschließung des nördlichen

Schwarzwildes durch Höhenautostraßen hinzielen . Baurat

Haug - Achern erstattete ein ausführliches techniches Gutachten über

die «.Einzelnen Höhsnstrecken und über die Kosten der Verbesserungen .

Besonders wurde von verchiedenen Rednern betont , dag die heute

noch sehr schlechte Straße Breitcnbruuen - Mummelsee

möglichst bald in Angriff genommen werde , so daß sie für den Som -

merverkehr bereits gut brauchbar sei . Oberbürgermeister Fieser

von Baven -Baden betonte , dag die Strecke Hundseck -Unterstmatt im

Rahmen einer Autohöhenstraße von lebenswichtiger Bedeutung sei,

dag es dieserhalb auch nötig wäre , dag sich der Staat an dem

Problem beteilige . Die Stadthäupter von Bühl und Achern

sprachen sich über die einzelnen bereits geleisteten Zuschüsse zu

Straßenverbesserungen aus und wünschten , daß dies auch in Berück¬

sichtigung gezogen werden solle . (Achern und Bühl sind ja die direk -

ten Zubringer zum Hornisgrindegebiet , und Achern war es , das

unter Unterstützung seines Berkehrsvereins und der Stadtgemeinde

schon in den lc>tzten Iahren aus der Strecke Sasbachwalden -Breiten -

brunnen -Mummclsee etliche Ausweichen , die dringend nötig waren ,

anlegen ließ . )
Auf Vorschlag des Kreisvorsitzenden wurde beschlossen, daß alle

zunächst als notwendig angesehenen Teilstrecken und Zubringerlinien

zusammengefaßt , gminfam barbeitet werden sollten , wobei für die

Kostenausbringung vom Kreis ^ n neuer Verteilungsschlüssel auf -

gestellt werden sollte . Eine von Oberbürgermeister Fieser -Baden -

Baden in Vorschlag gebrachte Resolution an die Staatsrogie -

rung . in der diese ersucht wird , der Förderung der Verkehrsinteressen

im nördlichen Schwarzwald , auch was die tcchni 'che Seite anbelangt ,

weitgehendes Entgegenkommen angedeihen zu lassen , fand Aufnahme .

B . sonders wurde wiederum die Strecke Unterstmatt -Mummelsee dem

Wohlwollen der Regierung empfohlen . — Schließlich wu '. de zur

weiteren Bearbeitung des Problems eine Kommission eingesetzt , zu

der Oberbürgermeister Fieser . Kreisvorsitzender Schneider . Bürger -

meister Schechter - Achcrn . Bürgermeister Dr . Gruninger -Bühl . Bürger -

meister Schaufler - Reusatz und die Herren Wiedcmann und Zeller

gehören .
^ er

Der Badische Sängerbund
beim Wiener Sängerbundessest .

Beim 10 . Deutschen Sängerbundesfest in Wien sind im ganzen
drei Hauptaufführungen vorgesehen : für Freitag , 20 Juli ,
abends Schubert -Ehrung , für Samstag . 21 . Juli , mittags eine An -

schlußkundgebung . Bei den Hauptausführungen kommen sowohl

Einzeloorträge von Bünden sowie Gesamtvorträge von mehreren
Bünden bezw . Kreisen in Betracht . Der Badische Sänger -

bund ist zu -" Einzelvort ^ag in der dritten Hauptaufführung zuce -

lassen . Das bedeutet für ihn eine Auszeichnung , auf die er be on -

dcrs stolz sein darf : denn es sind insgesamt nur sechs Sängerbunde
und die Arbeitsgemeinschaft der Bayern zu Einzelvorträgen aus -

gewählt worden . Der Badische Sängerbund singt im Einzclvortrag
folgende zwei Lieder : „Durchs Wicsetal gang i jetzt na "

( Volks ^

weise von Silcher ) : .flamme empor " oon Richard Trunk (dem Ba -

dischen Sängerbund v»n dem Komponisten gewidmet ) .

Ferner beteiligt sich der Bund der Gesamtchöre mit dem Ber -

lmer Sängerbund , der Arbeitsgemeinschaft der Bayern und den

Kreisen Berlin - Brandenburg , Pommern , Provinz Hannover , Hessen-

Kassel . Hessen- Nassau . Freistaat Hessen. Pfalz . Saar - Sängerbund
Alpenland und der Deutschen Sängerschaft (Weimar SC .) . Für die

Massenchöre sind ausgewählt : 1 . a capella - Chöre . a ) Weidt : . .Frisch
auf in Gottes Namen !" : Heinrichs : . .Wo gen Himmel Eichen ragen ' ;
Kienzl : „Zu Straßburg auf der Schanz "

; Marschner -Langs : „Tren -

nung " . 2 . Chöre mit Orcherbegleitung : i ) Kremser : „Im deutschen
Geist und Herzen sind wir eins "

: b) Walter - Post : „Deutscher Rhein " .

In der Hauptausschußsitzung des Badischen Sängerbundes in

Offenburg wurde , wie seinerzeit berichtet wurde , der Hauptsache nach
über das 10 . Deutsche Sängerbundesfest in Wien verhandelt . Aus
Baden beteiligen sich am großen Wiener Sängerfest 4570 Personen ,
darunter 3S00 Sänger und 264 Frauen . Es fahren aus Baden vor »

aussichtlich folgende Sonderzüge nach Wien : von Heidelberg . Mann -
heim . Karl - ruhe , Offenburg , Frciburg , Bafel und Konstanz .

Aur schleppende Besserung des Arbeilsmarkles.
Die Besserung der Arbeitsmarktlage vollzieht sich , trotz der

günstigen Witterung , durchschnittlich in einem immer noch schleppen -
den Tempo . Die Arbeitslosigkeit hat in der Zeit vom 2» . März
bis 11 . April 1828 nicht in dem erwünschten Umfange abgenommen .
Insgesamt ist die Zahl der Arbeitslosen - rnd Krisenunterstützungs -

empfänger im Gebiete des Landesarbeitsamtes SUdwestdeutschland
in der Berichtszeit nur von 4^ 694 um 7056 auf 41 638 gesunken . Die
Abnahme war in Baden nur um eine Geringes stärker als in
Württemberg einschließlich Hohenzollern (— 3660 gegenüber
— 3396) , in der Arbeitslosenunterstützung naturgemäß ungleich er -
heblicher als in der Krisenuterstützung (— 6627 gegenüber — 429 ) .
Am 11 . April wurden im Gesamtgebiet noch 33 214 Arbeitslosen -
Unterstützungsempfänger und 8424 Krisenunterstützungsempfänger
gezählt . Von den 33 214 Arbeitslofenunterstützungsempfängern ent -
fielen 8140 auf Württemberg einschließlich Hohenzollern , dagegen
25 074 auf Baden : von den 8424 Krisenunterstützungsempfängern
2207 auf Württemberg und 6217 auf Baden - Die Langsamkeit der
Besserung dürft « , wenn man von den Einwirkungen der Feiertage
und von schwebenden Lohnverhandlungen absieht , zu einem wesent -

lichen Teil in der verhältnismäßig noch zu schwachen Belebung des
Baumarktes begründet sein .

Innerhalb der einzelnen Berufsgruppen gestaltete sich die Ent -
'wicklung folgendermaßen :

In der Metallverarbeitung und Mafchinenindu -

st r i e zeigte sich der allgemeine Malchinenbau in mäßigem Umfange
aufnahmefähig . Die Karlsruher Ofenindustrie verlangte
lebhaft jugendliche ungelernte Arbeiterinnen , in geringerem Um -

fange wurden Arbeitskräfte der Metallwarenfabrikation angefor -
dert . In der Gmünder Schmuckwarenfabrikation haben einige Be¬
triebe der Goldwarenindustrie Kurzarbeit eingeführt , während die
Silberwarenindustrie desselben Platzes noch voll beschäftigt ist : in
der Pforzheimer Schmuckwaren in du st rie blieb der
Arbeitsmarkt unverändert gut .

Die chemische Industrie erwies sich für schulentlassene
junge Mädchen recht aufnahmefähig (Mannheim ) .

Im Spinn st offgewerbe hielt sich der Beschäftigung ?-

grad im wesentlichen auf der bisherigen Höhe . Entlassungen in
einer Hadernsortieranstalt haben die Gesamtentwicklung nicht beein -

trächtigt . Die württembergische Strickerei - und Spinnereiindustrie
konnte noch weiterhin weibliche Kräfte , die Bunt - und Iaquard -
Weberei männliches und w - ibliches Personal einstellen . Die ober-
badilche Baumwoll - und Seidenindustrie , vereinzelt auch die Sei -
denbandmeberei . erwiesen sich weiterhin aufnahmefähig , die Mann -

heimer Sackfabrikation benötigte Aushilfskräfte .

Uneinheitlich ist die Lage auf dem Arbeitsmarkt der Lc & ,

industrie . Während die Eßlinger Rot - und Weißgerbere ^
n »

beschäftigt blieben und in Weinheim Einstellungen von
schillern in nennenswertem Umfange getätigt werden konnten ,

folgten anderwärts Betriebseinschräntungen ( Kurzarbeit ,
jungen ) geringeren Grades . Andererseits hat eine Glaceleders »

^
die ihren Betrieb vor kurzem stark eingeschränkt hatte , wieoe ^
Leute eingestellt . Innerhalb der lederverarbeitenden Industrie ^
gaben sich nur geringfügige Aer .derungen . Das Arbeitsamt ir

bürg meldete Bedarf an Polsterern , in Stuttgart machte .sich
gel an guten Karosseriesattlern bemerkbar , anderwärts waren

lassungea zu beobachten . ^ ot , f>eii9'
Im Holz - und Schnitz st offgewerbe blieb der Aro ^

'.arkt weiterhin zieulich ruhig . Teilweise regte sich ein leichtermarkt wriieryin zieuiily ruyig . ^. eitwei ĉ rcgir um r >» " "TT"

darf an Bauschreinern . Ein Sägewerk konnte 3b Arbeiter
stellen . . den

Im Nahrungsmittelgewerbe ist die Lage na^ ^
Feiertagen ziemlich stark abgeflaut . Eine Mühle hat ihren y®

). u,
beiter beschäftigenden Betrieb geschlossen Auch die Tabak « " ^
st r i e hat einige Entlassungen vorgenommen : sie wurden >

durch andauernde Nachfrage nach Fachkräften mehr als ausgegu '

Im Schneidergewerbe machte sich nach Ostern eine ie
^

Abschwechung bemerkbar . Uneinheitlich beschäftigt bliev

Schuhfabrikation . ftIgge
Im Fremdengewerbe laufen in der Hauptsache Ausi

auf den Schwarzivaldkurorten ein . 1'
Der Angestell ' tenarbeitsmarkt ließ im durchsw

lichen Verlauf der letzten Wochen ein leichte Besserung erkenne •
J(

Für jüngeres kaufmännisches Fachpersona
wiesen sich im Großhandel und Industrie (hier in der Haup i

Maschinen - und Textilindustrie ) , im Einzelhandel das Man i . ^
turwarengeschäft , ferner das Versicherungswesen ftKirtteo ^

-n,
Feuerversicherungsfachleute ) aufnahmefähig . Jüngere Sten0lyo >^
nen sind andauernd gesucht . Innerhalb der Gruppe öer
niker konnte in der Untergruppe der Maschinen - und ag|
techniker eher noch eine weitere Zurückhaltung in der
nach Personal als eine Besserung beobachtet werden . Für
niker blieb der Arbeitsmarkt verhältnismäßig gut , wenngleiV
hier verschiedentlich Einstellungen hinausgeschoben wurden .

Nachfrage nach Textiltechnikern konnte befriedigen , für ^ gJl>
gewerbler , vor allem aber für Chemiker , ist der Arbeitsmarri
dauernd ungünstig .

Im ganzen fällt die leichte Besserung auf dem Angeiu
arbeitsmarkt angesichts des außerordentlich starken Ueberang
älterer arbeitsloser Angestellter kaum ins Gewicht .

Jeder 6 . Einwohner Walldürns ein Sparbuch
bei der Städtischen Sparkasse ,

b . Walldürn , 17 . April . Die hiesige Städtische Sparkasse hat
dieser Tage das 660 . Sparkonto eröffnet . Der Einlagebeftand be-

trägt rund 430 000 RM . 1924 kam auf jsden 48. Einwohner , 1925
auf jeden 20., 1926 auf jeden 11 . , 1927 auf jeden 7. und nun auf
jeden 6 . Walldürner ein Sparbuch .

Unfälle .
% Pforzheim , 16 . April . Am Samstag nachmittag brach an dem

Auto eines Hotels die Hinteraxe . Es löste sich ein Rad und das
Auto neigte sich zur Seite . Im gleichen Augenblick fing der

Benzintank Feuer und das Auto stand in hellen
Flammen . Obwohl sofort oon der Freiwilligen Feuerwehr und
einer Hauswehr versucht wurde , das Feuer zu löschen, konnte die

Zerstörung des Autos nicht mehr aufgehalten werden . Der Brand
war so stark , daß sogar die Vorderseite eines Nachbarhauses in Mit

leidenfchaft gezogen , das Holzwerk beschädigt und mehrere Fenster
scheiden zum Springen gebracht wurden .

— Gundelfingen , 16 . April . (Atotorradunfall . ) Am Sonntag
abend fuhr der auf seinem Motorrad von Freiburg kommende
19 jährige Schlosser Richard M a y b r u n n an der ziemlich starken
Kurve vor der Brücke an einen Brückenstein und wurde durch die
Gewalt des Anpralls in hohem Bogen über das Geländer der Brücke

auf die Schienen geschleudert . Hilfe war rasch zur Stelle , was als
ein besonders glücklicher Umstand zu bezeichnen ist,' denn schon zwei
Minuten später sauste ein Schnellzug über die Schienen . Mit

schweren inneren Verletzungen wurde Maybrunn in die

Chirurgische Klinik nach Freiburg verbracht . Lebensgefahr besteht
jedoch nicht .

+ Lahr , 17 . April . (Tödlicher Unfall .) Der 37 Jahre alte

Kartonnager Fritz Hof er er wollte gestern abend gegen 7 Uhr in
der Scheune seines Anwesens einen Korb Holz holen . Hierbei geriet
die Treppe , auf der er stand , ins Rutschen . Hoserer stürzte ab und

iel so unglücklich auf eine unten stehende Strohschneidemaschine ,
daß der Schädel zertrümmert wurde und der Unglückliche bald darauf
tarb . Hoferer hinterläßt eine Frau und ein Kind .

cz? St . Blasien , 16 . April . (Tödlicher Unfall .) Am Ostermontag
türzte der hier wohnende Notariatsbeamte K ö b e l e , als er mit

einer Frau von einem Besuch nach Hause zurückkehren wollte , Plötz-

lich zu Boden und zog sich so schwere Verletzungen zu , daß er bald

darauf in der Freiburger Klinik verschied .

Kirchenstädlekonferenz.
Am Mittwoch , den 18 . April wird in Freiburg ein « kirch -

liche Städtekonferenz Badens stattfinden . Neben Fragen der Ver -

waltungsreform werden auch soziale und kulturelle Fragen behan¬
delt werden . Den Vorsitz führt Stadtp ^arrer H a a s - Psorzheim .
Als Vertreter der Oberkirchenbehörde wird Oberkirchenrat Dr .
Doerr an der Sitzung teilnehmen .

r. Ittlingen , 16 . April . Ihre goldene Hochzeit konnten gestern
unter großer Anteilnahme der Bevölkerung Dietrich S ch u ch -
mann Eheleute begeh n . Der Jubilar hat als Feld - und Wald -
Hüter viele Jahre für die Gemeinde gearbeitet : er erfreut sich in
gleicher Weise .wie die Jubilarin , noch großer Gesundheit . Das
Jubelpaar zählt zusammen 144 Jahre .

r . Walldorf , 16 . April . (Grippeepidemie . ) Seit einigen Tagen
ist hier die Grippe mit einer solchen Heftigkeit und in einem solchen
Umfange aufgetreten , daß man oon einer Epidemie sprechen kann .
Von der insgesamt 4500 Menschen zählenden Einwohnerschaft liegen
gegenwärtig ungefähr 600 Leute an Grippeerkcankung danieder .

— Rastatt , 16 . April . ( Eröffnung der Kraftpostlinie Rastatt —
Plittersdorf .) Mit der am Samstag erfolgten Eröffnung der Kraft -
postlinie Rastatt —Plittersdorf ist ein lange gehegter Wunsch der
Plittersdorfer Bevölkerung in Erfüllung gegangen . Besonders die

große Anzahl der in Rastatt und teilweise sogar im Murgtal be-

schäftigten Plittersdorfer Arbeiter begrüßt tiefe Kraftpostlinie .

r . Daisbach . 16. April . (Beisetzung .) Am Grabe des im Alter
von 60 Jahren verstorbenen Forstrates Heinrich S t e i d e l , der dem

Forstbezirk Neckarschwarzach vorstand , sprachen u . a . : Obersorstrat Dr .
Barth vom Finanzministerium , Forstassessor Wagner vom Forstami
Ncckarschwarzach . Obersorstrat Krutina von der Gruppe Heidelberg
des Badischen Forstvereins . Oberregierungsrat Groß vom Corps
. .Hubertia " Freiburg , Postmeister Leonhard vom Odenwaldklub
Aglasterhausen , Verwalter Braun von der Grundherrschaft von Bcr -

lichingen , Direktor Geiger von der Anstalt Schwarzacher Hof . Bürger -
meister Sold -Aglasterhausen für die Gemeinden des Forstbezirkes ,
Freiherr von Göler für den Militärverein Daisbach und die Jagd -
gefellschaft Aglasterhausen sowie Forstwart Diemer -Schwanheim für
die Forstwarte des Forstbezirkes . Steide ! war Ehrenbürger der hieii -
gen Gemeinde und stand überall in bestem Ansehen .

A Baden -Baden , 15. April . ( Bühnenball . ) Am Sa >mSiag abend
fand im Kurhaus « der Bühnen ball statt , den die Mitglieder
der Slädti chen Schauspiele alljährlich zum Besten der WohlsahrtZ -
einrichtungen der Deutschen Bühln «ngenofsenscha >st veranstalten . Der
Besuch war ziemlich gut . besonders aus den Kreisen des Fremden -
Publikums . Das Programm war reichhaltig und bot den Teilnoh -
mern viel und gute Unterhaltung Nebe » dem Städt . Orchester und
Mitgliedern der Städt . Schauspiele waren auch Sidney de Vries ,
Alfred Landory und Friede ! Dann aus Mannheim mit besten ge -
sanglichen Darbietungen vertreten , während sich das Tanzlehrer -
paar Melitta Russen und Bruno von Kavfer mit eleganten Tan ; -
nummern sehen ließ . Tombola . Verkaufsbuden , eine stark benutzt «
Rutschbahn bildeten weitere Anziehungspunkte für die Teilnehmer :
verschiedene Tanzkapellen sorgten da>?ür , daß auch jene auf ihre
Rechnung kamen , denen der Tanz auch heute noch in Gesellschaft
ein« aiigeneh -m« Beschäftigung ist .

Vezirkssürsorqeverband Mosbach. t
d Mosbach , 17. April . Im hiesigen Rathaussaale fand

Tage die Be z irtsversammlung des Bezirksfürsorgeverbandes
des BezirtswohnungSverban des Mosbach statt . In beiden z.
sammlungen wurde das Rechnuitgsergebnis für das
jähr 1927 verkündet und der Voranschlag für 1923 festgestellt^
wurden vom Bezirksfürsorgevevband folgende Beträge
für Wochenfürsorge 1689 Ml , flür Kriegsbeschädigte und H

bliebene 6360 MI . , für Fürsorgezöglinge 8059 Mf „ für Kleinre
41687 Mk . , für hilfsbedürftige Minderjährige 55 764 Mk -,
zialrentner 75 026 Mk . Der Verwaltungsaufwand betragt
Mk . Im Voranschlag für 1928 sind für die einzelnen Fürsorgez
die entsprechenden Summen vorgesehen . Die zur Deckung der ^
gaben von den Gemeinden zu erhebende Umlage , belauft ' ' -

„fladj
87 000 Mk . Es ist dies der gleiche BÄrag w « im Vorjahre - z
dem Ja «hresl >ericht des Bezirkswohnungsver ?
wurden Im abgelaufenen Rechnungsjahr 101 Baudarlehen ^
mit Baudarlehen bedacht . Die bewilligten Darlehen belause ^
im ganzen aus 239 500 Mk . Mit diesem Betrag wurde der V»

135 Wohnungen mit 434 Zimmer gefördert . Nckck dem Vor «

für 1928 stehen für Baudarlehen 154 000 Mk . zur Verfügung ^
Erledigung der Tagesordnung sprach Bürgermeister F e b r -

schofflenz dem aus dem Bezirk scheidenden Vorsitzenden der 1

Verbände . Landrat Dr . Pf äff , den Dank für die im Bezirr
dach geleistete Arbeit aus .

Y Lahr , 16. April . (Beteriniirrat Karl Hammer t -)
wurde unter großer Teilnahme der kurz vor feinem 66. wem
verstorbene Veterinärrat Karl Hammer beerdigt , ein dur « ' >

Beruf als Bezirkstierarzt auch in den weiter gelegenen CI JL (>cr£l
des Kreises bekannter und geschätzter Mitbürger . Nach ^ <gct'
Tätigkeit in den Bezirken St . Blasien und Wertheim kam ve

storbene im Jahre 1910 in den hiesigen Bezirk , in dem er " « o!s
der Jahre als technischer Leiter der Rinderzuchtgcnossenschap > vip
Vorstandsmitglied des Pferdezuchtvereins Kürzell und des _. atl t>cs
eins Lahr -Kürzell , als beratendes Mitglied des Abdeckeroer j|)(
und Ehrenvorsitzender des Fleifchbefchauerbezirksvereins
reichen Kenntnisse der Allgemeinheit bereitwilligst zur Veri >>

stellte. Das hiesige Schlachthaus wurde nach seinen Angaben n ^
neuesten Erfahrungen auf hygienischem Gebiete umgebaut , -v

vor feinem Tode war Veterinärrat Hammer in seinem Berus
Als Vertreter des Ministeriums nahm Oberregierungsra
Fehsenmeier an der Trauerfeier teil : ferner hatten siw B ^
viele Kollegen eingefunden . . .. . , Tel

Ib Bleibach . 16 . April . (Heimgekehrter Fremdenlegion «

vor fünf Jahren in die französische Fremdenlegion ausgew *t1i.
Wilhelm We hrl e von hier ist am Dienstag wieder einge

Wehrle hat ungemein viel Unangenehmes als Legionär j «
und ist herzlich froh , daß feine fünfjährige Dienstzeit, l
er sich gleich verpflichten mußte , nun vorüber ist .

^
^ OiSe ^ßcflWCqenichJos'

^ Ul ^ ßorOXextmparfüjTüert
Jcaher -ßorax -Seife'j &dse ^ ßoTOX -Sfiampcxrn.

Naäi[..UIma.a.

Damen « und
zum ttuhling , geschmackvoll , y u t u n ^ ^ r c i * u; * i i i- « i^ i«nriiiT fi AM H E nST it ASSE 209



WtiMrtÄfl, »e» 17. Upttt 1928. »vadlsch « tAbend -U««gabe )
m . iso . emt »

Sine alkögypttsche Himmelskarte .
Tal

Sine interessante Entdeckung .
. Vir « Entdeckung von hoher Bedeutung wurde kürzlich im
5^ ^ önigsgräber zu Theben von der ägyptischen Expedition gemacht .
'« das Metropolitan -Kunstmuseum in Newyork ausgeschickt hat.

Grabungsarbeiten an einem geschlossenen Gelände beim Tempel
r * Königin Hatshepsut in Deir el Bahri stieß man auf da» Grab ,

der Architekt der Königin , Senmut , vor dreitausendvierhundert
M « n , zur Zeit der achtzehnten Dynastie , als sein Mausoleum er-
rr*1.1 hatte . Gleichwohl wurde er hier nicht beigesetzt , da er in-
Wichen in Ungnade gefallen war . „Nur ein Raum des Mauso»
Mnis,- so schreibt S - G . Winlock . der Leiter der Ausgrabungen , in
^ " offiziellen Bericht über den Fund , „ist vollständig ausgestattet :
»voch finfc auch hier die Bildhauerarbeiten nicht voll>tändig fertig -
NMt worden. In einer Seite der Mauer sieht man noch die
Plane und Bemerkungen der Bauleitung unter der Überschrift

f
"

n
"'r ,et Dionat der Ueberschwemmung, 2S. Tag " . Diese Bemerkun-

sind in schwarzer Tusche quer über die Wand geschrieben , und die
'-koglyphenschrift bedeckt die ganze Fläche, soweit sie damals

Mendet war . Es wäre hochinteressant, wenn man den Beweis er-
^ 'ngen könnte, daf> die handschriftlichen Auszeichnungen von dem
«i mt ^ ei aller königlichen Werte . Senmut , selbst stammen. Alle
lt.n Wände sind sorgsam mit Hieroglyphenzeichen bedeckt, die Text -
leiten aus den Büchern der „Unterwelt "

, der „Tore " und de»
^ odes" enthalten , den religiösen Werken, die den Seelen bei ihrer
A >>c ins Jenseits als Führer dienten . Gegenüber dem Eingang be-
l »oet sich eine im üblichen Stil gehaltene Stelle , die indessen so
^ "lg Bemerkenswertes bietet , wie das Tor selbst , durch das Scn -
bi. I Seele die Reise angetreten hat , die sie mit der Sonne quer
.^ .ch . den Ozean der Nacht führte . Wir sehen diesen Senmut in
i. j^chiedenen bildlichen Darstellungen , einmal in Unterhaltung mit

®otei und seiner Mutter , dann mit seinen Brüdern und
i^ >-n Frauen , und endlich am Tisch vor seiner Mahlzeit sitzend.
ie? 5 Kabinettstück de, kleinen Raumes bildet aber die Decke . Wir
^ en über uns das Himmelsgewölbe in Gestalt einer Kart » , die
^ de» besten und den frühesten Erzeugnissen der astronomischen Kar «. uiiu uen iiuuqicn \^i^ uyui | | en vrr u |iiuiivmi | u}cu AUW
^ ° vhie gehört , die bisher gefunden worden sind . Di« hervor»
ugcndften Zeichner der mittleren Zeit der achtzehnten Dynastie

#ä an ihr mitgearbeitet . Im Mittelpunkt d«r nördlichen Himmels -
ffiT« erscheint der mit « incm Stierkops geschmückte Stern „Meekhs-
. " . unser „Großer Bär "

, und die ihn umgebenden Sterngruppen ,
b„

über den Himmel sind die zwölf alten Monatsfestzeiten bildlich
^ gestellt , jede als ein Kreis mit der Einteilung von 24 Stunden .
Gunter ziehen die Sternbilder der nördlichen Himmelshälfte im

vorbei. Auf der anderen Seite wendet am Südhimmel Orion
ij." Gesicht von der lächelnden Sotis . die ihn umsonst jahraus fahr -

1 ben § immcI verfolgt . Kurz , wir haben hier eine Himmels -
aus uralter Zeit in schönerer Ausführung als in dem Grab

«It - Königs Ceti gefunden . Niemand , der sich mit dem Studium
i . ^ yptischer Astronomie beschäftigt, wird diese Karte unberücksichtigt
" !>en dürfen."

Die Lebensmillelknappheil in Rußland .
JNS. Moskau , im April ,

v Die neuen energischen Mahnahmen der Stalinregierung gegen
Privaten Handel , Mc zur Schließung von Hunderten privater

uven geführt und die Zufuhr der öffentlichen Märkte stark verrin -
t 1

.' haben , rufen zahlreiche lebhafte Proteste derer hervor , die
^ >nen , daß d :r Aufwand an Zeit und Kraft es kaum möglich
^ chen . in den staatlichen und Genossenschaftsweseneinzukaufen
. '^ !e Proteste haben indessen bisher nur den Barschlag zur Folg «
»eqabt, daß die Läden künftig schon um 7 Uhr statt um 3 Uhr mar-

6hs ßcöjfnct und um 10 Uhr abends wieder geschlossen werden

„j daß sie auch am Sonntag acht Stunden offen halten sollen. Fer -

«-".?nderzuhalten , die sich gegenseitig die Haare ausraufen und di«

Achter zerkratzen , mn ihren Platz in der Reihe der Wartenden zu

Mindestens eine Stunde braucht man , um den « infachften Ein »mpten.
^ Mindes.DMMMI
„

u "
Zu bewerkstelligen. Für die Waren , an denen Mangel herrscht ,

tj
r allem Butter , stehen die Käufer oft drei Stunden lang um

. tnen 'ganzen Häuserblock Schlange . Die Menge der Waren , d !« oet '
»sticht wird , ist beschränkt , so daß man diesen mühseligen Prozeß

°>nahe wiederholen muß . um das gewünscht « Quantum
^ erlangen . Die Arbeiterfrauen , die sich natürlich keinen Dienst-

i. , , n leisten können , müssen ihre Kinder mitbringen . Es ist kein
Liener Anblick , wie die Mutter geduldig im Regen wartet , ein
./eines im Arm und zwei , drei ein wenig Größere am Rockzipfel

et im Rinnstein spielend, bis das bißchen Essen gekauft ist.
Schwerer Delriebsunsall .

. TU. Hamburg , 17. April . Im Aufhohungsgeländ « Horner -
schlug eine mit Sand beladene Lore um. Der Bauführer und

ln Arbeiter wurden getrosfe. Während der Letztere schwere Kops -

-.Setzungen erlitt , wurde Elfterer so unglücklich eingeklemmt, dag
^ n der Brustkorb eingedrückt wurde . Er war sofort tot .

Dr. h. e. Alexander Wyneken ,
Ehvfredaktour und geschäftlicher Veit« der ^Königsberg «! Aklgem .
Zeitung " vollendete am gestrigen 16 . April in geistiger und körper-

licher Frische und voller Schafsensfreudigkeit sein achtzigstes Lebens-

jähr . Hannoveraner von Geburt , kam er schon im Jahr « 1876 nach

-1
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Königsberg und wurde Mitbegründer de« genannt «« Blatte » , da»
unter seiner Leitung zur größten Zeitung der Provinz aufblüht «
und sich in Krieg und Frieden als starker Vorkämpfer nationaler
Politik und deutscher Kultur bewährt hat . Wegen seiner Ver»
dienst« wurde Wyneken vor drei Iahren von der rechts» und staat »«
wissenschaftlichen Fakultät der Universität Königsberg die Wgrde
eines Ehrendoktors verliehen . Dr . Wyneken ist Ehrenvorstands -
Mitglied des Vereins deutscher Zeitungsverleger ,

Schwere Bluttal in einer Strafanstalt.
R . Etcyr , 17. April . fDrahtmeldnn « unseres Berichterstatters .̂

In der Stra -stmftlrlt Carsten bei Steyr w-ur^ e der Justizwacht -Ober -,
tontrvlleur F i n e S> c t von einem Strafgefangenen , dem wiederholt
vovbsstrasten Einbrecher Franz Lutzettberger, der m Eavsten eine
achtjährige Kerkcrstrafe verbüßte , mir einem Messer, das er sich ein»
HaschnMgigelt hatte , übersollen und dann mit vom Säbel FmederS in
bestialischer Weift abgeschlachtet. Der AZ jährige Lutzenberger hat
bereits 18 Freicheitsstrafm hinter sich. Am Sonntag

'
friih kam der

im Dienst befindliche Beamte in di« Zelle Lutzenbergers , um Nach-
fthau Ku halten . Der Beamte ging zi»m Fenster , klammerte stch am
Mairervorfprunq an und prüfte , sb die GitterfMe nicht angoseilt
seien. Dimg« Sekunden später hörten die Sträflinge auf dem Gang
einen markev chütternben Schrei . Sie eilten zur Zelle Lutzenbergers»
fanden die Türe angelehnt , auf dem Boden lag der Justizbeamte ,
über ihm Vniete ber Stridsling und stieß den kurzen Stichsäbel , de«
er anS der Scheide gerissen hatte , ein über das andere Mal dein
Unglücklichen in Körper und Gesicht . Wachbeamte eilten hinzu und
konnten den Rasenden endlich von seinem Opfer losreißen . Er er->
Kürte bei seinem Verhör , «r Hab « den Beamten , gegen den e«
keinen besonderen Haß gehabt habe , ermordet , damit »einer vor»
ben Hunden weniger auf der Erde ist" . Fineder stand im 58. L»-
bensjaihr , war verheiratet , Vater zweier erwachsener Kinder unÄ
51 Jahre im Dienst . Er wollte sich in Kürze pensionieren lassen. Der
Mörder mußte von den Beamten geschützt werden , weil bezeichnen«
derweiise die Sträflinge Miene machten, sich auf den Mörder >u
stürzen und ihn lynchen wollten.

Zwei Verbrecher verhaftet.
D.U. Münster , 17. April . Wie der Münsterer „Anzeiget" inet»

det , stellten Landjäger in der Nähe von Köln zwei Verbrecher,
denen sämtliche Raubübersälle aus di« Pfarrhäuser im Münster »
lande , darunter auch der Raubüberfall aus das Pfarrhaus m
Mesum und in der Umgebung von Köln zur Last gelegt werden
dürften . Es handelt stch um einen gewissen Clemens aus Reck»
linghausen , der bei der Verhaftung tmrch einen Lungenischuß schwer
verletzt wurde . Er ist nach Köln ins Untersuchungsgefängnis ge-
bracht worden und hat dort den Raubüberfall auf das Pfarrhaus
in Mesum bereits eingestanden. Der zweite, mit Namen Braun ,
aus Köln stammend, wurde erschossen, als er vor der Verhaftung
die Schuhwaffe geyen die Beamten richtete

Transkontinenlaler Auwbusverkehr .
Regelmäßiger Dienst zwischen Newyork und Los Angeles . Die Fahrpreise halb so
hoch wie auf der Eisenbahn . — Bildung eines gewaltigen Aulomobillrusls in Amerika.

J .N.S. Rrwyork , im April .
Die Motorisierung Amerikas schreitet fort . Der Last» und

Nutzwagen, der bisher als Transportmittel für Lasten und Per »
sonen der Eisenbahn als Konkurrent nicht sehr gefährlich gewor-
den ist , schickt sich zur Offensive an. In absehbarer Zeit wird in den
Vereinigten Staaten zwischen Newyork und Los Angeles ein
transkontinentaler Autobuevcrkrhr eingerichtet, der die Reise in
sechs Tagen und sechs Nächten bewältigt und dabei billiger ist, als
vi« entsprechenden Eisenbahnfahrpreise .

Für diesen Dienst haben stch nicht weniger als 232 verschieden «
Automobiloerkehrsgesellschaften aus allen Teilen der Vereinigten
Staaten zu einem gewaltigen Trust , der „National -Motor Bus
Association" mit dem Sitz in Chicago , zuslr- imengeschlossen . Dieser
neu« Trust repräsentiert mit seinem Wagenpark , seinen technischen
Einrichtungen , Garagen und sonstigen zum Betriebe notwendigen
Zubehör ein Kapitel von nicht weniger als 15ÖU00 ÜÜO Dollar .
Di« endgültigen Verträge für den Zusammenschluß der Omnibus¬
gesellschaften in dem neuen Trust sollen bereits abgeMossen sein .
Wi« der Newyorker Vertreter des neuen Trustes mitteilt , werden

z. Zt . noch die untergeordneten Fragen , wie Einrichtung de» Fahr -

Plans , Anlagen von Tankstellen usw . einer Prüfung unterzogen ,
wonach dann der Dienst sofort aufgenommen werden kann. Es ist
fürs Erst« vorgesehen, daß täglich zwei Autobusse von Newyork nach
Los Angeles und umgekehrt verkehren. Di« Autobusse sind mit
allem Komfort versehen, haben Schlafeinrichtungen , Eßgclegenheit
mit eigener Küche , sowie alle Bequemlichkeiten, die man auf ame»

rikanisch«n Eisenbahnen vorfindet .

Nach einer Berkehrsstatistik waren im vergangenen Jahr « in
den Vereinigten Staaten £>5 000 Autobusse im Betrieb , die zu-
sammen mehr Passagiere beförderten als sämtliche amerikanischen
Eisenbahnen . Allein die Gruppe der Autobusaosellschaften, die sich
dem neuen Trust angeschlossen hat , beförderte in ihren Omnibussen
mehr Passagiere als jode einzelne der amerikanischen Eisenbahn »
gesellschaften , mit Ausnahme der Pennsylvania Railroad .

Der Trust , der bereits in wenigen Wochen seinen transkon «
tinentalen Dienst aufnehmen will , beabsichtigt auch , später den Be-
trieb durch die Angliederung eines Passagier -Luftdienstes zu errvei-
tern . Der Autobusfahrpreis für die Fahrt Newyork—Los Angeles
beträgt 50,50 Dollar , d. h. nicht mehr als die Hälfte der jetzigen
Eisenbahnfahrpreise .

Mil der Familie in den Tod gegangen .
R . Wien , 17. April . lDrahtMeldung unseres Berichterstatters .)

Im Bezirk Favoriten hat ein Maschinist sich selbst, seine Frau und
seine zwei Kinder durch Gas vergiftet . Er hat vier Abschieds »

btief « zurückgelassen , darunter «inen an die Polizeidirektwn und
einen an den Bürgermeister von Wien . Er bittet , seinen Namen
nicht zu nennen . Als Ursache des Selbstmordes bezeichnet «r ein

schweres unheilbares Lungenleiden . Seine Frau ist freiwillig mit

ihm in den Tod gegangen . Der Blies an den Bürgermeister ent-

hält die Bitte , di « vier Leichen unentgeltlich in einem gemeinsamen
Grab beizusehen. ,

DAS JUNKERS - OZEANFLUGZEUG

ROLLEN- und KUGELLAGERN AUSGEROSTET
BERLIN - KARLSRUHER IN O USTRIE - WER K E A. G.

VERTRIEB DURCH ZWEIGNIEDERLASSUNG KARLSRUHE , GARTENSTRASSE 63/71

VERTRETER : er ich buchholz , Mannheim , Tatiersaüstr. iq und dipl . - inq. rouselle , Kaiserslautern, Bonsinostr. u Alll,
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Aus der Landeshaupkjtadl.
Karlsruhe , den 17. April 1928.

Aprilregen .
Schauerhaft dieser Regen : Man weiß nicht , was man anziehen

soll , wenn man morgens im Sonnenschein fortgeht . Diese dauern -
den Klagen und heimlichen Verwünschungen des launischen Wetter -
zottes beeinträchtigen unsere frohe Frühlingsstimmung . Alles
schimpft und zetert und die wenigsten denken daran : es ist April ,
und im vorigen Jahre war es genau so. Aber ist der Regen nicht
notwendig , wenn wir recht bald auf volles Grün und reiches Blühen
hoffen wollen? Seht nur , wie alle Knospen schwellen und aufbrechen
in diesem Wolkensegen! Durstig saugt die Erde ihn auf , leitet ihn
^u den Milliarden Wurzeln und Würzelchen und treibt die zarten
Keime aus ihrem Versteck, auf dah alles lebe und wachse.

Geht nur hinaus in das feine Eeriesel ! Wie das belebt und
erfrischt! Nur nicht so zimperlich sein und ängstlich sich im Hause
verkriechen , wenn ein paar Tropfen ans Fenster klatschen . Mögen
die Spatzen vom frühen Morgen an schimpfen und lärmen , weil
ihnen statt der erwarteten warmen Sonnenstrahlen der Regen das
Federkleid durchnäßt . Sie haben eher Grund dazu, denn auf sie
wartet kein trockenes Haus , in dem sie sich am Ofen wärmen können.

Vom Wetter darf unsere Stimmung allein doch nicht abhängen .
Immer im Sonnenschein zu leben ist ebenso unerträglich für uns
unzufriedene Menschen , wie wenn uns dauernd die Trübseligkeit
schlechter Tage umgibt . Auf Regen folgt Sonnenschein, und kein
Monat ist wohl so reich an Abwechslung in dieser Beziehung wie der
April . Die Welt ist auch schön im Regen und dann am schönsten
im April , dem ersten wirklichen Frühlingsmonat .

=3=

§ Bon einem Auto angefahren und schwer oerletzt. Auf der
Straße Karlsruhe —Durlach wurde ein 45 Jahre alter Schreiner
von einem Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen.
Er wurde in schwerverletztem Zustand nach dem städt.
Krankenhaus verbracht , wo ein Schädelbruch und ein Unter -
schenkelbruch festgestellt wurde . Auf unsere Anfrage wird uns
mitgeteilt , daß der Zustand des unerfahrenen Schreiners Albert
S ch o r p p lebensgefährlich ist. Der Verunglückte war am Dienstag
früch noch bewußtlos .

H . Wohltiitigleitskonzert . Zugunsten eines evangelischen Ge¬
meindehauses gab der Kirchenchor Karlsruhe - Rintheim
ein geistliches Konzert , das , dank eines vortrefflich ausgewählten
Programmes und durchweg guter Darbietungen allen Hörern zu
einer Stunde der Erbauung wurde . Friedrich Brüstte (auf dem
Gebiete des Chorgesanges als tüchtiger Dirigent bekannt) hatte die
musikalische Leitung . Das Hauptinteresse wandte sich natürlich den
chorischen Darbietungen zu . Neben kleineren , in der Ausführung
einfachen a eapella -Schöpfungen von Palestrina , Mendelssohn -Bar -

tholdy und Niels W . Gade hinterließ die Kantate „Wie schön
leuchtet uns der Morgenstern " von Johann Sebastian Bach tiefe
Eindrücke. Die wie mächtige Ein - und Ausgangsportale wir -
kenden Chöre wurden von Friedrich Brüstle und seinem diszipli-
nierten Chor ausdrucks- und stilvoll im Musikalischen, sauber und
klar im Technischen wiedergegeben. Die Frauen - und Männer -
stimmen haben sich unter seiner Leitung zu einem guten Gesamt-
klang gefunden, der rhythmisch genügend Biegsamkeit und dyna -
misch Sinn für Belebung hat , um den Vortrag lebendig zu ge-
stalten. Hermann K n i e r e r , der duch das innige , einfache Lied
..Vater unser" auch als feinsinniger Komponist vertreten war , er-
freute durch geschmackvoll registrierte Orgelvorträge und Beglei¬
tungen der Solisten . Konzertsängerin Luise Müller - Brunisch ,
begabt mit einer gutgebildeten hellen Sopranstimme , sang das
obengenannte Lied von Knierer und war wie Otto Wieber , ein
vortrefflicher Tenor , und H . Dzerunian , ein warm empfinden-
der Vassist , in glücklicher und von Einfühlsamkeit zeugender Vor-
tragsart an der Ausgestaltung der Bach -Kantate beteiligt .

= Dienstjubiläum . Bei der Brauereigesellschaft vormals
S . Moninger , Karlsruhe , feierte dieser Tage der Bierführer Johann
Hanselmann hier sein LSjähriges Di enstjubi läum .
Von der Direktion wurde dem Jubilar eine Ehrengabe überreicht,
sowie von den Kollegen ein schönes Geschenk.

Akrobatik und Revue im Colosseum. Der etwas antiken Revue
„Wie einst im Mai "

, Hat Direktor Kistner Mr die zweite Aprilhälste
ein Programm folgen lassen, das unbestritten einen gewissen Höhe¬
punkt der Saison bitdet . Unter den Spitzenleistungen der Variete -

kunst , die diesesmal im Colosseum geboten werden , nimmt natürlich
Paolo Piletto , „Das Wunder der Jongleurkunst " die erste
Stelle ein . Was dieser gelenkige und geschmeidige Jongleur bietet ,
ist einfach erstaunlich. Wie er die Balle mit einem Surbe aus der
Lust absängt und mit einer ans Unglaubliche grenzenden Gewandt -

hat mit Kays, Armen und Beinen balanciert und jongliert , das
sind Leistungen , wie man ste hier noch nicht gesehen hat . Erfreulich
ist, daß die Colosseumsdireiktion diesen Höchstleistungen der Jong -
lierkunst einen Rahmen gegeben hat , der g-ualiiativ dem Gastspiel
Pilettos angepaßt ist. Hiezu gehört vor allem der Exeentrikakt von
Ret law und Parlo . Diese beiden Akrobaten gehören zu den
Besten ihres Faches . Eine «besondere Rote bekommen die Darbie¬
tungen dadurch , daß die beiden elastischen Springer aus alle Mätz-
chen verzichten und die schwersten Tricks im bürgerlichen Gewände
ausführen . Sehr gut sind auch die zwei Siouz Dakotas , die
über ganz ungewöhnliche Kraft verfügen . Die Witd -ÄZest-Äuf -

machung würde sich aber für einen Zirkus besser eignen als für
eine moderne Kleinkunstbühne . Die an sich ausgezeichneten Leiftun-
gen kommen infolge der verfehlten lächerlichen Kriegsbemalung
nicht so zur Geltung , wie sie es eigentlich verdienen . Weitere
akrobatische Darbietungen von Rang und Klasse bringen die Sechs
Douglas , die mit Hilfe eines Schleuderbretts in halsbrecheri -
schen Saltos in der Lust hernmwivbeln . Diese sechs Kiimstler ver¬
dienen ebenfalls die Note vorzlüglich . In das Gebiet der Akrobatik
gehören auch die Radsaihrttmstsmcle, die Margareta Lonbe
mit ihrem Humoriistischen nnd gut trainierten Partner ans führt .
Ms musikalische Virtuosen produzieren sich die zwei Grimsbys ,
die als Piftonbläfer und A'ylo-phonkünstler ungewöhnliches Können
entwickeln. Und dann hat das Colosseum nach langer Pause auch
mal Wicder einen Komiker, der es versteht , das Publikum in die
heiterste Stimmung zu versetzen . Es ist Carl Bernhardt , ein
bekannter Humorist , der in srüheren Jahren hier schon die größten
Erfolge einheimsen konnte. Bernhardt ist hente noch wie in der
Vorkriegszeit der samose Freudeirbringer , dessen sinniger Unsinn
das Publikum fasziniert und begeistert. — Da wir nun aber ein-
mal im Zeitalter der Revue loben , hat die Direktion auch für dieses
außerordentlich reichhaltige und abwechslungsreiche Programm wie-
der eine Reihe von Tanzgirls verpflichtet , nämlich die H a d g e s
B ille r - G i rls aus dem Ausstatnmgsballett „Ry thmns
der Welt " . In „ Ganz ohne Weiber geht die Chose nicht —

ganz ohne Dornen blüht die Rose nicht." Man mutz schon sagen,
ranzen können diese leichtgeschürzten Ballerinas schon und die Ans -
stattung kann sich auch sehen lassen. Es sind wirklich farbenprächtige
Bilder , diese „ Weißen Pfauen "

. „ Rote Rosen "
, die „Blaue Nacht" ,

das „ Black Bottom -Fiober " und wie die einzelnen Bilder alle be-
titelt sind . Ganz hübsch ist auch das Finale im „Straußenfedern -
Rausch" . Da auch die Kapelle unter dem Altmeister Schotte sich
bemüht , ihr Bestes zu geben , darf man zufamemnfassend feststellen ,
daß das derzeitige Programm im Colosseum in Bezug auf Reich
haltigkeit und erstklassigen Einzeldarbietungen die hochgespanntesten
Erwartungen erfüllt . ^

£ Zusammenstoß . Ecke Ettlinger - nnd Rotteckstraße stießen
2 Personenkraftwagen durch Nichtbeachten des Vorfahrtrechts zu-
sammen . Personen kamen nicht zn Schaden , dagegen ist der M a -
terialschaden bei beiden Fahrzeugen erheblich.

§ Brandschaden . Durch aus dem Ofen fallende Funken geriet
am Montag nachmittag in einer Waschküche in der Altstadt Papier
und Stroh in Brand . Da sich starker Rauch entwickelte, wurde die
Städt . Feuerwehr alarmiert , die das Fe»er nach kurzer Tätigkeit
löjctzeu konnte.

Di» neue Fürsorge für die Kleinrentner .
Der Reichsarbeitsminister und der Reicbsminifter deS Innern

haben soeben an die für die Kleinrentnerfürforge zuständigen Mi -
nlsterien der Länder ein Schreiben ergehen lassen, in dem nach der
Woh 'Ifahrts -Korre-sponden.z ausgeführt wird :

Bei den Verhandlungen im Reichstag sind zahlreiche Beschwer«
den darüber geführt worden , daß die Fürsorge für die Kleinrentner
nicht überall so durchgeführt wird , wie es dem Sinn und Geist der
Reichsgrundfätze über Voraussetzung , Art und Maß der öffentlichen
Fürsorge entspricht . Da £ i« Berechtigung dieser Be 'chwerden man-
cherorts als begründet anerkannt werden muß , ist die Verordnung
zur Aendernng der Reichsgrundsätze vom 29 . März 1928 erlassen
worden , die die Mängel abstellen uud eine verständnisvolle Durch-
führung der Vorschriften sicherstellen soll

Die Verordnung flöht zunächst vor , daß die Fürsorge nicht
mehr vom Verbrauch oder der Verwertung eines kleineren Ver-
mögens und der anderen in § 15, Abs. 1 ausgesührten Vermögens -
stücke wie angemessener Hausrat , Familien - und Erbstücke , Gegen-
stände , die zur Befriedigung geistiger , besonders wissenschaftlicher
oder künstlerischer Bedürfnisse dienen und ein kleines Hausgrund -
stück abhängig gemacht werden darf . Als kleineres Vernrögen soll
künftighin ein Kahitalvermögen jedenfalls dann gelten , wenn sein
jährlicher Ertrag hinter dem doppelten Nionatsbetrage des erhöhten
Richtsatzes zurückbleibt. Dieise Vorchrift stellt lediglich einen Min -
destsatz fest ; ob es nach den örtlichen und persönlichen Verhältnissen
ausreicht , muß im Einzelsall geprüft werden . Es widerspräche ins -
besondere dem Sinn und Geist der Verordnung , wenn die Fürsorge «
verbände , die bisher größere VermögenSbeträge als unangreifbar
anerkannt «haben , nunmehr zu einer geringeren Bemessung herunter -
gingen . Der Verbrauch oder die Bewertung anderer Vermögens -
bestandteile darf künftighin nur dann gefordert werden , wenn dieS
Kr den Hilfsbedürftigen und feine unterhaltsberechtigten Angehöri -
gen keine besondere Härte bedeutet . Auch die Sicherstellung des Er »
satzes darf nur unter den gleichen Voraussetzungen verlangt werden.

Für die alten Kleinrentner , die unter der Verschlechterung ihrer
wirtschaftlichen Lage am schwersten leiden und daher besonders
hilfsbedürftig sind , bringt die Verordnung eine weitere Verbesse-
rung . Die Fürorge muß künftighin Kleinrentnern über 65 Jahreil
zur Deckung des notwendigen Lebensunterhalts mindestens den er¬
höhten Richtsatz sicherstellen . Bei den hilfsbedürftigen Alten werden
daher die erhöhten Richtsätze nunmehr Mindestsätze. Dabei ist es
selbstverstÄndlich, daß der Mindestsatz nun nicht etwa zu einer
schematischen Fürsorge für die Alten führen darf . Wo bei Prüfung
des Einzelfalles sich eine weitergehende Hilfe rechtfertigt , muß auch
hier der notwendige Lebensbedarf höher angesetzt werden . Bei den
hilfsbedürftigen Mlten wird ferner die Anrechnung von freiwilligen
Zuwendungen Dritter und von Arbeitsverdienst und die Sicherste!«
lung des Ersatzes von der Zustimmung einer von der obersten Lan«
desbehörde bestimmten . Stelle abhängig gemacht. Die Anrechnung
soll künftig nicht mehr der Entscheidung nachgeordneter Beamter
überlassen bleiben , sondern dem Fürsorgeausschuß , dem Leiter
des Mir orgeVerbandes selbst oder der Dienstaus.sichtsvehörde vor¬
behalten werden .

Gemäß §§ 16, 17, § 18 , Abs. 1 der Reichsgrundsätze gelten diese
Vorschriften auch für Sozialrentner , Gleichgestellte, ?ür Kriegsibe-
schädigte und Kriegshinterbliebene .

Die Spar- und Darlehenskasse Bulach
hielt am 1 . April im vollbesetzten Saale des Gasthauses „Zum
Lamm " ihre 4 . ordentliche Generalversammlung ab . Aus kleinen
Anfängen hervorgegangen und nach dem Verluste der Sparguthaben
bei den Sparkassen doppelt schwer gegen Vorurteile kämpfend, hat
sich die Spar - und Darlehenskasse Bulach inn überraschend kurzer
Zeit zu einem achtunggebietenden Faktor der Gemeinde aufgeschrvun -
gen. Die Geschäftsverbindung mit der Gemeinde , der Gemeinnützigen
Baugenossenschaft und fast sämtlicher Vereine sowie die ständig
wachsende Mitgliederzahl sind die Frucht einer zielbewußten Arbeit ,
über die der Generalversammlung in umfassender Weise Bericht
erstattet wurde .

Nach herzlichen Begriißungsworten durch den Aufsichtsratsvor¬
sitzenden , Herr K l e i n e r t , Bekanntgabe des Reoisionnsberichtes ,
erstattete der Kassenvorstannd, Herr Hemberger , den Berwal -
tungsbericht , aus dem die Aufnahme von 112 neuen Mitgliedern
hervorging , welchem nur der Abgang durch Tod von einem Mitgliede
gegenüberstand . Der von dem Rechner, Herrn Kötzle , erstattete
Kassenbericht erweckte durch seine klaren und überzeugenden Dar «
legungen besonderes Interesse . Die Steigerung des Umsatzes um
556 »0t> 9MI in Verbindung mit einem Anwachsen der Spareinlagen
auf 82 000 SO nötigt umsomehr Achtung ab , als die Kasse , trotz der
starken Einengung der Geldmittel ohne jegliche Kapitalkündigung
auskam und neben dem Erwerb eines Hauses auch noch eine Ver-
zinsung der Geschäftsanteile mit 10 Prozent vornehmen konnte. Der
ohne jegliche Aussprache genehmigte Bericht fand aus der Verfamm -
lung heraus uneingeschränkte Anerkennung , die auch in der ein-
stimmigen Wiederwahl der statutengemäß ausscheidenden Mitglieder
des Aufsichtsrates und der Verwaltung zum Ausdruck kam .

Ein lichtvoller Vortrag des Herrn Direktor Müller von der
Badischen Landwirtschaftsbank über die Geldverhältnifse im vergan¬
genen Jahre , ihre Auswirkung auf die Genossenschaften und die Auf»
gäbe derselben , beschloß die inhaltsreiche Tagesordnung . Allen aber ,
die der Generalversammlung anwohnen konnten, war eines gemein :
Das Gefühl stolzen Selbstvertrauens , daß Gemeinschaftssinn auch
heute noch Großes schaffen kann, denn : wo ein Wille ist . ist auch ein
Weg.

Bad. Organislenknrs im Bad. Konservatorium.
Der durch das Bad . Konservatorium sür Musik veranstaltete

Fortbildungskurs sür badische kath . Organisten wurde heute mor -
gen durch Monsignore Dr . Gröber eröffnet , nachdem er herzliche
Worte der Begrüßung an die 200 Kursteilnehmer gerichtet hatte .
Er wies hierbei auf die seit langem bestehende Notwendigkeit zur
Veranstaltung dieses WciterbildungÄkurses hin , der sich die große
Aufgabe gestellt hat , den badischen kath . Organisten und Kirchen-
chordirigenten wertvolles theoretisches und technisches Wissen zu
vermitteln , ihnen neue Anregungen zu eigener Weiterarbeit zu ver-
schaffen und nicht zuletzt den unbedingt notwendigen Kontakt mit
dem göttlichen Mysterium »och inniger zu gestalten . Zustimmenden
und aufrichtig freudigen Beifall aller Kursteilnehmer fqnd er, als
er im Auftrag des Erzbischöfl. Ordinariats Freiburg i . Br . seinen
herzlichsten Dank an den allseitig verehrten Direktor des Bad . Kon-
servatoriums , Herrn Franz P h i l i p p , an den Herrn Oberbürger -
meister Dr . Finter , der dem Organistenkurs sein besonderes
wohlwollendes Entgegenkommen gewährt haite , sowie an das
Ministerium des Kultus und Unterrichts aussprach .

Herr Direktor Philipp sprach im Namen der Anstalt nnd
der dozierenden Lehrkräfte feine herzliche Freude über das Zu -
standet»:»,men des Kurses auL und gab der Erwartung Ausdruck,
daß diesem einwöchentlichen Lehrgang , der sich sehr hohe Ziele ge -
steckt hat , nachhaltige Erfolg « beschieden sein mögen.

-4- Karlsruher Kugellager für die „Bremen" . Die erfolgreiche
Ozean- Ueberquerung der „Bremen " ist zweifellos nicht nur ein Er -
folg der kühnen Flieger , sondern auch ein Erfolg der deutschen Jndu -
strie ; denn bekanntlich ist das Flugzeug ein rein deutsches Produkt .
Der Ganzmetall -Eindecker ist ausgerüstet mit den bekannten DWF .-
Kugellagern , einem Produkt der Berlin - Karlsruher Jndu -
striewerke A .-G. , Karlsruhe . Zum Bau der „Bremen "

wurde das Dur - A l u m i n i u m , ein Spezialmetall der Dürener
Metallwerke , verwendet . Die Dürener Metallwerke sind ein Schwester-
werk der Berlin -Karlsruher Jndustriewerke .

Voranzeigen der Veranstalter .
Badisches Landestheater . In der Uraufführung von Julius Weis

mann 's . Regina del Logo " am Mittwoch , den 18. A v r >

sind beschäftigt, die Damen Steffi Domes , Emmv Seiberlich , Käthe ou
geff . Mathilde Bus » . Emmn Erb , Santa HermSdorff . Ellen Winter u » °

die Herren Josef Rühr , und Adolf Bogel . Musikalische Leitung : Rudoi ,

Schwarz . In Szene gesetzt von Otto Krautz . Die Vorstellung begcn
um 8 Uhr . . . .

— Ell « Re« , die unsere Musikfreunde kommenden Freitag, o
20. April nach mehrjähriger Abwesenheit wieder im Eintrachtsaal ?
hören Gelegenheit haben , ist eine Künstlerin , in der eigene Schöpferkr
wirkt . Man darf dem Karlsruher Klavierabend der groben Kllnsttcn •

mit großen Erwartungen entgegensehen . Wie uns die Konzertdirein
Kurt Ncufcldt mitteilt , ist der Vorverkauf bereits rege.

« Das Klingler - Qnartett . das seit dem unvergleichlichen s,t
Hoven - Abend in der vorjährigen Beethoven -Gedächtniswoche , bei o
Staatsschausvieler Ulrich von der Trenk das Heiligenstädter Testam
und die Gedächtnisrede Grillparzers »wischen den musikalischen
vortrug , in Karlsruhe so populär geworden ist . ist am 3 . Mai wtto
sür den 6 . (letzten! Kammermnsikabend der Konzertdirektion Kurt
seldt verpflichtet . Auch an diesem Abend werden diese prominent
Beethonensvicler wieder ein Werk dieses grShten Tonheroen »um -v rt
trag bringen : sein gewaltiges a- moll- Onartett , mit dem veruv m̂

„ Dankgcsang eines Genesenen an die Hoffnung . AlS Absclil» « <\ .
diesjährigen Schubert -GedächtniS- Zriklufscs wird aber besonders int "
sleren einmal daS Hauptwerk Schuberts den »Tod und das Madw
vom Klingler - Qnartett a« hSren .

Schneefall im Schwarzwalö.
Teilweise Störungen im Fernsprechverkehr,

r . Feldberg, 17. April . (Eigener Drahtbericht .) Heute nackl

hat der Schwarzwald nach dem schönen Wetter über Ostern un

Weißen Sonntag einen starken Rückfall in den Winte ^
zu verzeichnen, welcher bis ungefähr 700 Meter das E e b i r g
in eine geschlossene Neuschneedecke von l0 bis 20 3 C"

|
'

meter eingehüllt hat . Die Frostgrenze licgt bei ungefähr <

Meter . Der Frost erreichte am Feldberg ein Minimum mit 5 .4 J "1

Kälte . Es herrscht im H och s ch w a r zw a l d bei 10 bis 20 Ä
meter pulvrigem Neuschnee und Westwind weiterhin no

Schneefall .. Teilweise sind infolge des Schneedrucks berei

Störungen im Fernsprechverkehr aufgetreten.

--- Freiburg. 16. April. (Wollenbruch .) Heute abend 7 llbt

entlud sich über Freiburg und Umgebung bei heftigem Wind c

wolkenruchartiger Regen , der von starken Hagelschauern begleitet w

Die Temperatur ging stark zurück. ^

!vetterna «hrichtendienst Der bad . Landeswetterwart » Karlsruh

Stationen
Luitdruck

tn
Meere»-
Niveau

lern.
verawr

r ®

Gestrige

mflrme
Niedrigste

Temver
na« ts

Schnee-
hfhe
cm

©ettet

Weriheim . . .
Köniastnbl . . .
Karlsruhe . . .
Bad . -Bade » . .
Rillinae » . . .
St . Blalieu . .
Zeldbera . . .
Badenmeiler .

754 .1753 .5
753 .9 '
755 .4 %

754 .5 §■

5
4
4
1- 0
2

10
13
Ib
10
15

4
0
3
3
0- 0
2

1
1
1
1

lloil

Negen
!HC<,cr .»nSchneeiou
Acviieetol
dedeckt ^

THiRcnicinc -wöiuernnooinicrHaji. -t'it hluciii uuci ) iiuci uch »vv '
Teilen des Festlandes gelegenen Teiltiefs haben sich inzwischen als ?
schloflenes Tiefdruckgebiet nach dem Osten verlagert . Die ilaltluftman
fließen daher jetzt von Nordwesten über Deutschland nach Osten und
bei uns bereits neue Abkühlung bewirkt lRbcinebene : heutige
temperatur ea . 4 Grad >: die Niederschläge fallen ab 500 Meter v t
als Schnee . Infolge der einheitlichen Nordwestströmung wird das k>
Wetter anhalten , weiterer Temveratnrfall steht jedoch nicht mehr in
Ncht . , ghl

Wetteranölichten für Mittwoch , den 18. Hvrfk. Fortdauernd r
und unbeständig bei böigen West- und Norüwestivinden . Zeitweise ^ 0
schauer. (Gebirge Schnee ) .

Außerbadisch« Wettermeldungen vom 17 . April 1328. 8 Uhr vorw'

Iugwitze
Lultdruck »rtltS )

Berlin
SumburgVivbergca
Stockholm
Sludcnes
Kopenhagen
Crohdon (London ?
» rMIet
Paris
ijürich
Gens
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
t>udopesi
Warschau
Algier

Luildruil
in

MeereS-
Niveau

756 .3
759 .2
752 .7
753 .0
751 .0
757 .9
763 .3
749 .1
746 .5
738 .6
762 .5

Tem -
peratur

r #

- 12
2
1- 24- 0
3
2
2

2
6

12
11
15

10
16

Wind Starte

NW
3(Sl<
NE
W
vi

Stille
N

NW

WNW
N

Stille
SW
Still «
NW
IM
NW
Ltllle

m !U:lo
leicht

schwach
leicht
leicht
leicht
leicht

leicht
maiuu
leicht

leicht
leicht

schwach
leicht

Se »n

Nebe/.
(je!" '-"

heiter
wollen^ucDeJt

Dolttff
wolkig

®chntc"'
vel"

wolkenlos

bedeck«
„olvvev
Neaen
Relien

»edcckl

Wasserstand des Rheins .
Maxau , 17. April , morgens 6 Uhr : 418 Ztm . , gest . 4 Stffl-
Mannheim , 17. April , morgens 6 Uhr : 813 Ztm ., gest . 10 o »" •
SchuNeriusel . 17. April , morgens 0 Uhr : 118 Ztm . , gest . 5 .3 »» -

Kehl. 17. April , morgens tt Uhr : 240 Ztm .. gest . 2 Ztm .

Beilagen -Hinweis .
Haarernenerung . ^

Nichts wird peinlicher empfunden , wie der Verlust des
schönsten Schmuckes, den uns die Natur verliehen . „Endlich ein -w
das von der Fachwissenschast in Bezug auf den Haarwuchs ernst "
inen wird , jo berichtet begeistert ein Ar »t über daö Silvikrin -^ eri ^ ct,
Anch UniversitätS -Prof . Polland bat durch seine Aussehen erregeno
öffentlich»»» viel dazu beigeiregen , das Silvikrin - Berfaliren
gemeinheit zugänglich zu machen. Man weih heute , dan bei Hac>r>
und sogar bei schon eingetretener Kahlheit die Silvikrin -Hoar >

Gegebene ist . . ifriit - ^ '
Hiervon , wie von den anderen zwei Präparaten des ^ " ^" . . nitri » '

fahrens , dem Silvikrin - Flnid als Haarpflegemittel nnd dem ^
Shampoon als Kopfwaschmittel , erhalten Sie aus Ihre Ausrase M
los und portofrei je eine Probe vom Silvikrin -Bertrieb , gttl45
Alexandrinenstratze 26.

(ftcirftöftlirtic Mitteilunaen . ^
Die letzten vofe . Am Mittwoch , den 18. April findet im afteN

banSsaal in Mannheim die Ziehung der „Groben Wertlotterie oe ujti
sreunde und A . I . Baden " statt . Diese Lotterte ist schon so vek
eingesuM , da « sich weitere Worte darüber erübrigen . Ju "°^ , -x.et de >"

Gewinne im Werte von AI IM iNM. kommen zur Verlosung , ^ xje ve
Glück die Hand . Kaust Lose ver Natursreunde uud A . *3.
den im heutigen Jnlerat genannten Firmen .

BADEN - BADEN .
Peter ' s Bad - H *

^ .

— « in « iini " * T ut '

. ZUM HIRSPÜ -

120 Zimnipr mit fließendem Wasspr und Rpif-hstelepl , ,e8 nst 'V
20 mit Privat -Thermalbad Moderne Kur rhermal - 1
im Hause . Konferenzsäle . Pension 11 .— dt» ^ (l - l8®1
je nach Saison .



Kaufgefuche

„Vadische Presse
" sAbend -Ausgabe )

16 . ^ pril verschisä unsrvkrlet inkolxe
«lvvs HcrzisctllaASS unser

I^err Ingenieur
Brotvrelf «

ab l «. Aoril 1928
75 e Wafferweck 7 A

.">00 e HalbiveiKbrot 25 A
1000 e SalbwetKbrot50 A
750 g Kornbrot 32 A

1000 e Kornbrot 48 A
1500 e Kornbrot S2 A

750 e Roggen - od .
Bauernbrot 32 A

1500 g Roggen - od .
Baucrnbrot 02 A

Der Vorstand
(11592 )

DAS MARKENRAD AB FABRIK
Hugo Pippart

üer 18 Jahre dem technischen Bilro unserer

Abteilung für hydrauliche Pressen angehörte .

Herr Pippart hat in dieser langjährigen
Tätigkeit sich stets als treuer , pflichteifriger
Mitarbeiter erwiesen , dessen Andenken bei uns

Ehren bleiben wird . 11606

KARLSRÜHE , 17 . April 1928 .

Der . Vorstand der
Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe .

Zu kaufen gesucht :

Bohrmaschine
Drehbank

mit Ang . der Trehlänge .
Angeb . m . Preis unter

W81S2 an die Bad . Pr .

Katalog gratis !
Mebraiilllte

öchmümMinen
gut durchrepariert , in
seder Preislage dillig
abzugeben . <6016 »
Stidd . SchreibmasSUnen

Gesellsamlt m . b . H .,
» aifersirahe Nr . 225 .

Wochenraten
von

Am 16 . April verschied im Alter von

Jahren unerwartet infolge eines Herzschlages
unser lieber Kollege

Herr Ing . Hugo Pippart
Wir werden dem Entschlafenen der in

l8j &hriger treuer Pflichterfüllung ein fleissiger
Beamter und uns ein lieber Kollege war , stets
#1d dauerndes u. ehrendes Gedenken bewahren .

Karlsruhe , den 17 . April 1928 .

Die Angestellten der
Maschinenbau - Gesellschaft Karlsruhe .

Eine Anzahl gebrauchter

Fässer
oon ca . 30OIL00 Lite -.
Inhalt mit nur einem
Soden , als Gartensässer
geeignet , billig abzu -
geben . <115bO)

Karlsruher
Konservenfabrik .

Bannwaldallee 213 .

Moderner

Kinderwagen
sowie garnierter Stuben
wagen , beides sehr gut
rrbalten , zu verknusen .
Bogel , Klauprechtstr . 43.

( 12071)

Prachtv . Salon
Mahagoni mit Bronee ,
abgepaßt , nur Mk . 450 .—
, u verkaufen . (B833 )
H. Sonntag , Herreustr . 6.

mit Einrichtung . Wiese » nd kl . Garten , in der
Nähe von Karlsruhe , oberhalb Schluttenbach , Amt
Ettlingen . 400 in hoch, vretsiveit zu vertaiisen .
Zahlung nach Nebereinkunft Gefl . Offerten unter
Nr . ISH4o a » die Padische Presse erbeten .

WOcüenU . von Montags
bis Freitag abend
Nehr gUnstlic ©

Gelegenheitskäufe
Herr . - Sakko -Anzüge
1 u . areihiR , dar . feinst .
AasfertiifiinezuttS - | <
58.-4«.*ffi. -ü8. -18.. u . 1,1

Herr . - Sport - Anzüge
mit 2 Hosen zu OQ
55.-, 45.. . 36. - und

Herren -Mäntel
rar Uebergang u.
Sommerau 43 - 36.- 10

28.- 22 .- und

Hegen -Män !el
/.u28. - '.'2. - . 18. - q .

15.— und

Sonn - nnd U . . . .
Werktags- nuseii

iu 3.75, « .. . 7. in 75

gebraucht , komvi .. mit
Matrab .. f. Ji 400.—
abzugeben . (11298 )

MöbelbauS

Baum
Erbvrlmenltrasie 80,
i. am Ludwtgsplad A

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

> Küchen
schöne moderne Formen
in v r i m a Qualität
äußerst billig bei ( 10744

3. Kirrmann ,
Heirenstraste 40.

? em Natenkanfabkommen
i>. Bad . Beamtenbanl an¬
geschlossen.

Gut erbaltener

Zu verkaufen :
gebraucht . Bett

Tisch , Kleider u . Schuhe .
Anzuseh . von 10H —12V4.
GavelSbergerft . 13 , IV . , r .

Herd
106X80 cm 8« Verls . Zu
erst . Schwarzn >aU>ftr . 14,
zwischen 11 u . 15 ufit .

Todes -Anzeige .
15 . April 1828 verschied nach kurzer schwerer

eit , unerwartet rasch , mein innigst geliebter
unser treubesoreter Vater , Bruder , Schwager

Knaben Anzüge
zu 5. - 8. — 12- . u. 10 . -

Klitzelpaare

ssS Schuhe
zu 10.75 ».25 8.25 O OC
7.25 5.2 » 4.25 und

Turner ft Co.
nur HerrsnstiaBe 11
durch den Hof , 2. Stock
zw . Kaisorstr . u. Zirkel .

Ankauf 3Ä

Zu verkaufen N . e . lt . Ponii , preis¬
wert zu verkaiifen .

Karl (krtel .
j?aiscr Allee 45 . (11430)

Verknuse mein (93781)
NTU .-Motorrad

mit Beiwagen . 750 <cn >,
elektr . Licht . Buschhorn ,
Sucher , Sozius , Motor
m . Sager . neu , weg . An -
schassung eineS Liefetwa -
aens . Anzuseh . b Mar
Pister . Gärtner Malsch .
d . Ett l ing ., Adlerstr . 02"<

Herrenrad
70 . X. sowie Damenrad
80 Ji . noch »eil , abzugeb
S . MiiNer . Gartenstr . Ii8 .
Eing Lesstngslr (79KO)

Herrenrad , wie neu . m .
Torv .- Fre -il . z . vkf . (Ä7 !)5
^ rlon . Schiibenstrafje 40.
Zu verlaufen : 1 Fahrrad

<Tlirkopp ) , wenig gebr .
Kratz . Auguft -Dllrrktr . S
3 . Stock . (19770)
Herrenrad wie neu 3ö J .
Damenrad SO JI zu verk .
Werner . Schiitsenstr 59.

(11614)

Kinderwagen
bill . , u verks . (FSK857 )
Bismarcksir . 33a . 4 . St .

Gut erhaltener
kiudertlavpfvortwagen

mit Dach , billig zu vcrk .
Hnber . Kriihlingstr . la ,
Hinteih . . 4 . St . (N523

Promensdäuiägen
motern . marineblau , wie
neu , hat bill . abzugeben
3 Wankmllllcr . © Ina «
str . 12 IV . (90 .6844 )

2 gebrauchte Lastkraftwagen .
je 3 Tonn . Trcskraft :

1 gebrauchter Lastkraftwagen
mit 5 Tonn . Tragkrcft :

3 Anhänger
mit 5 und 3 Tonn . Tragkraft .

Anfragen sind zu richten an : ( l !>45a )

Adolf Frank Antike
Möbel Kupferner Wafchkessel , 50

Str . , gebraucht , m . Neue -
rung billig zu verkaufe » .

Gartenstrabe 1V. Oos .
PH . Kranz . W83H )

Gendarmerie -Oberwaehtmeister
Leutnant a . D .

Alter ron 54 H Jahren .
Dörbach , den 16 . April 1928.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Maria Magdalena Frank , geb . Rösch .
und Kinder :

Adolf Frank , Freiburg .
Karl Frank , Durbach .
Maria Frank , Durbach .
Anna Frank . Durbach .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 18. April ,
^ mittags 3 Uhr , statt . ( 19fi8a

in reicher Auswahl dei
fcuridi

PION Grauer Anzog für gr .
stig . , wie neu . Vutawav
mit gestreift . Hofe , mittl .
ftifl . , Jraueumantel Gr .
4fi , wie neu , billig »n vki .
ftrtmftr . 29 . I . ( 115r>2 )
Einzelne gut erhaltene

Hosen , Joppen
ii . Westen fpottbill . abz .
Zühringerstr . !>3a , 2. St .

Toinmerftberzicher
Sinnige für inml . stvg . .
Stiefel Grübe 42 billig
abzugeben , Karlftr .ihe
Nr . 123, Ii . (83851)

Gelegenheit .
Eleg . Hr -Morgenrock ,

Gr . 174, neu , Kranken -
tifch , der . neu . fahrbar .
1 Paar Fenster GlaS -
Malerei ) , 1 clcfl . schwere
Messing Bowle für 12
Personen , sehr preiswert
zu verlausen . ( 12<X>5)
Tel . 1SK. Leovoldstr . 4«.
2 . Stock .

A .-G . Weisenbackfabrik i . Murgtal <S»ad .>

Die Welt¬
marke von
edlem Klang
und hervor¬

ragender
Tonfülle . 15—20 Ztr . Tragkraft , ebenso

Iagdwagen
sehr stabiles Untergestell , a. Umbau als Mebger -

oder Priischenivageu geeignet , sehr billig zu ver -

kamen .
(12007)

Mayer , Rüvpurrerstr. 102
Telefon 2740.

Raten¬
zahlung .

Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtigster Teilnahme
m Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres
3en Vaters , Schwiegervaters , Großvaters

Herrn Julius Schneider
! ken wir hiermit herzlichst . B754

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 16 . April 1928.

Heu
in verk . Welschneureut ,
vaiwrtitr . 67. (S861 )anzen

in jeder beliebigen Gröbe . hat billig , » verkanlen ^

Eiche , sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen .

Gebr . Bofchert ,
Kaifer -Passage 18 . (11278

( 10986)

. neute abend entschlief nach schwerem Leiden
e'"e liebe Mutter , unsere liebe Großmutter , Schwieger -

toutter und Tante

JagdgewehrKomvl . ZIadlo -Anlage ,
4 Röhren , zu Mk . 85 .—
zu verkaufen . <B815

Hermann Elirmanu .
Ä' Niil, arten i . B .

doppelläufig , neues Sy -
stein , billig zu verkaufen .
Zu erfrag , n . F .H. 6871

an die Badische Presse .Miriam Mayer Ei » guterv . klangv . Piano
zu Verls. Anzns . von 1.30
bis 2 .30 Uhr it . v . (i Ulli
ab . Kaiserstr . 237 , II . bei
Staps , I. (S8845 )

Nähmaschine
gilt erh . , zu verkaufen .
» ItMmftr 46 .TJMB8237
Rundschiffnähmaschine ,
wenig gebraucht tadel -
los , sehr billig zu ver -
kaufen . (B773
Kaiserstrah « 57, 4 . 3t .

Grobes . bandgeinaUes
Gobelin . 25 Ji , zu verkf .
Leovoldstrabe 47 1̂» . III .,
links . (© 787)

geb . Kirschbaum
^ 'ter von 78 Jahren .
Karlsruhe , den 16 . April 1928

Mendelssohnplatz 3. IV .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen '

Sigmund Mayer .
Beerdijung ; Mittwoch , den 18 April 1928, 4 '/t Uhr

'» 'aelitiscRen Friedhof aus .
!

'"neu - und Kranzspenden dankend verbeten .

5 Siyer , offen , Baniasr
192» . in allerbestem , fabr .
bereitem Zustande , billig
zu verkausen . ( 1841a )

Aug . Hörih ,
Ottersweier (Baden ) .

Sitzer

Mathis -Waqen
3/12 PS .. 113 .— Jahres -
fteuer , neu überholt , neu
lackiert , sehr gut bereift ,
für 12(10 Marl abzugeben
Anzuf . bei A. Schiichle ,
Autolackier .. Marien » . 1 .3.

(giS .3235 )

Der Dater Greiff hat auch ein Kind
Das war , wie alle Äinter finö
Jüngst ^ lief es fort auf flinken Sohlen
Und tat sich eine Grippe holen .

So geht ' s wenn man sich schlecht bedachet
Die Äleinen mangelhaft iewachet
Drum spricht Herr Gieiff in ernstem Ton

Dergtß öenGreiffschtrm ni «,melnSohn !

11598 Schirwfabrik

Anör . Weinig jr .
Äarlfrieörichstr. 2 l (Aonöellpl .)

istje6er 6vAenst » n <Z,

6sn 8ie,weil entbehrlich

gern abstossen möchten Nene Schulbücher
(tfantfchufc ) . Sexta , bil¬
lig abzugeben .
Giebeler . Georgsriedrich
strabe 1 , 3 . St . (B82 ?

4/14 PS . , Treis ! der . wen .
nesahren . tadellos erhal -
ten . billigst abzugeben .
Lkngeb . unt . Nr . 12077

an die Babis <be Presse .

Opelwagen
•V16, in sabrber . Zust .,
8()proz . bereift , m . Eisen -
utannveleuchtg . . eleltr .
Hube usw . . zum Preise
den «00 Mark sofort zu
verkaufen . Angeb . u . Nr .
WCS) an die Bad . Pr .

diirtn eine Meine

ANZEIGE In der

Baflisdien Presse

Kohlepapier
fckivarz . viol . , fol . Bor -
rat , kartou ä 10(1 Blatt
2.50 NMk . (^ H682l !)

Treuhand Hmiihäuser .
K ' he, Hirschftr . Il,TeI .Z« l4

Hobelbank
neu , nur 85 M . (58843)
Huwboldtitr . &, Wulst .
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Olympiakandidaten im Eltlinger Verbands-
jugendheim.

D .SV .- und D .T .- Meister bei den Vorbereitungen für Amsterdam .
Am Montag hat im Ettlinger Verbandsjugendheim des Süd -

deutschen Fußball - und Leichtalhletikverbandes unter Leitung des
Reichstrainers Josef Waitzer ein Vorbereitungskurs
für die Olympiakandidaten der D .S .B , und der Deutschen
Turnerschaft im Hochspringen , Kugelstoßen und Diskuswerfen seinen
Anfang genommen . Auch die Marathonläufer der beiden Verbände ,
die für Amsterdam in Frage kommen , sind in Ettlingen versammelt .
Als Lehrer fungieren neben dem Reichstrainer der Leiter des Ett -
linger Verbandsjugendheimes Sportlehrer Brechenmacher , be-
kanntlich deutscher Meister im Kugelstoßen und Sportlehrer Ralph
Hoke , Hamburg . Von der D . S . B , nehmen an dem Kurs teil :
Hirschfeld -Wllnsdorf , Kulzer - München » Paulus -Wetzlar , Schauffele -
Cannstatt , Hänchen -Verlin , Köpke -Plaths , Hempel - Charlottenburg ,
Pohl - Chrlottenburg , Müller - Charlottenburg , Reichmann - Siegen ,
Schneider - Hirschberg , Eerhardt -Weilburg , Wanderer - Potsdam , Schrö¬
der -Dortmund . Erwartet wird noch der deutsche Diskusmeister
Hoffmeister - Hannover . Von der Deutschen Turner ? Haft
sind anwesend : Heinen -Oldenburg , Lingnau - Dortmund , Haag -Eöp -
pingen , Tietz - Verlin , Cchumann - Berlin , llbler -Fürth . Der Vor -

bereitungskurs , auf den wir noch ausführlich zurückkommen werden ,
dauert vom 16. April bis 22. April .

18 Futzball -Stattvnen in Amsterdam .
Für das in der Zeit vom 27. Mai bis 15 . Juni in Amsterdam

stattfindende Olympische Flchball -Turnier faflen beim offiziellen
Meldeschluß die Anmeldungen von achtzehn Nationen , darunter
auch von Deutschland , beim Holländischen ComitS vor . Die
namentliche Meldeliste wird in Kürze bekanntgegeben . Brasi -
l i e n hat mitgeteilt , dag es in Amsterdam nicht vertreten sein
wird .

Der Heidelberger Kockeyklub
schlägt Sie Dorfel-Wanderers .

(T-itie 2 :0 Niederlage der Engländer.
DZ . Heidelberg , 16. April . Das Gästespiel der Dorset -

Wanderers in Heidelberg am Montag abend endete über¬
raschenderweise ' mit einer Niederlayeder Engländer ,
die einen ziemXidj ermüdeten Eindruck machten . Nach den bei den
vorausgegangenen Spielen in Frankfurt a . Main hatten die Dorsot -
Wanderer geg «« die gut eingespielte und verstärkte Mannschaft des
Heidelberger Hockeyklnbs einen schweren Stand . Vor der Pause
übernahm Heidelberg durch einen prächtigen Schutz seines linken
Außenspielers Krause die Führung und erzielte nach der Pause
durch den Mittelstürmer Zapp ein zweites Tor . Den eit -gli -
schen Gästen blieb selbst das verdiente Ehrentor versagt . Das Spiel
hinterließ mit seiner fairen Durchführung einen ausgezeichneten
Eindruck bei den zah'lreichen Zu chauern .

ADAE . - Auslands -Tvurenfahrl.
In San Remo.

Das vierte Etappenziol der Auslands -Tourenfahrt des ADAC ,
in San Nemo gab den Fahrern am Montag und Dienstag zwei
Ruhetage , die von den In ästen der 233 Fahrzeug « zu Aus >ftug «n
nach Nizza und Monte Carlo benutzt wurden . Die Kurver -
waltung von San Nemo arrangierte ein großes Blumens «st für die
Säuern,achtet . Wie in den anderen italienischen GÄbten , so stan -
den auch in San Remo die Deutschen im Mittelpunkt des Interesses .
Man war allgemein darüber erstaunt , datz es einer Organisation
möglich ist, ein« derartige AuKlandssa -hrt mit so großem Aufgebot
an Fahrzieugen durchzuführen . Am Mittwoch geht die Fahrt weiter
nach dem 202 Kilometer entfernten Turin .

Privakfpiele.
Sp .Bg . Weingarten — Daxta-nden 2 :3 .
VfB . Grötzingen — VfR . Achern 3 :2
FV . St . Georgen — Kehler FV . 4 : 1
Freiburger FC . — FC . 08 Villingen 0 :0

Landeskagung des Basischen Landesaussch»^
für Leibesübungen und Jugendpflege.

Zum ersten Male findet in diesem Jahre die Landest ^
des Badischen Landesausschusses für Leibesübungen und
pflege nicht in der Landeshauptstadt statt . Es wurde » i» ^ ,
Konstanz für die Abhaltung der auf 5 . und 6. Mai attgclp

'
Tagung ausersehen und zwar auf den Antrag der dortigen
gruppe , die folgendes Programm für die beiden Tage aufst ^
hat : Samstag , den ö. Mai , 21 Uhr „Begrüßungsabe ^d
oberen Festsaal des „Konzils " mit besonderem Programm .
tag den 6 . Ma i , MIO Uhr Festgottesdienst in den Stadtk '^
11 Uhr Hauptversammlung im Festiaal des kath . VereinsP ^
. .St . Johann "

, öffentlicher Teil mit Begriißunq , Vortrag des V
Diözesanpräses H i r t - Freiburg " Arbeit und Freude im Lcbcl> .
Jugendlichen "

, anschließend geschlossene MitgliederversaMw ^
hierauf gemeinsamer Mittagstisch im „St . Johann "

. 3 Uhr 'WL t<
bootfahrt in den Ueberlinger See mit Besichtigung der UeberlM
Jugendherberge . 8 Uhr Stadtgartenkonzert mit StadtM .^
beleuchtung . Bei genügender Beteiligung soll dann am
eine Fahrt mit Verkehrsautos in die Schweiz stattfinden , ^
forderlichen Sichtvermerke werden von der Ortsgruppe Kon !''

besorgt .
Der Gesamtvorstand des Badischen Landesausschusses wird

27 . April in Karlsruhe zu einer Sitzung zusammentw
um die Landestagung vorzubereiten .

,*• *
X Das Avrilliest von Soor « und Sonne lVerloa Berlin % j>

Mohrinstrahe 51 ) steht im Zeichen JeS Frühlings und der ? ° rbcrc >
^

gen für die O l v m v t I ch e n S v i e l e in A m st « * 6 a m . |(
trainer Wälder äußert sich dabin , daft die Entsckeidaing in
erwartenden erbitterten ?Settk « ini >fen «an , bet den Nerven '

Professor SSinkler - Tokio zeigt in Wort und Bild , »aH selbst_ •' % !
mit in die vlumvischen Entscheidungen eingreifen kann . Der Tr » ^
der deutschen Dkimannschast . die Deutschland in Tt . Moritz fy }u
Ehgartner , geht nachträglich auf die Vorbereitungsarb ««
deutschen Teilnehmer ein . die gewitz viel Interesse verdient , » mW
« IS Wolter König in aussllhrlicher Schilderung den stilin der
Veranstaltung mit den daraus zu siebenden Lebren am Auge des t „(t
in Wort und Bild vorbeigleiten lädt . Bogenschieben . eini j ? ^
der stark im Kommen Ist. wird von einem Kachmann so auösührli « ff,
leichtverständlich geschildert , das» jeder Verein danach üben U
während andere Svortautoritäten gut bebilderte Aussätze über ^
Tennis , Motorradfabren . ? andstrahenzauber , Gnmnastik , kkörveri j ,
U.' a . mehr liefern . Preis des Heftes 1 9) 9 ! ., zu beziehen in jeder
Handlung .

IBUL

Karisrünwr HBflerSiranz.
Samstag . 21 . April 1928, abends 8 Chr .

im großen Saal der Festhalle

Frühjahrs - Konzert
LIEDERABEND

Karlsruher Komponisten .
Mitwirkende :

Mngda Strack « Kammersänitprin am
Bad Landestheater Karlsruhe ,

Heinz Zutavcrn . OpernsUuser am Stadt -
Iheater in Bassel .

Männerchor Karlsruher Llederkrani .
Musikalisehe Leitung : Musikdirektor
Georg Hof mann
Eintrittskarten : Filr Mitglieder zu

1 M am Mittwoch , 18 und Freitag , 20 .
April jeweils von 6—8 Ulir abends im
Vereinslokal . Amalienstr . 14a II , Da¬
selbst werden auch Karten für Studie¬
rende zum Konzert und Ball zn 1 .2» M
ausgegeben . Für Nichtmltglieder zu
2 JH (nicht nnmerierter Plätze ) und 8 M
(numerierte Pliltze ) in den Musikalien¬
handlungen Fritz Moller . Kaiserstraße ,
Musikhaus Schlaile , Kaiserstraße , und
WeißwarenBeschält K . Holzsehuh ,
VVerderplatz . ( 11106)
'̂
Konzert

11 BALI .
im jrroßen

FesthallesaaL

Ab 16. April

sie im « . Dialonlfffnanüati in
MlmSe

lädt ifitt Freunde und Gvuner ein zu dem
am Dienstag , den I . Mai n . Mittwoch , den 2. Mal
von vormittags 9 Uhr bis abends 7 ubr in den
Auftaltsräumen , Sofienstrabe 25, stattstndenden

ZW »eile« de; HeuBaus.
Waben und Svenden werden bei uns und bet den
Diakonissen unserer Gemeindepflegen gerne eni -
oegengenommen . CA1566 )

Der Borstand
Pfarrer K a o s e r .

Konto rbeda rfM

Geschäftsbücher M
iihiiniiiiy iinfi
Buchbinderei !
WMWMW »
D ru cka rbeitenl

KARL
FUCKERT
bisher Blumenstraße 14

Jetzt Waldsir . 46
11843

seither Papierhandlung Bretthaupt

ZMWlZlWMM . MIMe .
Mittwoch , de » 18. Avril . abends 8 ^ Ubr findet

In den Räumen de» Loge , KrieaSstrafte 154. ein
Bortrag de? Herrn Prof . Dr . Stein , hier , über
„ Wirtschaftliche Zusammenhänge "

Um pünktliches , vollzähliges Erscheinen wird
gebeten . ( 115481

Gaste willkommen ! Der Vorstand .

MltS 'S „ P010NIA" ( 15(1001 ) der BAITIC AMERICA
LINIE nach

SYRIEN - PHLÜSTINB-AEGYPTEN
Ausreise von Venedig über Athen - Constantinopel

Smyrna Rückreisenach Marseille über Lengssi
Malta Tunis . 3. bis 27. Mai . Preis von M. 480»- an .

HORDfiFRICfl - NOROflMERO
Marseille - Barcelona Baiearen Algier - Gibraltar
- Tanger Casabianca - Madsirt - Azoren Bermudai

New Tcrk - Hamburg . 80. Mai bis 12. Jnli .
I Preis , excl . Aufenthalt in America , von M. 720, - an .
! Einheitsklasse AücPaßsagierasind gleichberechtigt ' ]

Nähere Einzelheiten durch Prospekt Nr . iO
MirTELMEER - REISEBUREAlf j

<BERLINW8. Mauer8tr .2 HAMBURG36, Eiplanade 22 .J

KLEINE anzeigen
■ OB» HB 9 □ W 0» imnKtnnhaben den »frößten

ERFOLG in der

Badischen Presse

EeWWnIegiim.
Mew

MW - B. weW.'Ees«
habe ich ab hrntr von Mendcwlohnvlatz 8

nach

SriWsMe K. mene
verlegt . (MM )

30C . WO .

We MzOIMSMlsWl!
Qbne Anzahl « » « erhalte » Sie

geg . langfristige , beaneme Ratenzahlung Strengste
Diskretion verbürgt . Lordern Sie Vorlegung der
Muster unter Nr . 11492 durch die Badtsche Presse .

epoiche, ^.äuler -
Jiwan -
u . Stepp¬

decken ohne Anzahlung in 10
Monatsraten iielert A70f>
Agay & Glück , Frankfurt a . M
GrtiRtes Tepplchversand -

haus Deutschlands .
Schreiben Sie sofort 1

20 Proz . Zins
und gute Sicherheit gebe
für ein Darlehen w H0He
von Rm . tOO .— traf
1W—2 Jahre . Angebole
unter Nr . « 81H3 an die
Badische Presse erbeten .

Fachmann (Man .)
sucht Mit SRI . 1UIKIÖ. —
in sol . Geschäft tätig zu
sein . Hypoth . Ticberdeit
verlangt . Angebote post -
laeernv amer L. y . 88
« bwgrn (WliMbg .)

3000 Rmk .

geber gesucht . Angebote
öie.!>.

' r (« S107 an
e Presse .

Harmonium

Größte Auswahl
Katalog umsonst

H . Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstr .

Frack -, Smoking . . Wel>.
r «i»-AnzI >ge verleiht
Fran , » ect. Gartensir . 7.

»lchtnng ? Achtntlg !Hausfrasen
Ach komme mit Sem «e>

rauschlosen Staubsauger
und reinige gründlick
«.eopiche , ^ Polstermöbel
Bettröite . Matraven usw .
Ztundenaedilhr 1 Mark .
(i>et>? auch auherbaid der
« tadt . Anmeldungen bei

? oses Bender ,
Lammslr . 7c, V . (55799)

im
Engländerin

ert . Unterricht zur perf .
ilrlernnng d . engl . Spr .
Kaiserstr . 1S4. (B7SS )

Wer erteilt einem jun -
gen Herrn in

Algebra
Nachhilfestunden .

Angebote u . Vlx. ®)8053
an die Bildliche Presse

Heiratsgesuche

und gutem Zilstaitd . zu
taufen gesucht .

Angebote u . TCr. CSDS!)
an die B >ad>dsche Presse .

9e!> u. Li8enis88.
, » taufen gesucht . Angeb .

Entwendet
aus dem Auto (Kaiser -
iiratze ) eine Ledrrmapxe .
Tater ist beobachtet u . er -
kannt . Erwarte sos. Rllck-
gäbe , andernsalls ersolat
Anzeige . ( YHSS33Z

Kaiserstratze 20 , II .

Wekh Zahnarzt
liefert Zahnreparalnren

gegen Polstermöbel oder
Dekoration .
Angeb . unt . Nr . UM »

an die Badische Presse .

T761S an die Bad . Pr .

AUTO
Limousine , S—10 St -PS .,
i> Siver , neueres Modell ,
zu lausen gesucht .
Angeb . nni . Nr . 19f>!)a

an die Badische Presse .Kapitalien

Geldeinzug
billig und sicher durch
Trenl, . . u . RechtSbüro

O .-Jnsp . a . D . Brenner
Karlslr . LSa. Tel . 5»74.

Pritschenwagen
ca . 70—80 Zentner Trag -
traft , zu kaufen gesucht .
Karl « Niehl , Kohlenhdlg .
Telefon 1994. (11546)

Verloren
Am Sonntag abend ans

»cm Weg Karl -Friedrich -
lirabe — Kiiegssirabe —
Westendstratze ein

gold. Armband '
mit grünen Steinen (sog
gkarn &äen ) . Ter redliche
ginder wirb gebeten ,
seine Adresse unter Nr .
11558 in der Badischcn
Prelle anzugeben .

Kasfee GrosirSsterei und Mal,kassce Kabrik furfit
zwecks Erweiterung dcS Betriebes kaufmännisch
gebildeten

TEILHABER
mit oder ohne Einlage .

Angebote sind unter Nr . 1878a an die Badische
Prelle »u richten .

Heirat.
Ein gut erzogenes , kath .

Mäbch . v . Lande , könnte
mit einem charaktervollen
Inng . Mann , 26 I . alt ,
in Verbind « , treten zw .
baldiger Heirat . Angeb .
umer Nr . 188052 an die
Badische Presse .

Die kluge Hausfrau weiß . <|??|
UtalWPIt Krankheitsüberträger sind undJ a
? vCZSl £ vlI daher die gründliche Vernichte ^
alsbald bei der unbedingt zuverlässigen Firma D- i
0 U-AntonSpringer vornehmen Ebenso weißSie «0
MaMph ganze Saloneinrichtungen wie : wenüUCll volle Klubmöbel , Teppiche. Oardin «'

etc . zerstören u . gibt deshalb vermottete Stücke , bevor die jj
züge durchgefressen sind in die ortsfeste Sanierungs -Anla« ® "
Deutschen Versicherung gegen Ungeziefer An <®
Springer , Karlsruhe, Ettllngerstr. 51,Telefon 23*
Aoltentes , (trlißtcs und le !stunx »k!» lil?»t «» Bpeiialhanfl für r * <HK? r.
Uniteileferveroichtune . welclies in Bezus auf Einrichtung .
folg und schonendste Benandlunc der Gesenstände kon 'tn. I?Itc #
los dasteht — Verkauf und Versand der l (K)0-fach begutachte

A . S .-Präparate gi ' ifen Batten , Mäuse . Läuse etc .

iifrtkiiMiiifMfiiiiiiiiHiiiitifitiniiiitiiiiiitfiifiiiiittitiiiiiii" 1

Weber-Kochherd«
weißemallliertl

hochgebaut mit Nickelschiff 100/67 cm • • • • statt 172.— mir
tlefgebaut mit Nickeisftiilt 94/67 cm • • • • statt 188 .— nur 1 ® '

tiefeebaut mit Nickelschiff 100167 cm - » »tatt 216.— nur
lkotnb . Jnno >Herdm . Sohlt U. Kohlenwagen statt 340 .- nur 2 * '

j
Auf sämtliche normale WEBER - HßRUE ft ' /> Kander - Ra *" *

Ohne Antahlutiü bemteme Teilzahlung
mit 1 Jahre Garantie lür Bacsen . Brennen ü . Material . et

Junker & Rah sowie Imperial Gnsbackherde u . K^ 'iL/
auf 12 bis 24 Monatsraten

ohne Anzahlung !
1 tiefitebauter, gebrauchter Roederherd , weiß nur RM - ^
l hoehgebauter schwarzer Kochherd , gut erhalten rmr RW- l "

Oty
^ g ^ ii HerdcundOefßJ

• ndUl | Gofiesauerllf - ^

Suche aus diesem Wege

Tame , auch Witwe mit
iiind nicht aus « eschloss. :
Beding . hiiuSl . u mögl .
10 Ovo M bar . vorlsg . alS
Darlehen gencn Zins
und Gewinn , die hypoib .
sichergestellt Olcfttaufecib >
wcrd . Ich selbst bin Ge -
schastsmann . kUnst. Wirt .
52 Jahre alt . Nur gut¬
gemeinte Angebote u . Nr
11456 an die Bad . Pr .

aus Wellblech.
Schuppen
ieder Art , feuer¬
sicher , zerlegbar ,
billig , praktisch

G. m . b. H.
Eisen - u .Wellblecb -

Welden aiiSle « .
Postfach Nr . 31H

Vertreter Edaard
Mahlmann ,

Karlsruhe ,Draisstr . 9 . Tel 42l'4

WO ?

i 3n
| Karlsruhe
| Schern :

faim matt Anzeigen Z
Originalpreisen füf %
. Badisch » Prell '

aufgeben ?
Hauvt - GeschKstßliklle ^

LammNrasi « > £ ,ft&tt 5
Kaiserstr . 148, }
der Vanotvostl Wer » z
vlav .14 a
Wilhelm Ruft « » »" Ad \
Geschüst . Scke » auot - « -> z
Eisenbabmtroke s

Badeu -Bodev : ptto © anftetjt 1
bt 'borqftr 97 lel Zk >'

Saxophonist
sucht Anschluß an gute
Tanz - tiapelle . Angebote
erbeten unter Nr . 11584
an die Badische Presse .

Herzenswunsch !
Beamientochtcr , achtbar ,

gamilie , 30 Jahre alt ,
große Figur , evgl .. schöne
Aussteuer , wiiuschi aus
dies . Wege einen treuen ,
ernstgesiniiten Herrn , Z0
bis 40 Jahre . Beamter
in sicherer LebenSsiellunü ,
lenncn zu lernen zwecks
späterer

Heirat .
Angebote mit Bild , wel -

wes sofort zuktlckgeht ,
unter Nr . T8II79 an die
Badische Presse erbeten
Anonym zwecllot .

kann seiibt werden . Les'
siN« str 70 . II lks . « 842

Wo kann iunger Herr

Klavier üben?
Begend Borkstr . b . Hardt -
strafte . Angebote um . Nr .
£ 8061 an die Bad . Pr .

Wo kann lunge Dame

Klavier üben?
Gesl . Ana m . Preis u .

F . » . 6«<i9 -in die Bad
Prelle . Haupipost .

= Breiten :

Vruchsal !

Dnrlach :

= ilreibnta :

= ffttrlmansen :

i (BuflRrnon :

lkebl « . Zib . !

- Satt :

Cffentnrg :

Rastatt :

- Siuaen o.

. . . 1
Herm . « Ien *inann h

*
ött . -

ffiÄK
vlav ^ |
Wild ® (Jn « r i
und Schreibwarenaeiwu
SPeiftfioferfiroti ' 2? -
Ctto (» rat ^ «« » rr

43 I
gelchält Kailerkiraiie
Telefon Nr 126 -
Tooityau « JJ m
©oüutftrafce 80
ftrait » 4<öuele 4,01
strafte VS «qtl >
3ob Weichen ms««»
nelmstrake -22
Sermann Becker ,
ftrofie 7fl Tel 27
firte notier T ->vak>a° ^

rote Souvtsttatie
fiurt ßiffel
Gerberstroke IB
Rarl ftotfUt . ^
Strickerei
Sauvi - Agentur W* n ifllir <
baden R . » ertön »z.
renhaus . Siitteritr '» -
Televbon 1526. „ ,
Ctto * fl » itm I»
gclckaft PoNNr » »«
Telefon I? 0 ,„„ rrt*
Karl WeiK »ru

aofdiäfr
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^ "stag . den 17. April 1928. „Badische Presse" sAVend-Ausgabe )
Nr . 1S0. Seite S.

^ SHiBmäll * ® l - Gummimäntel
"Hacken . Regenschirme billigst

% 7 antels Konfektionshaus
W Ihelmstr . 36 . t Tr — Ratenkaufabk .

.^Dezial-Belfenüesdiäfi
Wt -

'A Metall -Betten . Matratzen . Patent -Röfte .
itata ,?A cn ' Keder - Betten K . in jeder Preislage

» Und gut . (11815 )

^ottfriedKletCenheimer
MarkrtralenstraBe 52 .

Attüliche Anzeigen
Der Betrieb des Friseur - und

» Haarkormeraewerbes .
htrn bringen wir die mit Erlab i>eS
doll, j. . ^ a» dcSkommis >ärs vom IG. Slpril 1928 für
f% ,̂ ar erklärte ortSvoli,etliche Vorschrift wie

■r(SL' T allgemeinen Kenntnis

" '«den :
«(sporne Borltfirift

? l .
z>j. » Räume .

F' fers . au r " ®Un8 des Friseur - und Saarsormer -

l^ iefcnS nur in Räume » zulässig , die aus -
"efiei, JJö fitr dieses Gewerbe zur Versiigung

in denen dcber andere Geschäfte und
UUiS,, ' tt ' > nich » vorgenommen werden dürfen ,
^ »tarx . ere ist die Ausübung des Gewerbes in

? ei Ä « unzulässig ,
dich i. Mvboden darf keine Svalten baben und

Pjjjt waschbar fein . (Linolenmbelag ) .
leitbt

"^" Räumen , in denen das Gewerbe ans -
(Geschäftsräume ) , müssen für das Be¬

Zi! ffjÄ ee tf ° nnl ausreichende Wafchvoriichtungen ,
S' Bt. r n ®em kalten und warmem Wcfser . Seise .

«̂ ten Nagelbürsten und für ieden Ange -
? besonderes sauberes Handtuch »um

'•eta }|5," Hände vorhanden sein . Auch mus !
^öeftenS ein mit Wasser gefüllter Spnck -

leer»
1 stehen , der täglich wenigstens einmal

" k" und zu reinigen ist .

HUstde
^ ^ chSftSrZnme sind stets sauber zu halten .

Nr Kotzen , sowie Gegenstände , welche
"oig. ^ runreiniguug des Geschäftsraumes zur
Mlen 0a

<£' n können , sind auS diesen kernzu -

M !». ,Abgeschnittene Haare sind clSbald aus

> !sf^ ,,
' °>aktsroum wegzubringen , Täglich ist vor

P " <b5?. Geschäftsräume der Kehricht aus
'flickt f . ,men zu entfernen und der Fubboden

m aufzuwischen .
Gerätschaften .

Messer . Scheren und Haarschnetde ^

rttipi, : ? müssen vor jedesmaligem Gebrauch im
Äs ?. .bes Kunden desinsiziert werden igriind -
Zrk » ^? b/eibcn mit in Seifensviritns . verdünnten
« «l/ .MrttuS (% Liter auf H Liter Walser » 70%

ifeiäii . r ? der 3 % wässeriger Formalinlösuna (2
' ' des käuflichen Sormclin » auf 1 Liter

»etränkteil Wattebausch ) .

^ nd mindestens 8 Mal wöchentlich mit
•% n, - ,? °oalSsung auszuwaschen und darauf mit
lt Uf!9cn r Normalinlöluna gründlich tu

BtJiiL ^ rHeurmänteI und Tüch « fßr die Kunden
% bor . L9H5 et und trocken fein und dürfen keine

" » » Schmutzslecken habe »

Die Aushebung der bezirksvoli -
zeililtxn Vorschrift über den Schutz

einheimischer Pslanze « vom 10 .
Suli tm .

Die iezirkSvolizeiliche Vorschrift vom 10. Juli
24 über den Schutz eiubeimischcr Pslanzen wir !

mit Zustimmung des Bezirksamts und nach Voll

ICnuft diese Lose !

1024 über den Schutz eiubeimischcr Pslanzen wird

ziehbarerklärnng durch Erlab des Herrn Landes -
kommissärs vom 23. März 1S28 mit sofortiger
Wirkung ausgehoben .

Karlsruhe , den 14. Avril 1028 . (12061)
Bad Bezirksamt

— Polizeidirektion — O .-Z . 34.

n-DMinmungen der §8 3 und 4 erstrecken

\ ' ' tnWr n.11' gegenstände , die Eigentum tines
°e» » ,?. ' >ud . Solche Gegenstände dürfen nur für

" «den benutzt werden , dem sie gehören .
Bedienungsverlonal .

®u8 ÖBitna des Gewna des Gewerbes müssen sich Per -

^ »Nkk- î dalten
"

welche an einer ansteckende »

. ? ° er an einer übertragbaren Hcut - oder
" ankheit leide » .

!.°»b^ . .̂ : tteur mutz bei Ausübung des Berufs
H' tfmÄl 11«»6« fein . Die Aermelöffnungen der

Usl er . die waschbar sein müssen , sollen mög -

ftt »„ 0nIie 8en . Die Hände und insbesondere
;°U&Ct ^ »ernägel sind stets auf das peinlichste
?° r «i »y balten . Insbesondere sind die Hände

' »fältu " der Bedienung eines jeden Kunden
- u reinigen .

»> «z 8 3.
. ^ nd. ^ ^ eidung der Verbreitung von cn -

, !»,?, ° der übertragbaren Krankheiten bat
od? » ^ der einen im Sinne des 8 S kkan -

2'en f ter. der Krankheit verdächtigen Kunden be -

C^ be iii 'i. sofort nach beendiatei Vedienung die
" » ioi ? besonders die Nägel 3 Minuten lang

'°r> g
'Mmlösuna ll Eßlöffel auf 1 Liter Was -

" rundlich , u bllrste » .
Kunden .

6? n? ®n/ von denen Irgendwie bekannt ist . oder
der Verdacht vorliegt , dab sie an einer

2,„
e1 Krankheit oder an einer Übertrag

oder ennrfronfficit leiden , dürfet

Bekämpfung der Schnakenvlage .
Nachdem die Zeit für den Beginn der Sommer »

bekämvkung der Schnaken herangerückt ist . bringen
wir hiermit die für die Sommerbekämpfuna ein -
fchlägigen Bestimmungen der bezirksvolizetlichen
Vorschrift vom 23. Mai 1827, wie folgt , in Erin¬
nerung :

A . Sommerbekiimvfnna .
8 1 .

Die Grundeigentümer und Grundstücksbesitzer
swie Mieter , Pächter . Nietzbraucher ) . sowie ihre
Vertreter sind verpflichtet .

s ) sämtliche im Freien zwecklos umherstehende
Gefäfte . in welchen sich Wasser zu sammeln
vslegt . lGietzkannen . Töpse . Flcschen . Kon
fervenbüchsen usw . ) zu entkernen oder wasser
frei zn halten .

b ) alle Arten von zwecklosen FlüssigkeitSan
sammlungen zu vermeiden oder zu beseitigen
insbesondere nutzlos stehende Gewässer
Tümpel und Druckwasser enthaltende Erd
fenkungen zuzufchütten oder das Waffer da
raus abzuleiten ,

c) Wasserbehälter . Pfuhl -, Abort - und ähnliche
Gruben , entweder völlig dicht zn fchlieben
oder wöchentlich zu entleeren oder in den
Monaten April bis September alle 2 Wochen
mindestens einmal mit einem zur Vertilg -

ung der Schnakenlarven geeigneten Mittel
sLarviol . Samul , Petroleum usw . ) zu über -

gietzen ,
d ) stehende Gewässer lTeiche . Basstns . Gräben

und dergl . ) . in denen stch keine Fische oder
Frösche befinden , in den genannten Mo -
naten mindestens zweimal mit Larviol ufw

zu begicken . _
e ) in »erschlossenen Gärten befindliche Wasser

und Jcuchebehälter nach Gebrauch mit dich'

tem Stoff (Sackleinen ) zu bedecken und die
Bedeckung fo zu befestigen , dab sie vom
Wind nicht abgewebt werden kann .

Im ileberfchwemmungsgebiet des Rheins gel
ten dt - Vorschriften des Abs . 1 lit . b und d im

allgemeinen nicht fiir Wasseransammlungen , die

auf ^Überschwemmungen ziirückznsühren sind .
Durch das Bezirksamt kann iedoch aceignetensclls
nach Anhörung des Gemeinderatö dei in Frage
kommenden Gemeinde angeordnet »>erdcn . datz
auch aus solche Wasseransammlungen von einer

bestimmten Frist cb die Porschristen des Ab ^

satzeZ 1 lit . b und d Anwendn .tg finden .
C . Allgemeine Beftimmuugeu .

8 3 .
Die Gemeinden haben sich von der richtigen

Ausführung der vorgeschriebenen Maßnahmen
durch besonders hierfür bestellte Personen zu ver ^

gewissern . ^ ^
Ergibt sich bei der Nachschau , datz die Bervflich

tungen nicht oder nur ungenügend erfüllt wur -

den . so haben die Gemeinden die eriorderlichen

Mc hnahmen aus Kosten der Verpslichteten dutch -

zusübren . Insbesondere ist die Gemeinde berech

tigt , das Begießen mit Savrol und dergl . selbst

durchzuführen .
^ ^

Den mit der Uebeiwachnng und dem Vollzug

der voigeschriebenen Mahnahmen betrauten Per -

fönen ist . sofern sie sich genügend ausweise » , das

Betreten der Grundstücke zur Erfüllung ihrer

Aufgabe bei Tage jederzeit zu gestatten . Bevor

sie jedoch irgendwelche Mabnabme « vornehmen ^

haben sie die Grundstttcksbesitzer od«r de»en Stell¬

vertreter in Kenntnis zu fetzen .

Weitere Anordnungen können durch da ? Be -

zirkscmt getroffen werden : insbesondere kann die

Anwendung eines als besonders wirksam erprob ,

ten Vertilgungsmittels angeordnet werde » .

Die Vorschriften der 88 1 bis 5 gelten nicht

für Wälder , insbesondere nicht für den Hardtwaid .

Zuwiderhandlungen werden gemäß 51 89 und

87a Polizeistrasgesetzbuch mit Geld bis zu 150 JIM

oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .
Karlsrnhe , den 14 . Altrtl 1928 . ( 12063)

Bad . Bezirksamt
— Polizeidirektion — O .-Z . 3o.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Zell . Amt Bühl , versteigert am

Montag , den »6 . Avril ds . IS -, nachmittags um 2

Uhr aus dem Ratbause die Ausübung der Jagd

auf weitere 6 Jahre . Der Jagdbezirk umfaßt

289 Hektar Feld . Wald und Wiese , ^lls Stetgerer

werden zugelassen , die im Besitze eines Jagdpasses

sind und keine Bedenken wegen Ausstellung eines

solchen gegen den Steigere ! obwclte » . ( lJo ' Oi

Zell , den 1. Avrisl 1928 .
Das Bürgermeisteramt .

Daniel . -

mm
J !*! i n

v
1? lIt 3 oder Haarkrankheit leiden , dürfen

„
' cht Wohnungen mit eigenen Geräten .
Schaft ? ! den Geschäftsräumen der Frifeur -

bedient werden
und Weise der Bedienung .

Umlegen der Friseurmäntel ist zwi -

K" utzt ? « Mantel eine vorher noch nicht
!? »sch»i, ^ » vierserviette oder ein reines , seit dem

Ari »g . ,
" ° ch nicht benutztes Tuch , oder ein sri -

I ' f fti einzuschieben , damit iegliches Be -

! "' ied.?, Mäntel und Tücher mit der Haut

ff ieij ? ®}f6 . Di - Kopshalter der Stühle sind
Ä >" ierrn ^ >^ a« n Gebrauch mit rein - m Papier

wichst « ' »» überdecken . Zum Rasieren find
Papiertücher zu benutzen

8 11
RaNcren

'
darf daS Gesicht nur mit

oder mit reiner Hand und reinem

IN " Ude„ ? .
" ' !iischn >asscr und dergl . oder mit dem

fr»röen Waschgerät des Knude » abgewaschen
s ^ iett ? geschieht am besten mit Papier -

SK^ trbn . »- - ? Verwendung von gemeinsamen
°in de» . Frisicrhauben . Schwämmen .

bQc(
^"

„un d Pnderouasten ist untersagt . Pn -

Ätt^ iai, «» r mit Puderbläser oder mit einem

h . ' 'n 5! l>Ä „ ^ ,Vebeu . der dann fortzuwerfen ist.
dtiieher tö en dürfen » ur frisch gewaschene

^
"« t benutzt werden .

^ » d zum Schutz der G -fundveit
Ki, »? " iid beim Husten de» Kops abzuwenden .
d°l? mell w" Mund zu halten und sollen

^ Äelege »
versäumen , ein gleiches Ver -

5 ! ?^ U>? ,? ^ " tt der Innung , das auch diese
in di - enthält , ist im Geschäftsraum an

^
e -äugen fallenden Stelle cuszubäugen .

^
gcgen obige Vorschriften

U 87» . «5 2 und bei Zuwider -

vii ! Vistrgs » .VU S g außerdem auch gemäß 8 86
" Hast

"K ' etzbuch a » Geld bis zu 150 JIM , oder

Fundsachen .
Tos Verzeichnis über

die in der Zeit vom 1.
Avril bis 81 . ? e,ember
1927 in städtischen Ge -
väuden usw . ausgesunde -
ncn Gegenstände liegt in
der Stadtkanzlei , Abtei -
iung 1 (Rathaus . 2 . St . ,
Zimmer 56 ) , zur Einsicht
aus . Tie Empsangsbe -
rechtigten wollen ihre
Rechte an den Fundsachen
Innerhalb 3 Wochen ba -
selbst geltend mache » ,
andernsalls gemäß § 979
B . & . B . das Versteiner -
» ngSversahren durchge -
sülirt wird . (11586 )
Karlsruhe ,

den 16 . April 1928.
Der Oberbürgermeister .

811 11 Tagen bestraft .
' ie " 14. Avril 1928.

Vad . Bezirksamt
^ «lijeüircttion —

(12059 )

O .-Z . 3a .

Zahlungs -
Aufforderung .

Wir erinnern an die
Bezahlung der verfalle -
ncn Kirchensteuern für
das Jahr 1927/28 .
Karlsruhe . (12079)

den 16 . Avril 1928.
.Katholische

Ortslirchensteuerlasse .

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , den 18. « PrtI
1928, nachmittags S Uhr ,
werde ieh im Psandlokal ,
Herrenstraße 45a , ptet
gegen bare Zahlung im
Vollstrecrungswege ofsent '

lich versteigern :
1 Schreibmaschine , 1

Klavier . 1 Schreibtisch .
1 Kreben, . 1 versenkbare
Singer -Nähmaschlnc , 1
Tiwan . Ferner an Ort
und Stelle . Näheres im
Psandlokal ,

, 8 leere Weinfasser
Karlsruhe ,

den 17 April 1928.
Bier .

ObergerichiSvollziehcr .

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwcs » BaugewerkS .

BeruiSgenossenIchast
empsieblt

F . Thiergarten
Buch - n Oilietdructerel

Versteigerungen

Versteixerunx .
Morgen Mittwoch , nachm . Yi9 Uhr . nersteigere

ich t A der Speditionsfirma Otto i^rüh & Sohn

in deren Geschästsk ' aus , Sof ?cnstraße <i!7. u . a . :

1 Sofa . 4 Polstcrstiihl - . Sessel Ans iehtisch . Flur -

garderobe . Schreibtisch . Schreibtischstühle . 2 ae -

schnitzte Sessel . Nähtisch , t Kredenz , l Nähmaschine ,

Betten . Küchenklbrank . Ecksofa . ? Gasösen . Leiter -

wagen . Bilder . Linoleum . Geschirr . Vasen . Bücher
und sonstiger Hausrat .

Besichtigung eine ' i Stunde vor Beginn .

Mlll Asse, ülutfloniilor ,
Karlsruhe i. B . ( F .H .SS77)

Im Zentrum der Stadt

Werkstatt
zu mieten gesucht , evtl .
mit Dreybatil u . Bohr¬
maschine . Angebote mit
Preis unter Nr . Q811 «
an die Badische Presse .

6 Zimmer
Wohnung

mit Bad , Weslstadt , «e -
sticht. (FH . 6870 )
Näh . Amallenftr . 79, II .

^ Jorgen IS . April Ziieliun ^

VERKAUFSSTELLEN :

Musikhau «; Schlaile (OiJeooihaiia) , Kaiserstr . 175
Warenhaus Gesehw . Knopf , Kaiserstr . 147
Peter Eberhard . Auto -Haus , Amaiienstr . 57
Otto Jost . Erbprin/ .enstr . 2
Bankeesch . Carl Götz , Hebeistr . 11
Hermann Meyle , Cig .-Haus und Filialen .

Kaiserstr . 141
Lott . -Einn . Bernh . Goldfarb . Kaiserstr . 181

•Toscf Hofmeister , Mühlburir . Lameystr . 49
Singer Niih ., Akt .-Ges ., Kaiserstr . 205
Singer Niih .. Akt .-Ges .. Süd . Werderplata 42
Cis .-Haus Töpper u . Filialen , Kriegsstr . 3a
Photohaus Veittinger , Kaiserstr . 177
Hutgesch . Kayser . Durlach . Hauptstr . 40
Konf .-Gesch . Gesehw . Allmendinger ,

Kaiserstr . 114

Motorrad

!

250 com , 2 Znl . . 4 Takt , neuer Bereifung , I
sehr gut erhe It ., zu tauschen gesucht , gegen I
Motorrad . Ü00 cem , bei entsprech . Ausz . I
Si .S .ll . u . Wanderer kommen nicht in I
Frage Angebote mit näh . Beschreibung !
und Preis unter Nr . F .H .6848 an die |
Badische Presse , Fil . Hauptpost .

2 - >l Silzer CaOriolet
oder Cimoufin

nur moderner Wagen , in einwandfreiem
Zustande , sofort zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 11436 an die Ba¬
dische Presse .

Was muß
man tun?

Wenn man
lohnenden Nebenerwerb
;u erlangen wünscht

Wenn man
etwas verloren oder ge
sunben hat

Wrnn niai .
ein FarnilienereigniS be
lanntzugeben ha »

Wenn man
mSbl . Zimmer sucht oder
, u vermieten hat

Wenn man
eine Stelle sucht oder zu
vergeben hat

Wenn man
Rat und Schutz tn allen
Lebenslagen such«

Wenn man
Unterricht sucht oder er -
teilen will

Wenn man
etwas taufen oder ver -
laufen will

Man muß
inserieren!
und zwar In ver „ Badt .
(dien Presse " , die mit
einer notariell beglaubig -
ten Zahl von 48 237
leften Beziehern weit an
der Spitze aller badifchen
Zeitungen steht und dura ,
ihre Überragende Ber -
brettung tn allen BevSl -
ternngSlreilen leibst der
llcinstcn Anzeigen sicheren
Erfolg bietet .

Z » verkaufen :
eine gutgehende

WirlsÄiaft
M . Saal n . Schlachthaus .
Erforberl . 7- £000 Mark
'Anzahl . Vermittler ver -
beten . Angebote unt . Rr .
» 8085 an die Badische
Presse erbeten .

Wirtschaft
oder Kaffee

mit Konditorei
von tüchtigem Fachmann .
40 Jahre alt , vermögend ,
zu kausen oder zn pachten
gesucht . Evtl . Einheirat
in Geschäft nicht ausge -
schlössen. Angebote u . Nr .
>831» an die Bad . Pr .

Bäckerei
Sehr gutes Geschäft in

Karlsruh « bei 10— 12 000
M Anzahl , preiswert zn
verkaufen . Kavitalkräf -
tifle Kaufliebbaber erfwl
ten Auskunst bei Treu¬
händer Aos . Seiö . Bau -
meifterftr . 10. (8849 )

Kerr?chas !s -
Kaus

mit g m »d . 7 Zimmer -
Wohnungen , mit Bad .
Diele und reichl . Zube -
hör , Garage it . Garten ,
Warmwasscrh . , 1 Woh¬
nung beziehbar , in bester
Lage , proiswert zu verk
Angebote unt . Nr . IlSZv
»n die Badische Presse

SkMslZWlIS
in Karlsruhe . In guter Lage , mit Eins .. Hof und
Werkstätte und

2 Meli
Eignet sich für jeden Betrieb , jährliche Miete ca .
13 000 M , preiswert zu verkaufen , bei einer An -
Zahlung von 10 000 M . 1 Lcden , Werkstatt und
Wohnung können freigemacht werden . Angebote u
Nr . F .H .6880 an die Bad . Presse Sil . Hauptpost .

@efOiii!tsßaus ! @eieBenoeitsEaui!
Siedlung Karlsruhe , 3X4 Zimmer , große Ein¬
fahrt , SO nm Werkstätte . Warten , bei M 7000 bis
10 000 .— An ». , n verkaufen . Jährlicher Miet -

Überschuh M 2500 .— . Für Metzger oder Bäcker
sehr geeignet , für Privat beste Kcpitalsanlaae .
Angebote unter Nr . F .H.K874/11K1K an die Ba -

difche Presse Filiale Hauptpost .

In der Bachstrahe , nächste Nähe von
Richard - Wagner -Plav . ist eine sehr schöne

VILLA
mit Garten . 9 Zimmern und allem Kom .
fort sofort beziehbar , verkäuflich Auslage
nur seriöser Selbstreklektanten unter Nr .
»22» an die Badische Presse erbeten .

Kerrschasts-
Sitz

b . Achern , mit 10 Wohn -
räumen u . reichl . Zube -
hör . Stallung u . Garage ,
Zier - u . Nutzgarten das
ganze 5000 qm gros ;,
preiswert zu verkaufen .
(>)g . Fleischmann , ttarlo -
ruhe . August « strane g,
Tele ?. 2724. ( 11218

Besseres

Etagenhaus
Z mal 4 n . 1 mal 3 Zim
mer mit je Küche u . Bad ,
Bor - und Hinlergarten ,
l Wohnung tauschlos be-
Uebbar . Preis M 38 000.
Anzahl . M 10—15 000 —
Angeb . unt . Nr . 12073

an die Badische Presse .

Gut möblierte
8—4 Zim .-Wohnnn «
m . Küche , b . 15. Mai ,
mögl . vart .. i . Zcn -
trum gesucht . Off . » .
SJ8U86 a . d Bad . Pr .

Geräumige
2— Z Zimmerwohung
mit Zubehör , v . jg . Ehe -
paar mit l Kind , eventl .
beschlagnabmcfr ., sof . gel .
Angebote n . Nr . F8WI
an die Badische Presse .

Kinderloses Ehepaar
sucht auf Jnn 'i od . Juli

2 Zimmer -Wohnung
evtl . 3 Zimmer , womögl .
Weststadt . Bauzuschuh
kann geleistet werden .
Tauschwohnung vorband .
Angebote « . Nr . Ö800l
an die Badische Presse .
Pol . -Wachimeister , ohne

Kinder , sucht auf 1. Mai
oder 1. Juni eine be-
slblagnahmesreie
1- 2 ZimmermWg .
geg. halbjährliche Miete -
Vorauszahlung oder Bau -
zufchuk . Zieht auch nach
Durlach . Angeb . u . Rr
F .H . Ü86fi an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

1 od. 2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche gesucht . Ange¬
bote unter Nr . F .H .K837/
1202g an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

| Zimmer

D. R. G. M.-Schutz
Glänzende Sache , vom

Schreibtisch , u erledigen .
Grvszen Gewinn abwer -
send , gute Existenz , wegen
anderweitig . Jnansprnch -
nähme zu Mark 75W —,
evtl . Raten abzugeben .
Günstig auch für eristenz -
suchende , abgebaute Bc -
grnte etc . Rasche Ein -
arbeit kostenlos , für jeder -
mann geeignet , nicht am
Platz gebunden .

Ausführliche Angebote
unter Nr . 11452 an die
Badische Presse erbeten .

2 Familienhaus
in Porort v . Karlsrnbe ,
bestellend aus 2x2 Zim .,
i Küchen , 2 Mansarden ,
Bad , Gas , Wasser n . el .
Licht , mit Vor - n . gtoft .
Hintergarten , demnächst
bezugSfähig , unter gün -
stigen Bedingungen zu
verkaufen . Angeb . u . Nr .
G8082 an die Bad . Pr .
Schönes

Wochenendhäuschcn
in der Näbe von Ett -
lingen . loundervolle Lage
am Waldrand , mit grob
Garten , preiswert zu
verlaufen . Angeb . u . Nr
C8066 an die Bad . Pr

KI. Villa (D8104I

5— 8 Zimmer , Garten . In ruhig . , stanbfr . Lage ,
bcld beziehbar , bei bolier Anzahlung , evtl . Bar¬
zahlung , von Selbstkäufer gesucht Gesl An -

geböte mit Preis Gaedicke , Weimar . Silberblick 10.

Line Bäckerei
in sehr guter Lage , auf dem Lande . Nähe Bruch -
fal . umständehalber sofort zu verkaufen . Angeb .
unter Nr . 1980a an die Badische Presse .

Grundstück
lirößere Banfläche . mit
Garten , gute Geschäfts -
läge , 10 Min . v . Bahn¬
hof , Kreisstadt Mittelba -
dens , an der Hauptstrafte
gelegen . preiSw . zu vrf .
Znschristen erbeten unter
Nr . 1958a an die Ba¬
dische Presse .

Möbl . Zimmer
auch als Atelier benütz -
bar , per sofort zn miete »
gesucht Angebote unter
Nr . T80S4 an die Bad .
Presse erbeten .
Aelteres . kinderlos . Ehe -

paar sucht
leeres Zimmer

mit Kochgelegenheit .
Angebote u . Nr . N8092

an die Badische Presse .
Suche Ireundl . möbl .

Zimmer
mit Frühstück , . 1. Mai .
Schriftl . Angebote mit

Preis unter Nr . 115&4
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer
möglichst separat , von
alleinstehender Frau ge-
sucht . Angebote unt . Nr .
F .H . «8!i7 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Referendar sucht
Zimmer

et . 8 ., Näbe Marktplatz .
Angeb . unt , Nr . 1872a
an die Badische Presse .

Frl . sucht sosort einfach
ner od Man -
der Südstadt .

miibl . Zimmer o
sarde in
Anaebote mit Preis nnt .
F . SB . 321,8 an die Bad .
Presse Uliale Werdervl .

^
Jg .. berufstätiger Herr

g!li
^

möbi . Zimmer
in gut . Hause , et . Licht ,
unaen evtl . separat u .
Schreibtisch , mit Früh -
stück. Nähe Hauptpost ,
bevorzugt . Anaebote m .
Preisangabe unter Nr .
F .H .K875 an die Bed .
Presse Filiale Hauptpost .

Leeres Zimmer
ungeniert , mögl . separat ,
gesucht . Angebote mit
Preis u . Nr . F .H . «881
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

6 Zimmerwohimng
m . Bad , in sonniger Lage . Nähe Mühtburger Tor ,
alsbald oder später gegen Umzugßvergütuna zu
mieten gesucht . Angebote unter Nr . 11577 an die

Badische Presse .

6-7 Zimmer -Wohng.
auf Kaiserstrahe oder deren nächsten Nähe
gesucht . Angebote unter Nr . L8111 an die
Badische Presse .

im «
Bäckerei

sofort beziehb . , neuztt . ,
ev . Stadtmitte . Bad . mit
div . Wohna . Preis 32000 ,
.'iril . 5—10 000 z . Verls .
Oft . u . (R - Porto Vor -
zngSantw .) Nr . 11426 an
Sic Badische Presse .

6000 naschen Grenzaclter Wasser gratis!
Die Heilquelle Grenzach hat den unterzeichneten Depots für Karls¬
ruhe öOOj Flaschen Grenzacher Heilwassser und Hei Isprudel in

1000 Posten zu 6 Flaschen gratis
zur Verfüsuna Bestellt um den Interessenten , insbesondere den
Kranken , die unverRleicliliche Heilwirkung zu beweisen . Die Zufuhr
iTfolat tunlichst am Taite nach AuttraffseinRane . sonst nach Wunsch
soweit der Vorrat reicht , gratis und franko . Es wird ledinlich ein
l ' fand von RMk . 1.35 für ti Flaschen erhoben , die bei der nach 14
Tauen erfolgenden Abholung des Leergutes wieder voll zurücker¬
stattet werden .

~ Grenzacher Wasser ist führend , es übertrifft auch
die berühmtesten Quellen Karlsbad , Marienbad , Franzensbad und
die französischen Staatsquellen Vichy . Prospekte mit Hei 'anzeiee
bereitwilligst und kostenlos . - Grenzacher Wasser frischt das Blut
in natürlicher Weise auf , macht den Körper schlank und stratl , zei¬

tigt Wohlbefinden , Lebensfrische . Arbeitskraft 11618

Fritz Stich ,
Hlrschstr . lO , Telephon !)726 u . 1120

Bahm & Bassler ,
Zirkel SO, Telefon 255.
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Südwestdeutsche Jndustrieund Wiitsdiafts-Zeitim
Berliner Börse.

Bei gedrückter Tendenz 1 —2prozenlige Verluste . — Ver¬
einzelt Deckungskaufe. — Grosses Geldangebot. — Baisse
im Verlauf. — Rflckkäufe an der Nachbörse. — Kurs

besserungen bis 3 '/• ° / 0.
17. älerit . (Snnficrntfi .) Tie KurSabschwächungen setzten

sich beute sort , ba die scharfe Abwärtsbewegung der Terminnotierungen
während der geilrigcn Ü>iontag »-börse im Publikum Unsicherheit hervor »
rieseo und von dieser « eite Realisationen auslösten . Die Tendenz war
bei Beginn mit wenigen Auonabmen gedrückt , doch war das Tempo
ber .Kursrückgänge ruhiger als gestern . Auf einer um 1—2 Prozent
ermäßigten Basis wurde das angebotene Material im allgemeinen aus-
genommen . Einzelne Baissespekulanten sind beute schon zu Deckung?«
kaufen übergegangen , sodah trotz der an sich in Börsenkreisen herrschenden
Nervosität zunächst eine gewisse Widerstandskraft vorhanden war . Die
Tätigkeit der Baifsepartei wurde insbesondere durch das nngewöhn »
lich starke Angebot an kurzfristigen Geldern « ir.se-
schränkt. Tagesgeld war ossiziell Mit 5—7 Prozent und darunter , für
erst« Firmen bereits mit 8 Prozent zu haben . Moaatsgeld mit 7.5 bis
8 .25 Prozent . Warenwechsel mit Bankgiro ca . S.87 Prozent , vereinzelt
ß. 73 Prozent .

Infolge der flüssigen Geldmarktlage war Nachfrage nach auslän -
bischen Devise » vorhanden . Der Dollar befestigte sich daher aus
4 .1811 und" das englische Psund auf 20 .4180 . Im Ufancenhandel lag im
übrigen die norwegische Krone auf Grund der gestern verkündeten Rück »
kehr zur Goldwährung international sehr fest . London - Oslo 18 .24 , Lon¬
don - Amsterdam ebenfalls befestigt 12.10 4̂,

Im weiteren Verlauf fand ein neuer Bor st oh der Baisse »
» o r t e i statt , dem sich erhebliche Glattstellnngen der Knülle und beS
Publikums anschlössen . Das Kursniveau ging infolgedessen scharf
i « rück . Die bekannten Tvezialvaviere verloren gegenüber ihren
gestrigen Schluhknrsen 10—12 Prozent , namentlich Zellstoss Waldhof .
Karstadt und Polyphon . Zahlreiche Terminaktien wie Dessau« Gas ,
Ludwig Loewe, Rhein . Braunkohlen . Danatbank usw . gingen mn 4—5
Prozent gegen den heutigen Eröffnungskursen zurück. Erst kurz vor
Börsenfchluh gelang es den Banken , die neue Baifsewelle abzufangen
und durch Aufnahme größerer Aktienposten weitere Kurseinbrückie zu
verhindern . Teilweise schloß die Börse auf Grund dieser Interventionen
erwas über den niedrigsten Tageskursen .

Privatdiskont unverändert 8.5 Prozent für beide Sichten .
AnA der N a ck b S r s e schriii die Spekulation zn Rückkäufen ,

ba von verschiedenen ausländischen Börsen feste Kurse gemeldet wurden
» . a . in Amsterdam eine beachtenswerte Befestigung der Bembergbonds
eintrat . Man konnte auch stärkeres Interesse für Vorprämien feststellen,
namentlich in J .-K . Farvenini, :strie und Daimler . Beachiung fanden
dagegen Oberkoks mit 10» . Bembera mit 525 . Ver . Glanzstoff mit 743 ,
Zcllsiosf Waldhof mit 2 » ». Polm 'hon mit « 90.5 . Schultheis , mit 361—S62
und Osiwcrke mit 308 . Gegenüber den amtlichen Schlußkursen lagen
diese Nackbörsennotiernnae, , bis 3 .5 Prozent höher . J -G . Farben 284 .5 ,
Sapag 154.25. Nordd . Llond 153.5. Hansa 225 . Danatbank 242 .25. Kar -
ftadt 241 . Siemens 230 .5. Neubesitz 16 .7». Ablösnnaöanlcihe Reihe I und
ZI 52 .10, in 55.10.

Frankfurter Börse.
Allgemein zurückhaltend

Franks « rt . 17. April . Nach den gestrigen teilweise sehr beträchtlichen
Knrsabschwächllngcn war die Stimmung zn Beginn der Heniigen Börse
allgemein zurückhaltend und das Geschäst gestaltete sich w - lent -
lich stiller als an den Vortagen . Offenbar fah sich das private Publi -
kum zu größerer Vorsicht veranlaßt und auch die Sveknlaiion verhielt
sich meist reserviert und abwartend . Verschiedenilich machte sich jedoch

wie schon im Verlaufe der Abendbörfe Deckungsbedürfnis bemerkbar .
Bei uneinheitlicher Knrsbildung ergaben sich daher z»r ersten Notierung
überwiegend Kurserholungen von etwa 1—2 Prozent . So waren aus dem
Montanmarkte Mannesman « 1 Prozent , Mansselder 2 Prozent , Rhein -
stahl 1 Prozent gebessert. Die gestern abend stark angebotenen Wester-
egeln konnten stch 194 Prozent erholen . Von Elektrowerten lagen AEG .
1 ?5 Prozent , Lahmener IV- Prozent nnd Siemens 1 % Prozent höher . Ges -
fürel blieben gilt behauptet . Licht und Kraft und Reag dagegen weiter
abgeschwächt . Banken gewannen bis lü Prozent . Nur Reichsbank

Berliner Devisennotierungen rom 17 . April

Amsterdam
BuenoS -BireS
Brüssel.Antw .
CSio
» openhagea
Stockholm
J&flfinnfotg
fttnlirn
London
iHctoyort
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

10 . Aoril
Geld ! Brie'

Ii » 45168 79
1 .7851 .78?ml

17 Aoril
(VIS I Pr« 1

168 561168 89

5i
7

356
'
BS

7
« ä

111 78112 . 00
11« 07 llü 29
112 15 112 37

2&S| i22:09
»0 399 20 »39mm
AMP
1 .994 1 .998

Rio de Jim.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Sonsiautinop .
Athen
Conada
UruguayKairo

Amsterdam
Buenos-AireS
Brüssei -Antw .
c «io
Kopenhagen
Stockholm
Heisings» »
Italien
London
Newyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Franktarier
10 . April

(Seid I Brie'
188 45 '168 79
1 .785 1 .789k*
AI 68
112 04
112 12
10. 617
22 . 065
20. 39 ''
4. 1782
IS. 444
81 495
70 .23

. 11 9>
112 2P
112 ?4
10 . 637
22 09E
20> 34
4. 1342
16. 484
80 . 65R
70 .37

1 .997 2 .001

Devisennotierangen
17. April

vom 17 April V

meld
(88,48

112 . 06
112 . 14
10. 617
32 . 046
80. 819
1 1779
16 442
§9 .5 !

■"rief
168 82
1 .791
58 .49
111 . 98
112 28
112 35
10. 647
22 089
20 439
4 1839
IG 482

180 .68
7ÖI970 .33
1 .9941 .998

Rio de Ja «.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstanlmop .
Athen
Canada
UruguayKairo

10 •" pril
Geld ! •Crtf

0 .503 '0 .505
58 .77 58 .89
12 878113 . 3»8

18 .07
„ . „ 81 .69
> 143 2 .147
Mk . W4178j4 .ls

4 .3214 .329
20 .92 20 .96

17 April
Meld >Hrtel

0 .503 0 .505
5878 58 .90
12 386 IM . 40b

Züricher Devisennotierungen vom 17. April
10. 4 . 17 4 .

518 .75 518 .75
25 .33 '/2 25 .33',»
20 .43 20 .43
72 .47 ' /2 72 .47' '-
27 .39 27 .39
87 .30 87 .20

209 .25 209 .25
139 .35 139 .35
138 .75 138 .75
139 .25 139 .25

15.37'/- 15.37V-
124 .11 124 .08

2V« Proz . MonatSgeld

Relvyorl
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
csio
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

16 . 4 . 17 . 4
Wien 73 .021/3 73 .00

MBudapest 90 .62"» 90 .62' -
Agram 9 .13 ';. 913 ' .
Sosia 3 .74
Bularest 3 .25 3 .25
Warschau 58 .20 58 .20
HelstugsorS 13 .09 13 .09
Konstaulinop . 2 .64 2 .66
Athen 6 .87 6 .87
BuenoS -AireS 2 .22 2 .22
Japan 2 .47% 2 .47%

2% Proz . 8 Monalsgeid 4V» Proz .

Unnoiierte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe

Adler Sali — Jtlerlrastwerle
Badenia Druck . - Sali -Jndustrie
Brown Boveri 1S3" » Kammerl .rs». . Larisr .Lebeusyers.

Krügershall
Monlnger Brauerei

Teui ' che Lastauto
Deutsche Pctrol.
Gasolin
lbriudler Zlgarr.

158"!«
26° c
67%
85° '

40/o I Rastattcr Waggon

15°'-,
198' ,»
40°/°

230°«»
148°'»
150° «

14°/.

Rod! u. Wiencnbcrg
Spinn . Kolliiau
Spinn. Lisenburg
zuckerwaren Speck
Karlsr . Masch .

55"/.
140°'.
140°
n *

36G*

G* gesucht .

konnten ihren stärker erhöhten Stand nicht behaupten . Schiffubrt "
lagen leicht erholt , ffernec zogen Daimler 1 Prozent an . jc,
Kursdrnck standen Zelistosf Waldhof mit minus 3 Prozent . - iw ^ ^
markt waren I .-G . Farben leicht gebessert. Tcheidcanstalt dagegen
zent niedriger . Deutsche Anleihen zozcn etwas an . Auklandisme ^
stiller . Nur für Russen bestand einiges Interesse .

Mannheimer Börse . « <te(
Mannheim , 17. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei

Tendenz notierten heute : I . -G . Farben 261, Brauerei SwjvnTV̂
168, Cont . Versicherung 112 , Mannh . Winnini 159 . Dt . «. ••• .nctit
Frankfurter Allgem . 196 , Gebr . Fahr 58, ?! 2U . r>fi, Por >' '«
Heidelberg 149 , Rheinelektra 160, Siidd . Zucker 145, War>b u . »vrcolUB
Zellstoff Waldhof 286.

Warenmarkt
_ ,mcI

Berlin , 17. April . lFuuklrrnch .i Produktenbörse . / n
^

iivcr'
Getreidegeschäft steht wiederum unter dem Einslutz der strami « rypin»'
feeifchen Berichte und der zum Teil dringlichen Frage der
Mühlen für Brotgetreide . Tie heimischen Anfuhren find nicht ®

0D
'
u(uin>J

dings ist auch sonst im allgemeinen die Kausneigung des hiena <n
.̂ mr,lCrl)in

wegen der hoch geschraubten Preise nicht sebr umfangreich . « K, , sjir
setzten sich fiir Weizen in nahen Sichten Steigerungen bis 2

n(nCt
SepteÄber von 1 RM . durch. Roggen wurde vorn 3 .«» ';,k fl fet
Roggen 2 .50 RM . und Herbst über 1 RM . besser bezahlt . Au « v
befestigt und zwar vorderer in gröberem Umfang wie spatere
M e b l verhältnismähig ruhig . _ „ .. ^ ,ieru ««^'

Berlin , 17. April . «Funkspruch . ' Amtlich« » r- duNe»« »«»
(für Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo nv ^
Weizen : Mark . 268—271 . Mai 283—281 .50 . Juli 294—M1.75. « " * 5:,,
276—274 , Schlub matt : Roggen : Märk . 286—289 . Mai 29S"°^ fte Sv-274 , Schlich matt : Roggen : Märk . 286—289. 5W<"
Aull 276—273 .50 , September 258—252 , abgeschwächt : Sommer ^ . , 0.
bis 288 , fest : Hafer : Märk . 261- 267 , Mai 276 .25- 275 Brief , J « » fc ,

'| :
September 281 —280 Brief , ruhiger : Mai ^ : lokô Berlin 240

gaette *1v , . -uyitjvA , «Willi » . ' Ui U .
Weizenmehl 88.50—37, fett ; Roqgenmebl 37.75—89 .75, steigend,
kleie 17.75, fest : Roggenkleie 17 .75, fest . .brauib^ '

Magdeburg . 17. Avril . Weist,ucker (einfchl. Sack und V«r
steuei fiir 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Maadevuru '
halb 10 Tagen 26.75 RM . April 27.30 RM . Tendenz rubw .

Bremen . 17. Avril . Baumwolle . S » lusiknrs . American f » »"
ling c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 22 .08 Dollarcenis .

Metalle . - r .fttol " ' '
Berlin , 17. Avril . Mctallnotierunsen für i« 100 KU » ; l l8 d-r

kupfer prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam
Vereinigung fiir die Dt . Elektrolntkupseruotiz ) 134.75 RM . . . . t ct>
der Kommission des Reriiner Metailbörseuvorftandes tdie * «gejiil )'
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieserul ^a ' i™
lung . ) Originalhüttenalumiiiium . 98 bis 99 Prozent , in « locie » . ^
oder Drahtbarren 210 , deSgl. in Walz - oder Drahtbarren . 99
Reinnickel , 98 bis 9« Prozent 850 , Anttmon - Regulns 86—» t . »
(1 Kilo fein ) 78.50—79 .50 RM . » u j, f c t :

Februar -März — bez . . 123 G . 123 .50 B . Tendenz still. ^ 40 S .
Blei : Avril — bez . . 89 .50 ® . 40.25 B : Mai — bez ., 40 w ^ (M,

Juni — bez . , 40 G . 40.50 B : Juli - Ananst -Sevtember — vez .. 40t 7.j
40.75 B : Oktober 40 .75 bez .. 40.50 « , 40.75 B : November — ^ .

',0
(S>, 40.75 G : Dezember 40.75 bez . , 40 .7» <W. 41 B : Januar 23 s» .
G . 41 B : Februar — bez ., 41 G . 41 B : Mär , 41 bez . . 41 »
Tendenz kaum behauptet . «r .. ^ >,st-Zeptcw'

Zink : April — bez .. 50 G , 51 B : Mai -Iuui -Juli -Attgull ^
ber - i7ktober -Novcmbcr - Dezcmbcr -Januar - Fcbrnar - März — bez ..
50.75 B . Tendenz befestigt.

Berliner Börse
vom 17

Dentsche Staatspap .
i« . 4. 17. 4

aw . Schni»
.. Ml
.. U1

Neudcsttz
6% Weich».

anleihe 27
6 Tl. Wcttb .
2—5 Gold.

schal? K
e^ D .Reich »f .
6% « adkn

Dia - IS 27
6 % Bayern

« tont * 27
6 % Sachsen

Staat « 27
7 % Thür.

Draal » 26
Dt. Schiitzgcb .

17 i :
52

1 55
: 16 .5

87 .5 87 .^- 93 .75
90 90
95 94 .75
80 80
81 .40 81 .4
81 80 .75
*

7 .65
8f .26

WertbeBt Anleihen
5 Bad . OL » . 11 .72 11 .92
- RII. -M . « . 76 .8 75 .75

Werte .
.2

AasiBnd .
} Mei. abg .
4 Mex. abg .
4% CtfL « .
4 Soldi .
4 » ronrnr.
4 lütL « d.
4 T . Vngd.I
4 S.» i»flb.ll
4 T . Zoll.
Tart . . L»sr
4^ Uilg. 1Z
4& Ung. 14
4 Ung. Gold-

rrnte abg.
4 Kronenr .
5 TchuanL
4^ do . abg.

31 ia !

J
- „ 12 .62

12 .62 12.5
12 .5 12 .5
27 .5 27

25 .12 25
2.15 2 .12

20 .5 21 .518 18.5
Verkehrswerte .

« . •« .f .Strt . 200 196' '-
»lüg . Lotalb .
Baltimore
Kanada
Dt .Eis .B .Bet .
7 MeichSb .
Eleltr.Hchb.
dto .Zertislt.
Hamb.Patcts.
i>amb . .Hochb.
Hamb. Slldam

214
119 .86 .6 !

April

Hans»
Neptun
N . Lloyd
Tchantung
Tüd.Msenb .
Per . Elbe

Sank .
Rvea
Bad . Bant
SB!, et . Werte
» t s. Brau
« arm . Btv .
Bay .HdP .B.
„ Verein ?

Berl .Hdl»grs.
Sommerzb .
Danz .Pei«.
Darmft .Bl.
D .Asiat.HL
Dtsche .BL
Dt .HyP .Bt.
D .Ilcbs.BL
Tl« . .Ges .
DreSdn .Bt.
GolhaiSeun »
Lux.Jntrr .
Mein .Hy».
MiM.Bod .«.
Mitkld .LbL
Ofibanl
Lest. Credit
Pr .Boden
Reich ^bant
Rh.Creditbk.
Siidd .Bod .Cr.
Südd. Tisl .
Abt . Hamb.
Wiener Bt» .

Indnstrie -Aktien .
« ecumulat . 167 165

16 4 . 17 . 4
225 .5 222 .6- 132 .E
156 .5 152 ' «

9 8 .6
73 5 72

~
25

Aktien .
139 .5 137 .5
160 160
172 165".
196 .5 194
143 140 .5
161"< 159 .5
168 .5 156
262 .5 259
188■'< 1S3-
94 .62 94 .5
246 240
56 .25 54 .25
161 .5 15 r
153 15!
Ü2 .5 1!

' 4

137 "» 137".
153 157
17 16 .75

231 235
123'/« 123
96 91 .5m 5
226 .5 222
219 - « 216 '4
174 "4 173

Aschafs .Iellst. 194 .5 187 .5
Rug» b.NM . 109 ' 1 108 "4
Vamag . Mg . 24 .5 24 .5Bamb .Kal» . §6 .5 97 75vamb.MSIz. U6V« 114
BarovWal » 99 97
« asalt 90 89

Adl. u. L»p.
Ädlerh . El.
Adl . « leyer

E. G.
dto. Li «. »
Alfen Zem.
Ämmend P .
Aschass .Briu

Baqr. Zell.
Payr . Mot.
Vaqr .SPieg .
J .P .Brmdg .
Berger Tsb.
Bergm . tilel.
B .Karl «e.J .
Berl . Lindl .
Bl .Masch.
Berid .M - ff.
BranliRvrab.
Brt . Brik.
Brschw. « .
Brem .Bei gh .
Brem .Bult.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderu » 0 .
Busch Liidsch .
Busch Wag «.
>ia »ito »l.
li linde
l! l»arl. Wajs.
tkh . Bullau
<N>. Heydrn
II », uiclfeiil.
ffb. «Ilten
(tone. Berg
Conc. Lhem .
Canc . Lpimi .kt . Caiutch .
Daimlervenz
Dt. « tl . Tel.
Dt . « I?halt
Dt .ContiA .Dt . Ecddl
D». Gußstahl
DL Jutr
DL Kabel
Dt .2lnoI .Un».
Dt.2lnol.Wl .
DL Masch.
DL Post
DL Tchachtb .
Dt . Sviegel
Dt. Steiuzg .
DL Ton
DL Wolle
DL Eisenb .
Dortm .Altien

Nnton
Dr.Schnell»».
Dllrcn Metall
Dvrloppwle .
Dilss.Masch.
Dyn . Nobel
Egeft. Salz
Eintracht
Elsenb. « rl.
Eil . Lprotiau

16 . 4. 17 . 4.

250 244
73 . ^5 73.5
530 516
W lg »

18S ''. 1§8 !

106*4 1001»
■5 147 .5

156,bm
.25 85 .5

« . Siefer .
ELLicht Straft
« ls .Bad .W.
Engelh .Bra«
Enzwg. -N.
Srdmsd.
Erlang.Bw .
Eschw .Bg .
Eis.TieinI.
Faber Blei
Zal,lbg .2i»
Gallenstein
Faradit
Z .G .Aarbeu
Feinjute
Feldm . Pap.
AcltenGulll .
Flöth .Masch.
irranstadtZ .
ArenndMsch.
Fried .Hall
Friedr.Hütte
Frisier
Waizgrn .Eis.« eis.« »».
Geuschor »
Germania P .
Ges .s.e.llnt.
Kieme» 60.
Gladb .Wxllr
GiasZckalle
Gloilenft .
«i»iillauf « r»ii
Goldfchm.
Görliy W ».
Gritzaer
Geb» u . Bils .
Kraschwitz
(Kuanowcrke
Gimdlach
Haberm . G .
Sackelh D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .PliSntl
HaelorlBg .

, Brülle
Harpener
Hartm . M.' >edwigSh.
idd Franke
.»emm. Zem.

Henning .Reis
Hille Wle.
Hilpert M.
Hindr . « uss .
Hirsch « ups.
Hirschb .Ld .
Hoesch

>6. 4.
175
231^
il .

17 . 4 .
163

.. 223
— 25 31.87
>17 213

49 .5 49 ,117 117 .5
164 .5 164%
201 "4 201 '/4
142 .5 135
73 72
141Ä 138- s
117 117 .5

i6 .5 136

N °
r s Ii
93 91 .5130 128
163 .5 159
171 "4 170
1I2 .5 123
8ft 07 84 .75
27 27
170 163 .5
23 .12 22 .75
100 99 .5
59 57 .5
260 .5 258 *14
25
90
109".
120 ' .
114' '4
150

25
107
116
114
143 ';.

Hosfm. St.
Hoheiilobe
H - lzm. PI).
Horchwle.
Hotelbetr.
E .M .Hutsch .
Los. Hutjch
Ilse Brrgb.
^ ndnfteieb.
Jescrich
Jiidel
Junghanl
Kahla Porz.
Kali AsäH .
Karstadt
Klöitnerw .
» norr tk. H .
Kilhlm. St.
Stoib & Sch .
Köln Reuess.
Kölner GaS
lkonti . Waft
Kort Äebr.
Kör« El .
Kraust & <?o.
Knnzireibr.
Äüppcrsb .
Lahmeyer
Laurastilltr
LriVz .Niebeil
Leopoldogr.
Lindes El»
Lindström
Linget Sch.
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm.N .
ManSseld
M . W. Lind

, Zoran
. Zittau

Mctallbanl
Miag
Mlnimax ,
Mir & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Nation .Auto
Neitarsulm
Neitarwle .« dl . kohle
Nordd .EIS

Steingut
Nordd .Trit .

Wolle
Nbg.Herlul .
Lb . -Bedars

IS . 4 . 17 . 4
79 76 .75
SS 94.5170 160
116 .5 114 ,194 .5 193 .5
83 80
126 125

ill
147
141
85 .5

259
135
145 Z
141

118 116
184 .5 180
251 ". 240
127 ' . 122 ' .
168 167
175 ' 4 176
149- '. 145
98 .25 96 .25
39 39 .75
81 .37 80
119% 118
53 .25 54 .6
115 116 .5
184 185

11.6 177

1023i. 9658 c 58 .25
144 .5 141 .5160 167 .5149 .5 147
195'/4 197 .555 54
217 .5 208
72 70 .5
115 112

C6 . JtolS
Dto . (Btnitft
Crcnfteitt
L stwerte
Panzer
Pct. Union
Phönix Bg .
Phönix Brl.
Pinlfch
Pililer WIz.
Boege el .
Poege Vorzg.
Polyphon
Presto
Preu^engr .
RadebergEkV-
RaSgu .Farb.
Ralhg . Wg .
Relchelbriu
Reichel « M .
Reish . Pap .
Rh . Braun!.
„ Elektro
„ Möbel
, , Stahlw.

R. W. E.
Wc» s.».

RW .Sprena
Rhenania ch.
Rlchler Dao.
Niedeil.Monl.
Riedel I . D.
Roilsteoh
Roddergr .
Rosenth .P.
Riitgersw.
Sachsenw.
Sachs. Guß
S . -Tl,. Ptl .

Waggon
Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurth
Zangerh .M.
Sarotli
Scheidem.
Sckicring ch.
SchlegrlbrSu
Schles . Berg .

ginl
Schl .B .Beuth

!l. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schultert el .
Schultheiß
Schelm Eis.
« ieg -S-LG.
SiegerSdWerl
Siem . Gl .
Siem .Halsle

10 4 . 17 . 4

f M
319 300 .5

103»l.
101%
90
175
112
fi

78".

105'
103 .!
92 .7!
175m
loo _
103

'5 97
2

N m
307

7
5 302%

97 97
249 237
291 .5 280
162 157
170 170

M . m

iis
28 228 °.
228 224
225 225

138
186
69 .75
121 .5
354
347
193".
367
169 .5
46
115".
146
303 .5

136
183
70 .5
119 .5m
183
355
169 .545 .5
113%
146
292 .5

lfi . 4 17 4.
Sinne, fl .ffl. 135 132 '..
stastsurt ch. 35 34 .37
Slett.Eham . 99 .5 98 .5
Ttoit & (fo . 80 78
Stähl Kg . 228 220
Slöwer NM . 42 42
Ztolb . ginl 186 .5 179 ' st
Zlollwerl 148 .5 14 '
Strnlf. Sp. 253 _ 24:
Siidd . Jmb .
Süd ». Zuil .
SdeuSla
Tel . Berlin
Thörl 0el
Thür. GaS
Tietz Köln
TeanSradi »
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Sebr. Nuger
Union chem.
lln. Dich!
„ Gießerei

vor ; . Pap.
Ber .Bölilerst.

vharl .
Dt . Nickel
Flansch.
Giaazst .
Gothanla
Jute B .
« !. Hall
» iasel
Portland
Bern. W.
Stahlw.

Vi « . Wle .
Bogel Tel .
Voigt HSssn.
Vorm . Spinn .
Wanderer
Wasser Gelsen ich
Wegelin
Westereg.
Willing
Wiesloch Ton
Wlstner Met .
WiltenerGuß
Witl.Ties.
Wols Masch.
Zeitz Masch.
Zellst . B .
Aellst .Waldh .

V ergieheruneen .-iald .M .Feuer 378 .5 378Bilt. Allg.
Ailt . Feuer K40 642" *»rte .
DL.cstasrita 180 171
Neu -Guinea 750 715
CtsDi 45 .12 45

105 .5 103 .5
149 146 .5
411 .5 408 .5
58 57
97 96 .5
149 .5 149 .5
243 230 .5
148% 147
9275 &

61 .62 61 .62
116 116 .5
160 147
160 158 .5
156 156 .5
166 .5 166
746 729
125 125
85 84 .5
88,25 88 .5
23fe 233
86 .12 86 .12
221
87 81
Ü375 112
25 .25 25 .25
195 .5 190
146 145
107 105
196 .5 192 '.
187% 183
915 91 .5
142% 141
60 .5 60 .5
133 .5 139 .554 54 .75
159 ' '. 159
155 152 .5302% 285

Hapag
Hamb .Hoch.
Hamb. Sild
Hansa
Lloyd
A .G .Bers .
7% »Icichsb .
CtnBi
Adea
Barm.Bank».
Berl . Hdlsg .
Sommerzb .
Darmsi . BL
Dt . Bant

Termin -Notierungen
Iii 4 . 17 . 4

156 154 '/.
224

62
220 .5

226 224 .5
154% 153%
200 197%
96 .75 95.62
44 .75 45
139% 138
142 141%
259 . 256 .5
187 185 .5
243 242 ' /-
160 160

Dislonto-Ges . 151 .5 151%
DreSdn . Bl.
Mltteld . lkrb.
« . E. G.
Bergm . E.
Berl . Masch.
Buderus
« liarl .Wass.
CSade . . .
Ol . tkaoulch
Daimler

218 .5 215
# 8 iT
129". 128
100 .5 99 .62
133 136
625 616
127 127
106 103

Dt .C »» tW . 200 5 1'
DL Erdöl

„ Masch.
Dynainit
Eleltr. Licht
Elettr. Lies .
Effe»Steint. .
J .E. Farlien 2 '
Frl«. u . Guill . 1!
Gell . Bg .
m . f . el . U .
THSoldschm.

2S6 232
109 ' - 107

Hamb . Et .
Harpeuer
Hösch
Holzm. PH.
Z '.se Bergd .
Kali '.'ischsl .
Karstadt« löckncr
K»ln -« euess .
Ldw.Loewe
ManneSM .
ManSseld
Meiallb .Frls.
Na«. Auto
vb . -Bedars

„
Lrcnstclu
Lstwerle
BHönix Bg .
Poinvbon
Rh . Braun«.
Rhein .Eleltr .
Rheinstahl
Riede-I M «.
Rütgersw.
Salzdets .
Schles. El .B .
Sä»!llerl el.
Schullh . 'P.
Siem .Haiöle
Leonh. Tletz
TranSradio
Ber .Glanzs «.

„ Stahlw.
Weswregeln
Zells «. Waldh .

U !
Ci
ii 'I ;
262.5 ■

Ergänzung zum Kurszettel
16 . 4 . 17. 4 l8- 4 '

Fks.Hy, .« .
Pf . 14

dlo.Psbs .43
Hess.L .Psbr.
dto . komm .

Obl. 1—16
Rli .Hyp.Bl.

1 . 50
dlo . komm .
WcItd .BoSen

1—10
6 Großlr.M.
5 Biuni. 1903
4 Munt. 1894
4 Türluuis.
4>4 Budap .

S«. l4 M.T.
I<ü Budap.

St . 14 abg.

13 .6
18.05
13 .6

7.3 7.25

4 .82 4 .82

14

7.1
6 .62

58.2 58 .2

4% Budap .
$ «.90 i .Ä.

■> Sosia St.
4Yj M -B .A.
4Va Anal . I
4 dio. II
4M; dto. III
Pr . Zentr .B .
Hagcda
kollm .Ar».
MezS.Frbg .
Rheins , kr .
Schstg. Lss.
Ber .B .Fr .G.

. . Ultram .
Maunh. B .
Nordstern

14
145

ss-,185 .5

94.25

17. 4 .

ifl
tz14 .5

121 ' -'

| 7 .5
182
7i 5
156
158

Frankfurter Börse
vom 17. April

Deutsche Staatspap .
17 . 4

87 .37
51 .85
53 .75
16 .75
88

58 7 .2
7 .2

li^ RelchSaul.
Ablosg. 1 . II
Ablösg. III
)!eubesttz
Goldanl .

10.CHU
dZKSchatzanw .
K I » . II 23

4 Schutzgeb.
4 .. 14
4^ Bay .« blR .
W 7g Wiirtt .
Freist . 26 -

f.ft ' iWtich«». 95.25 95 .25
6H % Heff .

Boitsst . 1
Aus ! Staatspapiere .

Spez. Port . -
4*4% am.
Soldrum. 13 19 18 .75

Zollllirien *
4 u» g. Gold

Dt . Stadtanleihen
fi% Berl. 24
8% Darm .

»adt G .A .24 93 94 .5
7?!, Dre»d».

«it .». AI 94 SS

97 97

12.8 12:55
25 .12 25 .12

6% Frauls.
St .« . 2« l

Heidelberger
Sladl 'J1.26

MLudwigSh
St .« . 26

8% Mainz
S .A . 26

I0?I Mannh.
G .A . A

8% Mannh .
« I. A . 26

6% Mannh .
EL « . 27

H% NUrnbg.
St .« . 26

Psorzh .G .A .
8^>PirmasenS

16. 4 . 17 4

80 .5 81

86 86

93 ~

103 103

95 95 .
- 79 .75

95
93

95
93

Bank -Aktien .
Ade »
Bad . Bant
BL f. Brau
Barm. Bl».
Lay. B . .E .

Würzburg
Ban . Hyp. 0.

Wb.
Berl .HdIOgef .
Tanaibl.

139 .5 137
159 159
199 .5 196 .5
143 140 .0

Dtsche .Bt.
Dt .HyP .Bl.
D«.Vereinst.
DisL -Ges .
Dresdu .Bl.
Franls. Bl.
Fr .Hyp.Bl. 1S1
Fr .Psd .Br. B . 151%
Metallbank 135 .5
Mitleid .Ebl . 214
Nürnbg .B .B .
Oest . Eredi «
Psölz .Hyp.Bl
Rh .EreditbL
Rh . Hyp.
Südd.Bod .tlr .
Südd. Diel.
Weftb.
Wiener Bl».
Wtb . Rbl.

Iii . 4 . 17 . 4
161% 158
142 .5 141%
102 .5 101%
153 - . 151
ISS .

160
36 .9
154%
125 .5 125
194 193

38 135

Transportunstalten
7% Reichs».
Bad . LolaI».
Heidelberger

Straßenb.
Hapag
Lloyd
3Ä>Sal .Mou .

97 96 .5

66 66
158 .5 153%
157 152 .5

Indastrieaktien
Sichbaum 275 275
Liiwenbr»»

Manche« 328 329

Nürnb.Brauh
Brau .Psorzh .
BrauSchwartz

Storchen
Vrau.Werge,
WulleStulig.
Adt Sebr.
Adler cp».«dl. Kley»
« .E .G .St.
Ang.Gu .
Aschass .Zcllp.
Bad . Eleltr.

Mannheim
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr.Spieg .
Bayr. Cell .
Bergm . Elel .
Brem .Besgh.
BrownBoveri
Bürst .Erlang
Cem .Sdeib
DalmlerBenz
Dt . Eiseiib.
Dt . Erdöl

G . S .Sch.
DLLinol .

>S . 4 . 17 . 4
188 184

168 .5 -
172
173 .5 -

230 230
95 .5 90
169 163 .5

195% 189

141
10

141
23 .5 24

J

72 -

184190
63 .5
158
150 147 .5
106 101
139 133
192 190 .5
263
262 263

Dresdener
Schnellpr.

Dürloppwle .
E . W . Kais.
El .Licht u .kr .
El . Lieser.
Els .Bad .W.
Emag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Es,l . Masch.
Ettl. Spinn.
Fahr Gebr .
I .G .Farben
Fellen Guill .
Fein »,. Jet «
Frts.« rmat

Gas
„ H »i
„ Wasch .

G- lliug Selt
Goldschm.
Grltzner
Grün u . Bils .
Hasenmühle

Fraulsue«
Haid u. Neu
Hammersen
Hansw .Füss.
HesserMasch.
Hirsch » ups.
Hochtief
Holzina»»

Iii . 4 . 17 . 4 .
- 12S

26_ 25
173 .5 170- 32
92 90 .5
15 15.5
49 48 .5

- 61
235 224 +
53 .5 53
268 261
129 .5 125
83 .25 -

150 150
110 110
84 .87 81
76 .5 76 .5
109 .8 104 .9136 135
183 184 .5
137 137 .5
43 .25 41 .25
170 171
144% 143 .5

HolzverlohL
Jnag
Aunah .Gebr .
kg .Kaisers
karlSr .Ma.
KleiuSchanz
knorr C. H .
Stoib Sc Sch .
Kons.Braun
Kraust & Co.
Lahmeyer
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw .Walz
Malnlr.
Metallg .
Mei .knodt
Mez . Söhne
Mlag
Mornus
Moi .Darmst .
Deutzmolor
Lberursel
Neckarsulm
Neckarw .Eßl
Lest .Eisenb .
Pel. Union
« s.NSh.».
Rein .Gebb.
Rh .EI .Mm
Rhenania
Rodb .Dmst.
RöderGebr .
»iüt»« »« .

I ö . 4. 17. >
74 69 .5
99 .25 98 .75
34 .3 -
218

106
166 .5
177
71 .5
50
183%
123

9 .25
130
122
180 .5
69.5
144»:.
73
67 .5

106
167
177
71 .5
54
176
122
130
122
zp
69
142 .5
65

Ih l)
14-3 '5 ^ 25T * ®35
100 100
163 .5 1*>9

- 68
- 133

103 .5 102

16 . 4. 17 4
Schlinl Co.
Schnell, Fr.
SchrislSlemp
Schucker « N .
Schuh Bern.
Schuh Her,
Schulz Gr.
Seil. Wolfs
Sichel Co.
Slem .HalSle
Sinalco
Südd.Zucker
Tril .Bestgh.
Thür. Lief.
Uhr.Furlw.
Ber .Ch .Fls .
Ber .D . Lelf.
« er. Faß
Voigt Hässn.
Volth .Kabel

74 .5 74 .5
130 130' 92 V. 186' S6 .5$

- 75
301
105
148
55
110/4 109

292
105
144 .5

102 .5 99 .5
73.5 73 .553.5 53 .5
179 18176 76
138 .5 134 .5

139 139
300 287%

WayßFreyL
Wohlmuth
Wolss W.

Psorzheim
Würt«. El .
.̂ ellft.Waldh .
guck .Rhelng .

BertfwerksakticD
Buderu » 102 .5 99 .5
Eschw .Berg 20 ~> 201
Gelsenlirch. 142 .5 140 .5
Harpe« « 170 166

16. 4. 17 4
C*lfr « t . A . 258
KaIi« scherS1 183 181
Kali Weper 195 191 .5klöckner 128 125
Mannesm. 159 .5 154".
Mansselder 126 125
Oberbed. 116 .5 113 .5
Phönix 104 101%
Rheinstahl 161 .5 155 .5Riebe« 154 153
Salz Heilbr. 197 196
TelluS Berg 111 111
B . Slahlw. 99 96 .25
P .K.Laurah. 86

Versiehernneen .
Allianzverl . 268 266
Franks .Allg. 198 .5 194- .
Fli .Rückoers .
Franlona
Franlona

60 RM. 124% 124 .5
MannH .Bers.
Oberrh .Bers . 162 162

Saehvertanleihen
l>Bad . Hol, 21 .5 21 .6
5 „ Kodle 11 .8 11 .8
Fr .Ps .BIII 77 76 . 1

dlo. III 96 958
Mhm .Kohie 12 .9
Hess. Bl.
5 « ellarg .
5 PI . 8 *U — —

5 Pr .Rogg .
Sl .kohlw .22

»Y-.RH .HV».
8RHHY»24/S
öRH . ,M„D.

Sachsenl.
3 „ R «gg .
5 Süd .Festw.
8% PMi "
5% Pfälzer■•,% Baden

Holzw. 23
t,% « adcnw . gkohlenw . 23 11 °
6% Großl. Qkohlenw . 23
R% Heidelberg
Holzw. 23 "

6% Hessen Q
Roggen 23 »

67c Mannh.
S«.» ohlw .23

pfandhrief e-
Frlf .HYP.

18 .05 Ii
RH .HyP .Bl -

c»dl >eat «we0 - _
Großlrastw . -

7>,iB .S>ah»». 89ji
Mannheim 90LS- - ^

8 .65
2 -23 95 -5

95.5

11 .96

80.4

23

9 .5

12 .9

— — I »
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aus derß

l 'St ! aI ? ®ctt - ein wackeliger Tisch . . . etliche Büches

, lnb n»T *
ein ' ^{er ihn wirtlich nichts . Er ging auf und

• bei hon
ele 1,05 Erlebnis . Er liebte Klarheit . In sich

!?
°^ ren . „Da war zum Beispiel dieser Dr . Schaljapin ,

dixi . m Faulpelz und Säufer — durchsichtig wie (ölas .

l. Durfte man ihr trauen ? Wie . wenn man

l. ^ stellte ? Unsinn !" Er tat den Gedanken ab . Griff

!!1 fwttt - .
QU - cs u>ar seine dritte Flucht

VON WAT/rTTFM KT.OF. PFFRR
(Copyright by „Badische Presse "

, Karlsruhe .)

3 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) ,
Wände , durch dte es zog .Musterte sein Zimmer .

das er ^ e»

Nj I" ? " sich stümperhaft benommen ; wollte — es war 16 ,

p 'ten 3
? j.

" ner Gefangennahme bei Baranowitschi gewesen her

r ^ nioi ■tn ^ ohn « Sprachkenntnisse ausrücken
ro>». ' ***

den
vas

eiije
8 , TI8 es schon besser, man kam wenigstens bis an die

Belohnung dann diese Verschickung nach dem Jrtysch -
lfi a at ,

"" ßnis , wo man ihn todsicher zu haben glaubte . Eigent -
' s > wieder ein kleiner Versuch fällig . Diesmal ging es

? biEi„ „ ' ^a ^über bestand wohl kein Zweifel . Warum hielten
ist aber auch zurück. Vier Jahre ! Der Krieg war

x Slein
® c ae" jedes Völkerrecht ging das !

r ^ iapi
'
n

CS
•toar feine Aussicht , in Güte von hier fortzukommen .

'N omk
miitete schon, wenn man bloß davon anfing . Es gab

fc " fthi «
Crcn

.
® e S a *s die Flucht . Würde sie glücken ? Die Prin -

•? ' " au aIIem entschlossenes Weib . Bruchstücke ihrer

d . waren bis zu ihm durchgesickert , Bruchstücke , die sie
^glückliche, vom Leben Gehetzte erscheinen liehen . Ihr

"tarnic tBat mic ein Licht , das unerwartet in einer tödlichen

!■ ^ <Wo
° aul^ ' .

A birf . ^au versuchte sich Rechenschaft zu geben . Woher eigent -

1 9if t0m P <e Geneigtheit zu den gefährlichen Plänen jener
!< (StijTiK

öcn c<n ' ' aar Bettelblicken aus schönen Augen ? Bah ,

Les Ran-
^ 6 , tiefer . Seine rasche Entschlossenheit war die Folge

« ^.
" ^ändigen Heimwehs und der der Sehnsucht , sein durch

'
tyfptbh ^ unterbrochenes Lebenswerk — die Erforschung des

i Safit . ..
~~ wieder aufzunehmen . Seine Gedanken glitten

zurück . Er »ers?kte sidi in den kielte,, pntinrntnriunislnal
s

. . Er versetzte sich in den hellen Laboratoriumssaal

i? Klinik in München . Vergraben zwischen Berge

! «l „oj
*" üuien , Färbeutensiilien , Mikroikopen und Retorten ,

cn ß bekritzelten Blättern und drang durch ein Gestrüpp

ĵ dvekhj
^ ^ ukturformeln t « des Rätsels Lösung — jener neuen

ins m
öu

.
nß — vor , mit der es gelingen muhte , den Kropferreger

lx. j -̂ Ichliche Auge durch Färbung sichtbar zu machen und damit

5i| a
'
7 I« beweisen .

ela
' Qh die damalige Szene geradezu plastisch vor sich :

t "1'* ihn b' e junge Medizinerin und Tochter feines Chefs ,

» • *"?5 ® *as mit den Jodkristallen , als eine abrupte

einct
In ' hm aufsprang , dah er dem Ziele nahe sei, dah ihn

' " "
(

"0ronl )' osen Entdeckung nur noch Tage , vielleicht nur noch
kennten . Dah übermorgen , morgen die Telegraphendrähte

aIIe 5® inl )e stngen würden .
iljno w . hier begann das Verhängnis — stürzte der alte

' der Laborationsdiener , mit kalkigem Gesicht herein :

Si
" m>'

poftot , soeben schlagen sie in den Strahen den Mobil -
Gott . 0 Gott , wir haben den Krieg , mit

^ ' it Frankreich , mit weih was ich ! ! !"

Aus , natürlich I Wo nimmt man die geistig « Konzentration

her , wenn man hundert Prozent Gewißheit hat , am 1 . Mobil -

machtungstage einrücken zu können . Herrgott , noch einmal den

Schwung und die wilde Begeisterung jener Tage miterleben zu

dürfen !
Alles andere entwickelte sich zwangsläufig . Bloh keine sterilen

Reminiszenzen . Eines hätte er allerdings wissen mögen .
Was die kleine , blonde Angela wohl machte .

So eine Gehilfin bekam er im Leben nicht wieder . Eine , die

Reagenzgläser kochte , Brutschränke bemutterte , den halben Faust

auswendig konnte und ihn mit Schinkenscrnmeln versorgte ,

wenn er im Drang der Arbeit auch das Mittagessen vergessen hatte .

! War man mutlos gewesen , hatte sie getröstet , war man einen

Schritt vorwärts gekommen , so hatte ihr feines , gütiges Gesicht

in heller Freude geleuchtet . Ne , wissenschaftlichen Ernst , Hausfrauen -

tugend und herrliche Blondheit fand man nicht alle Tage beisammen .

Das wäre eine prachtvolle Gelehrtenfrau geworden , wenn man

damals kein solcher Esel gewesen wäre und über den dämlichen

Bazillen alles andere vergessen hätte ! Eigentümlich , dah einem

das Nächstliegende immer erst hinterher einfiel , wenn es zu spät

war . Wer sie zur Frau bekommen hatte , konnte lachen . Bekommen

hatte , bitte . Also kein Nekrologe !

Schwamm drüber ! Gott , die Heimat barg noch so viel anderes ,

was liebenswürdig und erstrebenswert war . . .
Eine Welle von Glücksgefühl brandete hoch in ihm .

„Deutschland , liebes , tausendmal erträumtes Vaterland , ich

komme !" Furcht . Lachhaft .
Er fühlte nach der Stelle , wo sein Herz lag : e, tat keinen

Schlag mehr als sonst.
IV .

Iwan Kameniew war vorzüglicher Laune . Während er die

Fühe in dem Riesenteppich aus Samarkand vergrub und sich behag -

lich in seinen Klubsessel zurücklehnte , musterte er ungeniert den Saal .

Die stahlblauen , silberdurchwirkten Stofftapeten , die Tafelaufsätze

aus getriebenem Metall , das wuchtige Büfett in der einen , der

Ebenholzflügel in der anderen Ecke — alles gefiel ihm . Die Leute

haben Geschmack, dachte er .
Während ihm der Diener die Platte mit den Kaviarbrötchen

servierte , meinte er lachend zu der neben ihm Sitzenden : „Unser

Freund , Prinzessin , hat es verstanden , aus der allgemeinen Sint -

flut ein paar Kleinigkeiten in diese Arche zu retten " . Der wohl »

assortierte , gräfliche Keller sprach bereits aus ihm .
Der Oberst lächelte kümmerlich . Der Gong der großen Stand -

uhr schlug drei . Aus dem beabsichtigten Souper war eine Nach -

Mitternachts -Sitzung geworden . Ueber den Anwesenden lag der

Dunst vieler Zigaretten und verschütteten Weines . Gesprächsfetzen ,

Lachen und Musik flatterten durch den Raum .
Am Flügel sah Dr . Lissau in geborgtem Smoking und bearbeitete

automatisch die Tasten . Wenn er , halbtot vor Müdigkeit , einen fal -

schen Akkord griff , merkte es niemand . Seine Fingerspitzen kribbelten

seine Trommelfelle streikten vor lleberdruh . Es war blödsinnig , so

dazusitzen und auf sein Stichwort zu warten . Seinetwegen konnte die

Geschichte jeden Moment losgehen . — Zuweilen brachte ihm die

Prinzession wohl ein Glas Wein, ' aber dann war aus ihren be-

herrschten Augen keine Entscheidung herauszulesen .

Auf Kameniews stubenfarbenem Gesicht malte sich eitel Zu «

friedenheit . Wenn ihm Tatja — die Hausfrau spielend — einen

Gegenstand reichte , glitten seine plumpen Finger über ihre Hand .

In diesen Augenblicken fand er es sehr lästig , sich benehmen zu

müssen . Manchmal blitzten Tatjas Augen zu ihm hinüber . Dann

hätte er sie am liebsten an sich gerissen . — Einmal fragte er : „He,

Oberst , wer ist dieser Klavierspieler eigentlich ?"

„Ein deutscher Arzt . Kriegsgefangener , der wegen verschiedener

Fluchtversuche strafweise zurückgehalten wird . Fragen Sie Schal -

japin ".

Der Hospitelarzt dämpfte seinen Trttrkerbah : »Ganz recht , Euer

Gnaden . Dabei ein geschickter Bursche und sozusagen meine rechte

Hand . Hoffentlich besteht nicht die Absicht , ihn mir zu nehmen — ?"

„M »n denkt nicht daran ". Kameniew neigte sich wieder zu der

Prinzessin . Sein Atem streifte ihr Ohr :

„Warum so nachdenklich ? Man wird Sie ht Moskau auf den

Händen tragen , kleine Tatja . Sie werden sehen , es läßt sich dort

ebenso gut leben wie früher .
" Seine Blicke flirrten über sie hin .

„Es wäre schön "
, schauspielerte sie träumerisch . „Ich sehne mich

ja so nach ein wenig Sonne und Menschen , die gut zu mir sind . Es

liegt Grauenvolles hinter mir . . .
"

„Ich weih , ich weih . Aber Sie sind jung und schön, Tatja . Da

vergiht man . Es wird mein Ehrgeiz sein , Tatjt , es Sie vergessen

zu machen . In ein paar Stunden muh ich mit der „Orenburg
"

zurück. Darf ich die Gewißheit mitnehmen , wann ich Sie erwarten

kann ? "

„Sobald Sie wollen .
"

„Sagen wir in einer Woche . Ich möchte Ihr Palai » erst

noch instand setzen lassen . Es soll Ihrer würdig sein . Sie , sollen

sehen . Tatja . daß ich eine Perle wie Sie zu fassen weiß . Ich danke

Ihnen , Tatja " . Er neigte das Glas gegen sie.

„Sie müssen immer gut zu mir sein , Iwan Kameniew "
, sagte

sie leise und demütig .
Er griff nach Ihrer Hand und seine Stimme schwankte vor

Leidenschaft : „Immer , immer , liebe , kleine Tatja !" Dann wendet «

er sich an Korssakoss :

„In acht Tagen wünscht die Prinzessin nach Moskau zu reisen ,

Oberst . Sie werden die Liebenswürdigkeit haben , alles Erforder -

liche zu veranlassen . Auch für einen vertrauenswürdigen Begleiter

bitte ich zu sorgen . Der Mann kann auf der Rückreise die bewußten

Bücher von Ihnen gleich mitnehmen . Im übrigen brauche ich wohl

nicht zu betonen , daß die Prinzessin von heute ab unter meinem

persönlichen Schutz steht "
. Es klang sehr von oben herab .

„Sehr wohl . Herr Kommissar !" Im stillen ärgerte sich Korssa -

koff über den impertinenten Ton des anderen . Der Kerl meinte

wohl , sich vor seiner jüngsten Eroberung ein Ansehen geben zu

müssen ? Höchste Zeit , dah dieser Prolet verschwand . Das Selbst -

gefühl Korssakoffs hatte einen doppelten Stoß erlitten . Denn Talza

war seiner Ansicht nach zu virtuos , allzu rasch in die neue Situation

hinübergewechselt . Er verscheuchte seinen Aerger und redete sich

ein : Egal ! Hauptsache bleibt , daß dieser Esel mich nicht iängtt

drangsaliert und daß von einer Anzeige keine Rede mehr ist. Doch

konnte er es sich nicht versagen , sich mit einer kleinen Bosheit zu

revanchieren . Er tat harmlos :

Wie wäre es . Prinzessin , wenn Sie uns zum Abschied mit dem

„Nachtfalter
" erfteuen würden ? Sie müssen wissen,^

Herr Kom -
"
nissar daß die Prinzessin eine vollendete Tänzerin ist .

"

„ Ah ! „Nachtfalter
" — was ist das ? "

„Ein entzückend graziöser Schleiertanz , den mir vorzuführen

die Prinzessin einmal die Gewogenheit hatte "
. Korssakosss Gesicht

strahlte ordentlich über diese allerliebste , niedliche Malice .

Tatja warf ihm einen verächtlichen Blick zu . „Das sah ihm

ähnlich ! Sie in letzter Minute bloßzustellen ! Ihr zuzumuten , vor

all diesen Fremden etwas zu tun . was sie einmal in der tollen

Laune eines Schäferstündchens ihm allein gewährt hatte — nämlich

sie zu sehen in hauchzartem Gewand , im Gliederspiel eines baechan -

tischen Tanzes . Niedrig , gemein war das — wie der ganze Mensch .

Aber sie bezwang sich meisterhaft . Denn sie begriff die Chance , die

ihr dieser Tölpel da wider Wllen hinwarf . . . Sie krauste das

Naschen :

„Tanzen ? Bah . Der Kommissar wird Besseres gewöhnt sein .

Wir
"
sind Provinz , mein Lieber .

"

(Fortsetzung folgt .)
' "

Mayer ' s
und Kindermilch

's t die hygien . einwandfreie

Rohmilch
in 1 und Vt Liter - Flaschen

frei Haus durch 12021

t3 '«h *K
?Ä Mayer

^ n 2740 Ruppurrerstr . 102 .

Welche
Eißenschaften muß heute
ein guter Oasherd haben ?

1. herausnehmbare rostfreie
, q Uoppelsparbrpiiner ,
^ rllekschlutisSchere Bren-
i,in ^ !e" bam » o 2 er ohne die lüstisr Lut 'tscluebei
Alle di^ 'Uen

' "hwenkbrenner für Backen

■j raUch (iL ,
1'.' ®'] ® beai ' zt bei sparsamstem Gas -

b„v I Ü ltHt 11. Preis unerreichte
h . r 'eUei, Gasherd Modell 192«."

CßfP » • die Spez .-üeschärte für Herde

nS? 8w Slse oder zu Uaswerksbeding -

a »î ^ £ na,1 lch von Mk . 4 .-

, JjKi
ss

SeTi n
"

'Prrifih^ J
" Telefon 4419

" v

Körner . sc !iiiizenstraoe25

Karlsruhe
Kaiserstr 84 . Ecke Lammstr .

Lichtpausen
fettißt schnell (8470 )

Fritz Fischer .
Kaiserstr . 128. Tel . 1072.

itomUiM
übernimmt Spezlalbllro .
B - sle Empsehlung und
Garantien , öcfl . Anae -
liote unter Nr . 11472
an die Badische Presse ,

trftt aus eigener Fabrik

Wir bieten als einzige Detailftrma mit umfang¬
reicher Weberei und ausgedehnter Fabri¬
kation die größten Vorteile durch eine ganz
besondere Preiswürdigkeit . Wir bringen eine
selten schöne nnd reiche Musterauswahl in nur
soliden bewährten Qualitäten . ( 11554 »

Engen Rentner i
.

e
.

Mech . Weberei Gardinenfabrik
Spezialfirma für moderne Fensterdekoration

Verkaufshäuser

Kärlsm !l6 , Kaiserstr . 84 , Ecke Lammstr .

Parkettböden
rdnlflt und repariert
«tiniorft . Kaiserstr ^ « S1 .
Tel . 1930 . (596831

Wer liefert Lebensmittel
geaen Anserligunfl von
beststtzender Damen - und

Kinderkleldung .
Gest Adress . unt . 38084

an die Badische Presse .

Boschert
IIBIllllffilUlllilllllllllllllllllllS

Büro - Möbel
Gebr . Boschert
Kaiser - Passage 10 —18.

Mannheim , Frankfurt a . M., Köln , Hannover , Bremen ,
Berlin , Stuttgart , Heilbronn , Ulm , Plauen I . V., Basel .

Jung «, sauber « grau
enuMicblt sich zum
Waschen And Putzen ,
übernimmt auch Garten -
arbeit . Offerten unter
Sir . Uli 8087 an die « ad .
Presse erbeten .

3
^ -

SJfie
-

Dann nur zu

V 1908 „Blitz "
Tel. 3384

Kleiderpflege - Auguslastr . 1a .

Dfle
ZC '1nte "»nee Erfahrung auf dem Gebiete derKleider -

errn öglichen mir konkurrenzlose , unübertroffene .

. .
Äemäße Arbeit 2u den denkbar bMiesten Preisen -

.
un5en leaer uri . — Kostenloses AMoien u . zusieiien .

ttftUnef : Zähringeistr . 82
Ludwig Gram .ich.

Spezialgeschäft

Inhaber :
Alb. Riegel & Rieh . Becher

Kaiserstr . 186
am Kaiserplatz .
Fernrul 1783 .

Reiche Auswahl
interes - anter

Neuhelten in Jeder
Preislage . 10497

Jhre Kraft
JhreWäsche
Jhren Geldbeutel

sdiont Burnus , das schon beim Einweichen
den Schmutz löst. Die ■Anwendung ist denkbar

einfach , nur heisses Wasser ist zu vermelden .

! Ausverkauf |
wegen Geschäftsaufgabe

10 ° /o Rabatt
| auf mein gesamtes Warenlager in |

Matratzen u. rais'er mSDei
IA . Kehrsdorf , Karlstraße 68 I
1119 .9 neben der Hilda - Apotheke . I

Apfelwein

in vorzüstl Qualität empfiehlt von 30 Liter an

KeUtrei Heinrich Lay , Lessinu » tr , 15 . 11556

HONIG
tiar . reinen Bienen -vltl -
len . <Schlcuder >, la Dua¬
lität , unt . NcnlroLe v , d.
Chemischen Laboratorium
? r . Her in Ule ; . II) Psd .-
Dose Ml . 10 .— fr . 5 Psd ..
Dose Ml . 5.5« sr . Nach ,
nahmekosten traac ich
Propa ' anda - Päctchen z
1^ - Psd M 1.80 fronfo
ö . Poreinlenda Garantie
Zurücknahme Leftrer <■!» .
ftifditt . Honiavers Ober -
Neuland SV. Be , Bremen

Druilarbeiten lief , rasch u .
bill . Druck . F . Thiergarten
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Ständige

In
Neueingänge# #

113841

Gardinen -Spezialhaus
Waldstraße 33

gegenüber dem Colosseuu

Licht- -n
Pausen
alle Arten g
schnellstens £

S .ThomaNachf .
Karlsrahe,SoIlen -
stralJe 115. Tel . &02ti

| Zimmer

im -NiiiHErrc
Umzüge

M . am besten iu billigste «
Mulsinger ,

Btftntt . 8 . Telefon 1700.

Laden
tu . 100 qm , mehr, große
Schanfenst, . giinft . Lage ,
nächst Kaiserslr ^ preisw .
per Juli zu vermieten .
Anfrag . unt . Nr . SJJ8037

an die Badische Presse

Laden
« Ii Wohnung , in guter
tag », auf 1. Mai ^ in
einer Industriestadt Mit -
telbadenS zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 1977a
an die Badische Presse .

Schöner . gros, «
Bürorauin

avteilbar . mit lev . Ein -
« an « , sofort od . später z.
vermiete » . ( B488 )
Etefanienltr . 53 . I . « t .

WohnungZUchAeis
Kämmerer . Bismarck
« rasse Si . Tel . S844. be-
schalst Wohnungen in id .
Grösse a . sof . od . später .
Kur Bermieter kostenlos .

cB85t >
Beschlagnahmesreie

5 Zimmerwohng .
mit sämtl . Zubehör aus
I . Juli . evil . 1 . Juni in
schönster Lag - TurlachS
zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . lSOi>!Z

an die Badische Presse .
In der Näh « des Tur -

kacher Bahnboses ist in
einer sonnigen Lage in
einem Neubau eine schöne

4 MmervMuW
mit nnchc , Bad Diele u
sonstigem Zubehör aus
j . Mai .zu vermieten . Die
Wohnung ist von allen
vier Seiten viS -S -viSsrei .

Niiberes unt Nr . 12067
an die Badische Presse .

Wohnung
zu vermieten.

2 Zimmer nnd HDtfie,
3 Zimmer mit Bad und

Zubehör , sosort zu ver -
mieten . (i ! 5i2 )

Enzstrafte 28 , 1 . Stock .

Ca. 65 qu Räum ?
für Lager oder Werkstatt

riciflntt
, sosortzu verm .

ahnmann . Werderplav
Nr 33 . (11612 )
~

2riiönc 8 —4 Ziinmcr -
wobnun « mit Klicke und
giiut 'ljiJr in schöner Lage
Herrenalbs sofort zu vn ..
Al ? Wocheneiidausenlbalt
vorzüal . geeignet . Preis
nack llebcrcinkunft . An -
geböte unter Nr . 1973«
an die Nadische Presse .
Belchlaanähmcsreic

2-3 31
m . iktlche, Mans , Zubeh .,
aus 1. Mai zu vermieten .
Angebote u Nr . O80 'N
an die Badische Presse .

Wohnung
zu vermieten :

Habe auf 1 . Juni eine
schöne sommerige Zwei -
Zimmerwohnung in neu
».rbautem Hause , mit
Bad und sonst . Zubehör
zu vermieten , evtl . köu-
nen auch 3 Zimmer abge -
»eben werden . Zu er -
fragen bei <1963«)

Adolf Winkler .
Bleibnermeister ,

In Wilferdingen .

SckönrS . leereS
Zimmer

Zentrum , als Büro od .
äfinl ., a . 1 . Mai zu ver -
ilct . : 8-iic

Nr . 113.
Frietsch , flnücrftr .

( 5)327)

(Semfltl . ti . schön möbl .
Wohn U. Schlafzimmer
mit Dwl .-Sckreibtilck . el .
Licht . Telefon . Klavier ,
Tonnensette zu ver -miet .
Krlegsstr .2? 4,ll . (FHC828

1 Zimmer mit 2 Betten
und Kochgelegenheit an
ein Ehepaar zu vermiet .
Enten strasse 2. (B772

Freundl . möbl . Zimmer
mit elektr . Licht »u ver -
mieten , parterre .
Lachnerstrasse 18 . (8761

Möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten und
Kochgelegenheit zu ver -
mieten . (BMZ
Entenstrasse Nr . 8.

Leeres , freundliches
Zimmer

mit el . Licht zu vermiet .
Zu erfr . unt . Nr . S80S3
au die Badifche Presse .

es , leereS Zimmer .
n für Büro ge°

eignet , sofort zu ver -
mieten bei Hubner ,
Hervenftr . 20 . l . (93880

Grob . , gm möbl . Bal¬
konzimmer auf 1. Mai an
Dauerm . zu vm . (BW
Bvauerstr . 5, 2. St . , lks .

Gut möbl .. rntfltn . Zim¬
mer sof . od . spät .. 7 M
die Woche zu vermieten .
Schillers » . 48 . IV . (« 908
Eins . möbl . Zimmer an

berufst . Arb . zu verm . :
Kavellenstr . 24. V . B820

Gut möbl . Zimmer m .
el . L . . an berufst . Hrn . ,
sof. zu verm (Äartenftr .
Nr . «2 . II .. r . (F .H .V858
Billig 1 möbl . Zimmer

zu vermieten . Zu erfra -
gen u . Nr . F .W .3L3S in
der Badifchen Presse .

Schön möbl . Zimmer zn
Venn . Lndloig -Wilhelm -
strasse k, IV . .r (B831

Mädchen
25 Jahre , sucht Stelle in
ruh . Haush . auf 1» Mai .
Angebote u . Nr . L80ZK
an die Badifche Presse .

Mädchen . 18 Jahre alt ,
sucht Stelle alS

Zimmermädchen
in Gasthaus nach miS -
wärts . Angebote unter
F . H. an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Möbl . Zimmer für sof .
od . 1 . Mai zu vermieten .
Liebensleinstrasse 1 , III .
Ecke Morgens !! . (3283234

Möbliertes Zimmer
an iol . , bess . Herrn jn
vermieten .
1 Treppe .

Selsort str . S.
(B83S )

Gut möbliert - S Zimmer
mit el L . aus 1. Mai »u
vm . Waldstr . 8 , Seiten -
bau . 3. St . rechts . B844

Gut möbl , Eckzimmer
nnt el . Licht sosort zu
verm . Kaiierallec vi . I > ,
rechts . (« 846 )

Ein einfach möbl , Zim -
mer mit elektr . Lichl an
berufstät . Herr » ver L
Mai Hill, »u vermieten .
Zirkel 28, IV (B848 )
Gut mObl . ( immer
m . «l . Licht sofort au ver¬
mieten . Rudolsstraße 14,
parterre . 08850 )

Gut möbliertes Zimmer
mit el L . u . Pemion , u
vermieten . Softenstr . 21,
Seitenb . , II . St .

Nähe Hauptbahnhof
ist ein schönes , möbliert . ,
ungeniertes

Zimmer
in schöner freier Lage ,
mit Ballon , elektr . Licht ,
Klavierbenützung an Hess.
Herrn zu vermieten .
Am Stadtgarten Nr . 1 ,

2. Etaoe rechts . (B8191

Schön . , grob . Balkon¬
zimmer m . el L„ sof. od.
1. Mai zu vm. (FH08S3 , -
Borkstrahe 17. 4. St . . l . Ifach 48.

Alleinstehende
Pensionäre

finden lievev . Ausnahme
bei OsfizierSWItwe . Beste
Verpfleg ., mäßige Preise .
Idyllisch gelegenes Land -
haus . Schwarzw . , Nähe
Achern . Autoverbindung .
Auch Wochenendliebbab .
bestens empfahl . (O7S39

Hanna v . Sckenlmann
WÄ !Bergzabern . Postschlieft .

MSblierte

s mhim
in Karlsruhe , hockberrfchaftt, . freie Lage ,
auf längere Zeit zu vermieten . Offerten
unter Nr . H77S » an die Badifche Presse .

| MSnnllch
Student

höheren Semesters , sucht
wieder Stelle als

Hauslehrer
für Oberrealschule usw .
AIS Entgelt wird ein -

h. Zimmer gewünscht .
Aesl . Angebote unter

Nr . 3)8029 an die Ba
dlsche Presse erbeten .
Junge , l « Jahre alt ,

im Laboratorium einer
Apotheke beschästigt , sucht
wegen Todesfall

ähnliche Stelle
in Drogerie oder dcrgl .
Angeb . unt . Nr . N80N

an die Badische Presse .

34jähriger Mann sucht
Stelle als Chauffeur

od . anderw «it Beschäftig .
Angebot « u . Nr . 3S075

an die Badische Presse .
Ein tüchtig ., selbständig .

Bäcker
zz Jahre alt , sucht Stel '
lung auf 1. Mai Ange -
böte unter Nr . P8090 an
die Badische Presse .
Junger 19 Jahre alter

ordentlicher Bursche

zuckt Stelle als
Hausbursche

in Hotel oder Gastwirt¬
schaft . Gesl . Angebote
unter Nr . G8106 an die
Badische Presse erbeten .

\ Weiblich 1
Jüngere , perfekte

Stenotpifiia
erste Straft , firm im
Mahn - u . Klagewefeu,
in nngekündigter Steb
lung . wünscht sich ver so
sort oder aus 1 Mai zn
verändern . Ana . u . Nr .

an die Bad .
Presse Filiale Hcuvtpoft .

Haustochter
Suche für meine

Tochter . IS Jahre ,
katbol .. welche die
höhere Töchterschule ,
die Frauenarbeits -
schule , 1 Jahr Haus -
baltsinstitut besucht
und daS Klavierfpie -
len erlernt bat , Stelle
als HanStockier in
besserem Hause , wo
Mädchen f . die grobe
Arbeit vorhcnden ist.
zwecks weiterer Ans -
bildung bei völligem
Kamilienanschlnk .

Offerte » unt S . T .
14S1 an Ala Haafen -
stein & Vogler . Stutt¬
gart . ( A1152 )

Fräulein . Ans . 30 I . .

sucht Stelle
zum 1. oder 15. Mal »n
alleinstehendem Herrn od .
Hess, srauenlofen Haus¬
halt . Angebote unt . Nr .
K. H. 68«!« an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
mit gut . Empfehlungen
sucht auf 1. Mai Saison -
Stelle . Augeb . unt . Nr .
F8IN « an die Bad . Pr .

Teigwarenfabrik sucht
tüchtige , gut eingeführte

Vertreter
>egeu hohe Vergütung .
Angebote u . Nr . LZ8072
m die Badische Presse .

! Weiblich !

Jung. Fräulein
für Büroarbeiten und
Kasse gesucht (evtl . auch
nur halbe Tage ) . Masch !-
ncnschrciben uud etwas
tkenutnisse in der Buch -
Haltung erwünscht . Bild
u. Zeugnisse erbeten .

Drogerie Walz ^
Jyllvstrabe Nr . 17.

Persönliche Vorstellung
nur aus Verlangen .

(11594)

Hohen dauernden

Nebenverdienst
find . Damen u . Herren
m . gr . Bekanntenkreis dch .
Verkauf v. Strümpsen zu
Engrospreisen . Ansrag .
erbet , an Schlleftfach 13« ,
Leipzig S . Z 11. (« 811)

Bess. Fräulein
daS Im Nähen , Kochen n .
Handarb , bewand . Ist , als
Stütze für kleinen Ge -
schäftShaushalt gesucht .
Angeb . nnt . Nr . B8VV9

an die Badische Presse .

Für alleinstehende Frau
in Gernsbach (Baden )
wird einfache gebildete

Stütze
von angenehm , freundl .
Wesen im Alter von 30
bis 40 Jahren , evgl . für
alle Arbeit (auch klein .
Garten ) gesucht . Aug . u .
S8074 an die Bad . Pr .

TütlgeS
Alleinmädchen

in gutes Haus sofort ge-
sucht. Vvrzustell . 9—10,
1—4 Uhr . (Mittwoch
nachm . anSgenommen ) .
Belfortstraße 9 , 2. St ,
Dreifuft . (FH .6818 )

MI .Michei!
welches felbftänd . gut
kochen kann , in allen
vorkommenden Haus -
arbeiten gründlich er -
fahren ist . auf 1. Mc i
in aute Dauerstellung
hierher gesncht . An -
geb . mit Leugn .- Ab -
schritten u . Lobnan -
sprüch . an ( ISKöa )

Frau Elsa Wolf .
Baden -Baden .

Ouettigstrasie 5.
Telephon 1003.

Zu Hause S— 10,2 —3,
7—8 Ubr .

Gesucht
zuderläMge , ältere

Person
die gut kochen kann , für
einige Stund , des Tages
zu zwei Personen sür
dauernd . Angebote unt .
F . H. 6872 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Suche für 1. Juni
eine perfekte , «uver -
läissae

Köchin
mit guten Zeugnissen
in Serrschaftßhaus in
Dauerstellung .

Osserteu mit Zeng -
niöabschriften u . Ge -
baltsanfprücheu erb .

Frau Fabrikant
Adolf Last .

Gernsbach i . Baden .
(1976a )

Mädchen
ehrlich , zuverlässig . , n 3
tinaven . 5, 8 , 10 Jahre ,
schön Nicken n . in allen
HauScrbeiten piinktl . ist .
gesucht . Frau Kock.
Rastatt . Schlotzstraste 4

<l «02a )
Fleißiges , braves

das auf Dauerstellung
reflektiert « . in Küche u
Haushalt bewandert ist
aus den 1. Mai gesucht
ttaiserstr . 117, IV . (B784

Zuverlässiges

Mädchen
daS etwas vom Kochen
versteht , und all« HauS -
arbeit besorgen kann , auf
1. Mai oder früher
gesucht . (11574)
Roonftrafte 34, 2 . Stock .
Junges , einfaches

Mädchen
tagsüber zur Mithilfe im
Haushalt auf 1. Mai
gefuckt . (11582 )

Kalferstr . 63 im Laden
FlelftlgeS . ehrliches

Mädchen
nicht über 20 Jahre , für
sofort oder 1_ Mai
gesucht . <11590 )

Moser . KSrcherstr . «3

Fleißiges , sauberes

Mädchen
für Hausarbeit auf 1
Mal gesucht . (12003

Mayer .
ab « 102.

Junger Architekt
zeichnerisch besonders befähigt .
Detailvläne auf sofort ober 1.

Oferten an

für Werk - und
Icl gesucht .

(12055)

Selm & Wim.
Architekt «» B ^L.A. Kaisersirasse US .

Friseuse
sucht sich »u verändern
Angebote mit Gehalts

angabe unt . Nr . V8102
an die Badische Presse
Suche für meine 20 I .

alte Tochter Stelle als
Säuglings - oder

Kmderpslegerin.
PrüfungSzeugniS vorhan -
den . Eintritt kann sofort
erfolgen . (1959a )

F . Schmitt ,
Gendarmerie Kommlss » - ,

Lörrach (Badc » >,
Gretherstrafte 12.

gräul lach . , sucht Stel¬
lung als

Haushälterin
perflt In Küche u . HauS -
hall , langjährige gute
Zeugn . stehen zu Dienst
Angebote unt . Nr . F .H.
6827 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Stütze
24 Jahre , aus gut « r ya -
milie , in allen Zweigen
des Haushaltes erfahren ,
kann selbständig kochen,
mit guien Zeugn . , sucht
sich aus 1. Mai zu ver -
Ün » . Karlsruhe bevorz
Angeboke u , Nr . K !,«» »
an die Badifche Presse .

2 ZimmerlMniW
beschlagnabmefrel . In

rnb Hause . Weststadt , an
Sit Sbeiaar auf I . Mai
zu vermieten Angeb nnt .
J81M an die Bad Pr

ZIMMER
vermieten Sie am
schncllftrn vurch eine
klein ? Än^eige in
, er Badis <t»en Presse

Vertretung gesucht
Jüngerer , abgebauter Beamte sucht lohnen de

Beschästiguna als

Vertreter
oder den Vertrieb von gut einaesührten Artikel .
Smgebole sind zu richten unter Nr . K8110 an die
Badische Preiie

KAUFMANN
40 Jahre alt . ledig , durchaus erfahren , sucht bei
Jnteresseneinlage von M 10—20 000 .— passende
Vertrauensstellung , als Kassier etc . ( Keine Reise -
vosteu ) . Verlcngt wird Sicherstellung an erster
Stelle . Gesl . auSsührlicke Angebote unter Nr .
WS0H7 an die Badische Presse .

ca. 700 Damen g« M
In Größe 42 und 44, die bei mir eine besonders
billige Kaufgelegenheit für die neuesten

FrUhfahrsklelder
Kostüme
Mäntel etc .

darunter viele MnsterkolIektlonsstUcke
ru fabelhaft billigen Preisen finden '
Damen mit Figur 42/44 sollten diese selten
irünstige Gelegenheit wahrnehmen . 10728

Paul Weiss
Das oute Spezialhaus für Damenkonfektion

221 KalSerstr . 22i , am Grenadierdenkmal
Ratenabkommen der Bad . Beamtenbank .

Fleißiges , selbständiges

Mädchen
daS auch etwas kochen
lanu , für Geschäftshaus -
halt per 1. Mai gesucht .
Stütze vorhanden . (1956a

Frau I . Knobloch ,
Pianofortefabrik

Offenbnrg , Steinst ! . 21.
Zuverlässiges , junges

Mädchen
gesucht , das bügeln nnd
nähen kann , für Hauih .
(nicht Küche ) u . zu Nein .
Kind . Vorzustellen mit
Zeugnissen vorm . bis 11
u . zw . 1 u . 2 Uhr . (11542

Maraustraße 20.

Kiichenmädchen
als Beihilfe am Herd ,
kann sosort eintreten .

Oberländer Weinstube ,
Akademiestr . 7 . <12049
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
mit gut . Zeugnissen , für
1. Mai gesucht . (B780 »
Kailerstrasse 55 , 2 Trepp .

I Zweitmädchen
' für Hausarbeit gesucht ,
.fföchin vorhanden . Adr .
zu ersiageu u . Nr . 11474
in der Badische » Presse .

Köchin
die auch Hausarb . über -
nimmt , mit nur guten
Zeugnissen , per sosort od .
1. Mai in Etagenwohng .
gesucht . Zweitmädche » ist
vorhanden . ( 12053

! Frau Dr . Straus ,
Riesstahlstr . 6 . Tel . «979 .

Reiseuerireier
zum Besuche von Detail -
kundschast gegen Fixum
uud Provisson gesucht .
Bei Eignung Dauerkiel
lung . Ersolgreiche Her
ren mit guten Umaan -ns
formen , Empfehlungen
usw . . die durch ihre Lei -
stnngen ein Bruttoein -
kommen von monatlich
ca 400 Jl rechtfertigen ,
reichen aussiihrl . Bewer -
Huna ein unter (£8108 an
die Badische Pre sse.

Täglich 20 Mb .
Verdienst durch Verlans
eines glänz . Artikels an
Private . I . 3 ch il n i fl
Frankfurt a . M ., Wolfs -
gangstrasse 78. (A11S1 )

Hausierer
zum Verhausieren eines
Restlagers von Lebenö -
Mitteln u . Kurzwaren ge -
sucht. Auskunst erteilt

Theo ttarch , Sternberg .
strafte Nr . « . (B832 )

Zum Vertrieb meiner
bekanntenPasama -Fabii -
kate ( Webwaren für des
Fleifcheraewerbe ) Ver -
treter gesucht , die bei der

Fleilcheikundichast
gut eingeführt sind .
Paul Savoel !. Magde -
bürg . Schliestfach «. Z8100

keimnechaMer
für Montage n . Repara -
tur , der auch nnch Zeich -
nung arbeiten kann , zum
sofortig . Eintritt gesucht
Augev . uul . Nr . 11SW

an die Badische Presse

Sobn . achtbarer Eltern . 15 Jahre alt .
gross und stark , sucht

kegrllelle In ßiufieref
Angebote unter Nr . 881)60 an die Ba¬

dische Presse erbeten .

DREHER
sür Revolverbank gesucht .
Hämo Tachomelersabril ,

Waldhornstr . 19. (B837

Junger Hausbursche
der rabsahrcn kann , so -
sort gesucht . (BS5Z )

H . Durlacher ,
Zlaiserstrasse Nr . 04.

Junger , schnleutlassener
Bursche

sür leichte Arbeit sosort
gesucht . (B8Z4 )

Kaisers « . IIS , Labcu .

wirb nach Baden -Baden per 15. Mai . oder früher ,
ein selbständiger , zuverlässiger , jüngerer

Buchhalter
möglichst mit Kenntnissen der sanitären Brcnche .
Bewerbungen mit Zeugnissen und Gehalisansprü -
cheu erbeten unter Nr . 1971a an die Bad . Presse .

Braves (BS38
Alleinmädchen

per 1. Mal gesucht .
Schirmerstraße 6 , Part .

Rühriger Vertreter
für

11010 o. ZumoWoe » üloMm
erstkl . beftbekaunter A .-G . für Karlsruhe » » fc
Umgebuun gesucht .

Angebote unter F . Z9Z an Ala,yaaiepltein &
Vogler . Freiburg i. Br . ( A1148 )

Mädchen
zur gründlichen Erler >
nung der KSche gesucht
per sofort unter fachmiin
nischer Leitung , obne ge^
genseitige Vergütung .

Hch . Humberg
Reftaur . Frankfurter Hof ,
Darmstadl . ( 19«4a )

Verlreler(In)
Süddeutsche Wäschefabrik Karlsruhe sucht zum

Berkanf ihrer erstklassigen Erzeuanisse in Damen ».
Herren - nnd Bett - Wäfche an Private sehr tüchtige
Reisekräste , gegen hohe Provision . ES kommen
nur Personen in Frcge , welche nachweisbar gro »
ssen Erfolg und einen guten Kundenkreis von
Beamten haben .

Angebote mit Referenzen u . Zeugnisabschriften
unter Nr 12009 an die Badische Presse .

Alte , gut eingeführte Kolonialwaren - und San -
desvroduktengrosshandlung sucht einen tüchtigenReisenden
der nachweislich mit Erfolg tätig war .

Gesl . Offerten unter Nr 19K0a an die Ba¬
dische Presse .

i
i

MWMMllW
Mitt -' lbadens

Wl llilSlize verlreln
zum Besuch von Wirten und Wiederver -
käuseru gegen Prov u . Spesen,uschuss .

Angebote unter Nr . llöOO an fite Ba¬
dische Presse .

Mädchen
nicht unter 18 Jahre , das
schon gedient bat u . gule
Zeugnisse nachweist , für
ein Feiiikostgefchäst . kin
derloses Ehepaar , zum
1. Mal gesucht nach
Pforzheim . AuSsühr
liche Angebote erbeten
unter Nr . 1906« an die
Badische Presse erbeten .

Selbständige

Köchin
gesucht in Hotel -Restali
rant nach Bafel auf so -
fort Lohn 150—170 Fr .
Angebote unt Nr . 1974a
an die Badische Presse .
Zum 1. oder 15. Mai d .

Js . wird ein fleißiges
und zuverlässiges

Mädchen
das gut bürgerlich kochen
kann und etwas Haus -
arbeit übernimmt , in gu -
ten Herrfchaftshaushalt
nach Leipzig gefuchl .
Reisevergütuug . Sich
wenden au (19K7a)

Fräulein H . Knöpsle ,
Ofsenbnrg ,

Wilhelmstrasse 23.

Tüchtiges wuberes . ev .
Alleinmädchen

nicht unter 20 Jahren ,
welches sämtliche Haus -
arbeiten mrrichten u . gut
kochen kann , in kleinem
besserem Haushall zu los.
od 1 Mai gesucht Gute
Zeugnisse erforderlich .
Adresse unt . F . £ 6H61
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost

Per sosort in kl.
halt ordentliches

HauS -

[b
Mlige Wlerer o. l flcroflnöif

1
Zelsroleor

zum sofortigen Eintritt gesucht .
(jrn 5"

Mols Sieller. Zkemrs l. br
Salzsirahe Nr . 12.

mit traten Zeugnissen nnd l?®*i «30^
Praxis zum sofortigen Eintritt >ine i<se0;Es wollen sich nui Bewerber h90 ikP'
die gelernte Schlosser oder Me tflf'
sind und auch Montage » uf aB W
nen . Angebote unter Nr . IIa -4
Badische Presse .

Junger , kräftigerVHUHI.V, uunmv * |

Hausburschj
per sofort gesucht.

SMeiiWZ öODOhl.
Kaiferstrasse Nr . 164.

Kaulm. Lenrlinj
mit guter Schulbildung per sofort gcsu^

MeOllA & 6ie..
ao« m. -Ges . Steiussr. »»

ni ^

Bon erstklassiger Firma werden «ine

DAMEN
gesucht , die zum Zwecke der Emvfcbluns
des Berkanfs — eines hervorragend 2m<
kats Prlvctbcsuche machen sollen .
Rüstigkeit , gewandtes Austreten u .
heil sind Bedingung . Besonders ««5' ^ zver ^
iriihrre Verkäuferinnen sein . Tagl

^frühere
MM '

- fr
alters und möglichst

'
mit Lichtbild

Bewerönngen werden schriftlich unter
Darlegung der seitherigen Tätigkeit ■ ®

njct -

1970a an die Badische Presse erbeten

In Buchhaltung erfahrene

Stenotypistin
für sofort gesucht .

Angebote mit Lebenslauf und 3 zza »
Abschriften unter Nr . 1975a an
dlsche Presse erbeten .

Verkäuferin
Ä !. ^ - n ^ niss^ ^

dttK ^rsettbra ^
gesucht . Angebote mit Lebenslauf « " Äsche '
ausprücheu unter Nr . £ 8033 an die Ba °>^ .

Mädchen
im Alter von 14— 17 Jahren fft* leicht

■Kft

Berlin

sofort gesucht a
Karlsruher Jnd « strle -S « ke (0l ^

Karlsruhe . GartenstrcsseSS ^ ^ - ^

Mädchen,,- _
Für 1 . Mai wird ein tüchtige », lolid -

für Küche und Hansbalt , n einer kle»

gegen hoben Lohn gesucht . . . . . . aü & .M'itf '
Selbständigkeit in gut bürgerlich » * (» '

derlich . Vorzustellen mit Zeugninc »

Rittcrstrake 8 i»

HOLLAND . . ueerlä ^"1"

Gesucht f. einen klein . Hc usbalt e>»

MiDC HB N ©ute«
,4S)

da ? anch in der Küche erfabren » - ^
halt . Gute Zeugnisse Bedingnnlr
Frau H . Jngeuool , Laan van NU » » --

Haag , Holland .

Mädchen
mit gut . Zeugn . gesucht
miO Sittel 28. IV .

«n k »Möbel
ohne die umfangreiche

M ö b e I- A u s s * ^ iiiiiiiiiiii|1111
llllllllllllllllinilllilHIHIIIHlllllll!1'11111111111'

der Wohnungskunst JjJ

D. REIS»
Ritterstpaße 8,

zuhaben , hiesse 81
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